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Oppeln 


Tagesſchau 


Die deutſchnationale Landtagsfraktion fordert in 
einem Antrag die Einſetzung eines Unter⸗ 
ſuchungsausſchuſſes darüber, welche Be⸗ 
amte die Durchführung des Volksbe⸗ 
gehrens erſchwert BR, 


Im preußiſchen Landtag trat ber interfraktio⸗ 
nelle Ausſchuß zur Beratung von Maßnahmen 
duſammen, die zur Verſachlichung und zur wür⸗ 
digeren Geſtaltung der Verhand⸗ 
lungen dienen follen. 


Die Oſtbank für Handel und Gewerbe 
wird einer reichsbankamtlichen Mitteilung zu⸗ 
folge von der Dresdener Bank übernom⸗ 
men. Der bisherige Aufſichts rat ſcheidet aus. 


Im Hauptausſchuß des preußiſchen Landtags it 
über Siedlungsfragen beraten worden, 
wobei Finanzminiſter Dr. Hoepker⸗Aſchoff 
Grklärungen über die Verwendung der Haus⸗ 

 sinsftewer abgab. 


einer interfraktionellen Beſprechung am Frei⸗ 
tag werden die Regierungsparteien über die 
Frage einer gemeinſamen Erklärung zu dem 
Freibheitsgeſetz beraten. 


der Zuſammentritt des im Haager Abkom⸗ 
men vorgeſehenen Juriſtenausſchuſſes 
tt auf den 10. Dezember verſchoben worden. 

* 


Rach der Unterwerfung Chinas unter die 
ruſſtſchen Bedingungen für die Beilegung 
des Oſtkonflikts führt jetzt Moskau eine 
ſehr ſcharfe Sprache gegen China. Ame⸗ 
rkka hat ſich an die Regierungen der europätſchen 
Großmächte gewandt, um eine gemeinſame Ver⸗ 
mittlungsaktion in 3 einzuleiten. 


Die glneſtſch-ruſſtſche Friedens kon⸗ 
erenz ſoll am 14. Dezember in Charbin er⸗ 


et werden. 
* 


Limem Beſchluß des Moskauer Politbüros zufolge 
füllen Rykow, Bucharin und Tomſki 
gegwungen werden, um den Beweis für ihre 
volle Unterwerfung zu erbringen, auch 


Strafmaßnahmen gegen ihre eigenen ehemaligen 
„Anhänger zu ergreifen. 


Ausbau der Ober 

. Bereitſtellung der Mittel gefordert 
* Berlin, 29. November. Im Berlanf ber 

ions des Hauptausſchuſſes des Preu⸗ 
Ala en Laubtags fand ein Antrag Annahme, 

r das Staatsminiſterinm erfucht, ſich fofort mit 

Reichsregierung wegen ber Bereitſtellung ber 

N orberlichen Mittel für die Weiterführung der 
r an ber Oder unters 
* Breslaus ins Benehmen zu ſetzen unb Bor⸗ 

ge zu treffen, daß die gekündigten Arbeiter, 
reit fte eine mehrjährige Beſchäftigung bei den 
— aufweiſen, ihrer Rechte 
nüt verluſtis sehen und bei Wiederanfs 

der Arbeiten wieder eingeſtellt werden. 
Ce ein weitere Antrag fand Annahme, 
1 dom Staats miniſterinm Einwirkung auf 
an Reichsregierung dahin verlangt, daß 
Mens mit ber Bolleırhung des Mittelland⸗ 

1 fertiggestellt werden follen: 
Der schon lange in Gang befindliche, aber nur 
lehr Iangiam ſortſchreitende Ans bau ber 
Ober unterhalb Breslan, 
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Sonnabenb, 30. November 1929 


Das neue Republikihukgeiet 


Schutz auch den Toten Uſtellen, weil meiſt ſchnell gehandelt werden müſſe. 
oO Berlin, 29. November, Im Reichsrat Während die preußiſche Regierung dieſem Antrag 
wurde heute das Republikſchntzgeſetz in des Reiches zuſtimmte, lehnten Bayern und auch 
der Ausſchußfaſſung angenommen, e ei ad: BR 
Berichterſtatter, Miniſteriald r Antrag des Reiches wurde mi gegen 
Dr B bt führle aug der Endo vera lch e 25 Stimmen bei drei Enthaltungen ab. 
auf die bisherigen Verfaſſungsänderungen, z. B. gelehnt, das Geſetz in der Ausſchußfaſſung mit 
die Aufenthaltsbeſchränkungen und 50 gegen 16 Stimmen (Bayern, Mecklen⸗ 
anderen Beſtimmungen gegen die früheren lan⸗ burg⸗Schwerin und der preußiſchen Provinzen 
desherrlichen Familien. Den Schutz Brandenburg, Pommern, Ostpreußen und Nie⸗ 
derſchleſien) angenommen. 


des Lebens haben die Ausſchüſſe des Reichs⸗ 
pats nicht auf den politiſchen Narſbnegkreis des „Der Name des Geſetzes wurde in „Gesetz zum 


Entwurfs beſchränkt. Es fol vielmehr jeder Schutze der Republik und zur Befrie. 
Angriff ans bas Leben Su ee 8 die dung des politiſchen Lebens“ geändert. 
Parteiftellung des Angegriffenen uſw. beſtraft] Es folgte die Beratung des ſogenannten 
werden. Dieſelbe Aenderung haben die Aus⸗ Reichsminiſtergeſetzes 
ſchüſſe für die Beſtrafung von Gewalttätiakeiten Nach dieſem Geſetz dürfen die Miniſter dem 
vorgenommen. Auch der Schutz gegen Be⸗Vorſtand, Verwaltungs oder Auflichts⸗ 
ſchimpfungen und Verleumdungen ſoll rat von Erwerbsgeſellſchaften nicht ange⸗ 
nicht auf Staatsmänner beſchränkt werden, die hören, desgleichen dürfen ſte Nebenbeſchäf⸗ 
durch Gewalttätigkeiten ums Leben gekommen tigungen nicht ausüben. Ausnahmen darf 
die Reichsregierung zulaſſen. Als Verſorgung 
wird in der Regel nur ein Uebergangsgeld gezahlt, 
deſſen Höhe ſich nach der Amtsdauer richtet. Aus⸗ 
nahmsweiſe kann eine Ruherente gewährt 
werden. Die Ausſchüſſe des Reichsrats haben je⸗ 
doch dieſe Ausnahme nur auf den Fall von Ge⸗ 
ſundheitsbeſchädigungen beſchränkt. Reichs⸗, Lan⸗ 
des⸗ und Gemeindebeamte behalten ihre Penſion. 
Ein preußiſcher Antrag, die preußiſche Regelung 
zu übernehmen, wonach Miniſter nach vier⸗ 
jähriger Dienſtzeit penſions berechtigt wer, 
den, wurde mit 34 gegen 32 Stimmen abge⸗ 
lehnt, das Geſetz ſelbſt einſtimmig angenommen. 
Schließlich nahm der Reichsrat noch die Mit⸗ 
teilung der Reichsregierung entgegen, daß ſie dem 
Reichstag das aus dem Volksbegehren hervorge⸗ 
gangene „Freiheitsgeſetz“ vorgelegt habe. 


ſters file Auflöſung von Vereinen und 
für Zeitungsverbote haben die Ausſchüſſe 
geſtrichen und dafür bei Streit zwiſchen dem Reiche 
und einem Land die Entſcheidung des Reichsver⸗ 
waltungsgerichts eingefügt. 

Staatsſekretär Weismann befürchtete, daß 
der erweiterte Schutz gegen Gewalttätigkeit vor 
allem den die Republik beſchimpfenden Gegnern 
zugute kommen würde. Preußen würde ſich bei 
dieſer Beſtimmung der Abſtimmung enthalten, 
aber trotzdem für das neue Geſetz ſtimmen. 

Der Vertreter Hamburgs ſchloß ſich dieſer 
Erklärung an. Staatsſekretär Zweigert bean⸗ 
tragte namens der Reichsregierung, die Zuſtän⸗ 
digkeit des Reichsinnenminiſters wieder herzu⸗ 


Ne deuſſch⸗Tanzö ische Beriländigung 


Sepering über bie Annäherung chung dieſes Planes in greifbare Nähe ges 
t. Paris, 29. November. Der „Excelſior“ rückt fei, wenn eine deutſch⸗ franzöſiſche 
ſetzt die Veröffentlichung ber Unter redun⸗ Verſtändigung rorausgegangen ſei. Im 
gen feines Berliner Sonderberichterſtatters fort anderen Falle aber halte er die Verwirkli⸗ 
und bringt am Donnerstag ein Geſpräch mit dem Fung dieſes Planes für numbglich. Im erſte⸗ 
Innenminiſter Severing. Der Miniſter ren Fall gehe er ſogar noch weiter: Er ſehe kei⸗ 
änßerte ſich u. a. über bie Politik Streſe⸗ nen Grund dafür, warum die Bereinigten 
mann, die er immer als die einzig ri 2 een ſich nicht anch auf das polttiſche und 
tige erkaunt habe und die feine Partei auch ſer⸗ Finanzgebiet beziehen ſollten. 


nerhin berückſichtigen werbe. Deutſchland 
n * Frankreich hätten eine große Anzahl g e⸗ Frankreichs „Heeresetal 


meinfamer Intereſſen, und wenn man 8 
So fung finde, die die Er und Intereſſen . ee 19 a du de ar 1 0 Ki 
Schritt auf dem Wege zun Welkfete n ges geſtellten Programm für die nationale Aus⸗ 
tau. Eine derartige Berftändigung zwiſchen vll ſtung und für die Steuerermäßlaung beſchäftigt. 
Dentſchl 8 8 Entgegen dem Regierungsvorſchlag, der dabin geht, 
Kölanb und Frankreich trage mittelbar anch fünf Milliarden auf fünf re zu verteilen 
zu entsprechenden Berftändigungen mit den übri⸗ hat der Ausſchuß mit 16 gegen 14 Stimmen dieſes 
gen Ländern bei. Der Miniſter ging dann noch Programm dabin abgeändert, daß eine Milllarde vro 
kurz anf den Briandſchen Gedanken der Ver⸗ Jahr in den Haushalt aufgenommen und auf die ein⸗ 
einigten Staaten von En ropa ein und zelnen Poſten eines jeden Minfſteriums verteilt wer⸗ 
betonte, daß feiner Meinung nach die Verwirkli⸗ den ſoll. 


Papſt und Reichsregierung 


Rom, 290. November. Am Donnerstag mittag 
der deutſche Botſchafter beim päyſtlichen 
Stuhl, von Bergen, dem Vapſt das ihm von der 
deutſchen Reichsregierung anläßlich feines gol⸗ 


von Hindenburg, das feine und der Reichsregie⸗ 
rung Glückwünſche enthält. Die Kinder des Botſchaf⸗ 
ters überbrachten dem Papſt einen weißen und einen 
gelben Cryſanthemenſtrauß, entſprechend den päyſt⸗ 
lichen Farben. Während der Audienz wurde dem Papſt 
die Frau des kllralich nach Rom verſetzten Botſchafts⸗ 


rats Meyer⸗Rodehueſer vorgeſtellt. Anſchlie⸗ 
ßend beſichtigte der Papſt das in einem der kleineren 
Paramentenfäle aufgebaute koſtbare Service 
und ſprach feine Bewunderung ber die kunſtvolle 
Arbeit aus. Der Papſt bat den Botſchafter, der Re⸗ 
gierung ſeinen aufrichtigſten Dank zu übermitteln. 
Heute iſt das Service den hoben geiſtlichen Würden⸗ 
trägern und Mitgliedern des diplomatiſchen Korps zur 


Porzellanferolee. Die feierliche Audiensz fand 
in dem Urößten der Paramentenſäle ſtatt. Außer dem 
Botſchafter und Frau von Bergen waren ſümtliche 
Herren der Botfchaft beim päpſtlichen Stuhl zugegen, 
ſowie der Vatrkanreferant des Auswärtigen Amtes, 
Herr von Bergen übermittelte 
dem Barit die Glück wünſche des Reichsprä⸗ 
Kidenten, der Reichsregierung, des deute Beſichtigung freigegeben, und am Sonntag Toll den 
chen Volkes und der Bolſchaft und übergab Mitaltedern der deutſchen Kolonſe eine Beſichtigung 
Dm ein Lanbfö reden bus Reichsvräftbenten ermöglicht werden. 
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Das Räumungsproblem 
Franzöſiſche „Unterſuchungskommiſſion“ 

** Paris, 29. November. Trotz der offiziel 
len Erklärungen Briandß, der, geſtützt 
auf die Zeugniſſe des Marſchalls Foch und der 
fommandterenden Generäle im Rheinlande, die 
Legende über angebliche deutſche Rüſtun⸗ 
gen widerlegt hatte, hat es Franklin⸗ 
Bouillon durchſetzen können, daß die aus⸗ 
wärtige Kammerkommiſſton eine Unterſu⸗ 
chungskommiſſion nach dem Rhein⸗ 
Land ſchickt. 

Gleichzeitig hat ſich aber der Kriegsminiſter 
Maginot in der Armeekommiſſton eine Nie⸗ 
derlage geholt. Er hatte in großer Rede den 
Plan der Feſtungs bauten geſchildert, die an 
der elſäſſiſch⸗lothringiſchen Grenze erbaut worden 
ſind und noch gebaut werden. Der neue Fe⸗ 
ſtungsplan iſt ein Kompromiß zwiſchen dem bis⸗ 
her üblichen klaſſiſchen Syſtem der ſchwer befeſtig⸗ 
ten permanenten Bauten und dem im Kriege in 
den Stellungsbauten erprobten Syſtem der leich⸗ 
ten, aber ununterbrochenen und tief ge⸗ 
gliederten Feldbefeſtigungen. Auf 
jeden Fall ſoll die Arbeit, fo erklärte Maginot, 
ſchon in dieſem Winter fo weit gebracht werden, 
daß die Grenztruppen im nächſten Jahre die 
Möglichkeit hätten, ſich in den neuen Werken feſt⸗ 
zuſetzen und fie energtſch zu verteidigen. 

Was aber der Armeekommiſſton nicht geſiel, 
war die Forderung Maginots, daß die Mil ltar⸗ 
denkredite für dieſe Bauten auf einmal be⸗ 
willigt und auf einem Spezialkonto außerhalb 
des Bubgets geführt werden ſollen. 

Dieſer Antrag wurde abgelehnt, weil, wie 
die Anträge der Linksparteien bemerkten, ſonſt 
jede laufende Kontrolle über die Berwen⸗ 
dung der Bauſumme fehle. 


Die engliſche Räumung abgeſchloſſen 

:: London, 29. November. (Eig. Funkſpruch.) Der 
letzte Abſchnitt in der britiſchen Räumung 
im Rheinland hat am Freitag begonnen. In den 
nächſten Tagen treffen mehrere Truppeneinheiten aus 
dem Rheinland ein. Im Rheinland befinden ſich nur 
noch zwei Bataillone engliſcher Trup⸗ 
pen, deren Zurückziehung für Anfang Dezember feſt⸗ 
geſetzt worden iſt. Damit iſt die engliſche Räu⸗ 
mung noch vor dem feſtgeſetzten Tag, dem 15. Des 
zember, abgeſchlofſen. 


verſchiebung der Flottenkonferenz 


Verſchiebung der Floitenkonferenz? 

:: Paris, 29. November. (Eig. Funkſpruch.) Der 
„Petit Pariſten“ beſchäftigt ſich noch einmal mit den 
Schwierigkeiten, die durch das enge Zuſam⸗ 
menfallen der drei wichtigen Konferen⸗ 
zen im Januar entſtanden ſind und unterſtlützt zu⸗ 
nächſt die deutſche Auffaſſung, diß eine Verlegung 
der Genfer Völkerbundsverſammlung ein zu be⸗ 
ſchleunigtes Verfahren im Haag mit ſich 
bringen würde. Der Meinungsaustauſch zwiſchen den 
Botſchaftern habe bisher zu keinem Ergebnis 
geführt, und der Vorſchlag, die Völkerbundstagung in 
London abzuhalten, ſei ſchon wegen der hohen Koſten 
abzulehnen. Das Blatt fieht die einzige Löſung darin, 
die Londoner Flottenkonferens auf ben 3 
der 10. Februar zu verſchieben. 


Tſchechen und Slowaken 


Eudgültiger Bruch 

t. Prag, 29. November. Unter dem Titel: 
„Die Slowaken neuerlich in Oppoſition“ ſchreibt 
der „Slowak“ u. a.: Die Slowakiſche Volks⸗ 
partei hat zur Bedingung ihres Eintritts 
in die neue Regierung die Aufnahme des Pitts⸗ 
burger Vertrages in die Verfaſſungsurkunde der 
Republik gemacht. Ihre Forderung wurde aber 
abgewieſen und die Slowakiſche Volkspartei 
wurde zu einem Kampf gegen alle herausgefor⸗ 
dert, die die Slowaken in der Republik an letzte 
Stelle verweilen wollten. Das fozialiſtiſche und 
kapitaliſtiſche Prag hat den Fehdehandſchuh 
bingeworfen und die Slowaken nehmen den 
Kampf ohne Rückſicht auf die Folgen für die Re⸗ 
publik anf. Mit dem heutigen Tage Bört die 
Zuſammenarbeit der Slowaken mit 
den Tſchechen endgültig anſ. Die Slowa⸗ 
en beitreten den Weg der Oppoſition. 


der Sion in China beigelegt 


Chinas Rückzug 

:: Berlin, 29. November. Die Welt hat im 
ruſſiſch⸗chineſiſchen Kampf eine Ueberra⸗ 
ſchung erlebt: Kurz nachdem ſich China mit 
einem Hilferuf an Alle wandte, erfährt 
man, daß ſchon vorher direkte Verhandlungen be⸗ 
gonnen worden waren und zwar auf der Grund⸗ 
lage eines chineſiſchen Verzichts: Die 
mandſchuriſche Regierung hat ſich, offenbar im 
Einverſtänduts mit der geſamtchineſiſchen Natio⸗ 
nalregierung, bereiterklärt, die Ruſſen wie⸗ 
der in ihre Rechte in der mandſchuriſchen 
Bahn einzuſetzen. Das bedeutet Chinas 
vollen Rückzug, die mandſchuriſche Bahn 
den Sowjetruſſen zu entreißen, iſt geſcheitert. 
Jetzt erhebt ſich die Frage, ob Rußland auf die 
Eroberungen verzichtet, die es im Laufe dieſes 
Kriegs im Frieden in der Mandſchurei gemacht 
hat. Die Tatſache, daß China den Ruſſen die 
alten Rechte an der mandſchuriſchen Bahn zurück⸗ 
geben muß, it eine erſte Niederlage des 
neu geeinten fernöſtlichen Reiches. In 
den Friedensverhandlungen, die jetzt beginnen, 
kann es noch eine zweite Niederlage er⸗ 
leiden. 


Nuß land ſtellt die Offenfive ein 
* Moskau, 29. November, Die Sowiet⸗ 
regierung hat den Oberbefehlshaber der ſow⸗ 
jetruſſiſchen Truppen in der Nordmandſchurei, 
Blücher (Galen), telegraphiſch angewieſen, den 
Vormarſch gegen Charbin einzuſtel⸗ 
len. Die ruſſiſchen Truppen werden aber nur 


dann das chineſiſche Gebiet verlaſſen, wenn bas ſchließen, wenn ſich 


Abkommen zwiſchen China und Ruß⸗ 
land über die Verwaltung der chineſiſchen Oſt⸗ 
bahn unterzeichnet wird. 


Die Anrufung des Völkerbundes 


Genf, 29. November. Nach der Unterredung 
zwiſchen dem Generalſekretär des Völkerbundes 
und dem chineſiſchen Geſandten iſt kein weiterer 
Schritt Chinas beim Völkerbund erfolgt. 
Die Lage wird hier dahin beurteilt, daß die chineſiſche 
Regierung durch Anrufen der Unterzeichnermächte des 
Kellogg⸗Vertrages und durch Erörterung eines Völker⸗ 
bundseingreifens zunächſt eine internationale 
Lage ſchaffen will. die ſich für China ſowohl im Falle 
unmittelbarer Verhandlungen mit der Sowietregie⸗ 
rung als auch bei einem Scheitern derartiger Ver⸗ 
handlungen günſtig auswirken würde. Die chine⸗ 
ſiche Regierung hat jedenfalls jetzt die vote» 
be reitenden ſich aus dem Kellogg⸗Ver⸗ 
trag und der Zugehörigkeit zum Völkerbund erge⸗ 
benden Maßnahmen ergriffen. um den clineſiſch⸗ 
ruſſiſchen Streit für eine internationale Be⸗ 
handlung reif zu machen. Für den Völkerbund 
dürfte es zunächſt aleichgültig ſein. ob die Bei⸗ 
legung des Streites zwiſchen Ehinga 
und Sowjetrußland auf dem Wege unmittel- 
barer Verhandlungen (die in den nächſten Tagen ein- 
ſetzen ſollen) oder durch andere Mittel erfolgt, falls 
nur eine Einſtellung der Feindſeligkei⸗ 
ten erreicht wird. Ein unmittelbares Ein⸗ 
greifen des Völkerbundes kann nach Lage der 
Dinge erſt in Frage kommen, wenn ſämtliche Mittel 
zur Beilegung des Streites erſchöpft ſind. 

Amerikas Vermittlungs vorſchlag 
:: Berlin, 29. November. Nach einer Meldung aus 


Waſhington iſt die amerikaniſche Regierung 
un die deutſche, britiſche, franzöſiſche, italteniſche und 


ſtändigung über die Schritte herbeizuführen, die 
zur Vermeidung einer Veryſchärfung der Lage in der 
Mandſchurei ergriffen werden können. 


:: London, 29. November. (Eigener Funkſpruch.) 


Kurze Reichstags ſibungn Per Vollsentſcheid 


Berlin, 28. November. Auf der Tagesordnung 
der. kurzen Donners tagſitzung ſtand zunächſt die zweite 
Beratung des Geſetzentwurſes über die Herkunfts⸗ 
bezeichnung des Hopfens. Der Geſetzentwurf 
wurde in zweiter und dritter Beratung verabſchiedet, 
ebenſo das Opiumgefetz. das eine Anpaſſung an die 
internationalen Vereinbarungen bringt. Das Heſetz 
ſoll am 1. Januar 1930 in Kraft treten. we 

Das internationale Uebereinkommen über die Ge: 


Die amerikaniſche Regierung iſt offtsiell währung einer Eutſchädigung für Arbeitslofig⸗ 


an die Regierungen Englands, Deutſchlands, Japans 
Frankreichs und Italiens herangetreten, in einen 
Mehnungsaustauſch darüber einzutreten, 
auf welche Weiſe dem ruſſiſch⸗chineſiſchen 
Streit ein baldiges Ende gemacht werden 
werden kann. In den bereits unternommenen 
Schritten der amerikaniſchen diplomatiſchen Vertre- 
ter in den Hauptſtädten der ſechs Länder, ſind be⸗ 
ſtimmte Vermittlungs vorſchläg.ſe nicht 
gemacht worden. 

Ueber den in London unternommenen Vermitt⸗ 
lungsſchritt berichtet der „Daily Telegraph“ 
daß General Dawes vor feinem Beſuch bei Außen» 
miniſter Henderſon eine Ausſprache mit dem 
chineſiſchen Geſandten hatte. 


Japan für direkten Ausgleich 

:: London, 29. November. (Eig. Funkſpruch.) Die 
chineſiſche Annahme der ſowjetruſſi⸗ 
Then Bedingungen für die Beilegung des Kon⸗ 
flikts um die chineſiſche O ſtbahn wird an maß⸗ 
gebender Stelle in Tokio begrüßt. 

Der amerikaniſche Geſchäftsträger in Tokio ſtattete 
am Donnerstag dem Außenminiſter, Baron Shide⸗ 


hara, einen Beſuch ab und übergab ihm eine kurz 


vorher zus Walhington eingegangene Mitteilung. Das 
japaniſche Außenminiſterium lehnt es ab, den Wort⸗ 
laut oder auch nur einen Hinweis des Wortlauts be⸗ 
kanntzugeben, doch heißt es, daß Japan angefragt wor⸗ 
den iſt, ob es bereit ſei, ſich einer gemeinſamen 
Vermittlungsaktion der Großmächte anzu⸗ 
hierzu eine Notwendigkeit er⸗ 
geben ſollte. Auf japaniſcher Seite neigt min jedoch 
zu der Auffaſſung, daß ein unmittelbarer Ausgleich 
zwiſchen Rußland und China vorzuziehen ſei und daß 
von einer Vermittlungsaktion nicht viel zu erwarten 


wäre. 
Scharfe Sprache Rußlands 

9 Kowno, 29. November. Wie aus Moskau 
gemeldet wird, hat die Sowjetregierung 
vorgeſchlagen, daß ſich der ſowjetruſſiſche Leiter 
der chineſiſchen Oſtbahn, Jemſchan ow, und fein 
Stellvertreter, Ingenteur Eismont, von Mos⸗ 
kau nach Charbin zur Uebernahme der Leitung der 
Bahn begeben. In ruſſiſchen amtlichen Kreiſen 
wird erklärt, daß die Vorſchläge zu der Bei⸗ 
legung des Konflikts nur dann in Kraft treten, 
wenn ſie von der Regierung in Nanking beſtätigt 
würden. Sollte ſich Nanking weigern, das Ab⸗ 
kommen zwiſchen Tſchanghſueliang und Moskau 
zu ratifizieren, ſo werde ſelbſtverſtändlich die Re⸗ 
gierung der Sowjets ihre militäriſchen 
Maßnahmen gegen die chineſiſche Regierung 
aufrecht erhalten 

Außerdem fordert Rußland von China, daß von 
der chineſiſchen Oſtbahn alle weißgardiſti⸗ 
ſchen Elemente entfernt werden. 


Eine Frlebens konferenz 

t. Peking, 29. No vember. Der Staatsrat 
hat die Vorſchläge Tſchanghſueliangs an die Sow⸗ 
jetregierung zur Beilegung des Streites 
genehmigt. Die chinefiſche Regierung ſchlägt vor, 
die ruſſiſch⸗chineſiſche Konferenz am 14. D 
zember in Charbin zu eröffnen. Bevollmächtigter 
Chinas wird der frühere Außenminiſter Wel⸗ 
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kapaniſche Regierung hevangetreten, um eine Ver⸗lington Ku werden. 


Rückzahlung der Aufperlungshypolhegen 


Jälligkeitstermin 1. Januar 1932 

Berlin, 29. November. Dem Vernehmen 
nach ſteht eine baldige Regelung der Frage 
in Ausſicht, ob die Aufwertungshypothe⸗ 
Zen, wie im Aufwertungsgeſetz ($ 25) vorgeſehen, 
am 1. Januar 1932 zur Rückzahlung 
fällig werden, oder ob die Fälligkeit weiter 
Hinausgeſchoben werden ſoll. 

Bekanntlich iſt bei den Verhandlungen zu dem 
diesjährigen Juſtiz⸗Etat darauf hingewieſen wor⸗ 
den, daß die Regierung im Hinblick auf die ge⸗ 
waltige Summe der Aufwertungshypotheken 
den. Plan habe, die Fälligkeit bis zum Jahre 
1935 hinaus zuſchſeben, und nur zugunſten 
bedürftiger Gläubiger bloß eine ſogenannte 
Härteklauſel zuzulaſſen, jedoch unter Er⸗ 
höhung des Zinsſatzes auf den landesüblichen 
Zinsfuß. Die Ausſprache der Parteien ergab je⸗ 
doch damals, daß das Parlament in feiner Mehr⸗ 
heit an dem Fälligkeitstermin vom 
4, Januar 1932 feſthalten wolle, und daß 
man nur eine Härteklauſel zugunſten zahlungs⸗ 
ſchwacher Schuldner für angebracht hielt. Doch 
wurde darauf hingewieſen, daß die Hypotheken⸗ 
gläubiger ſchon ſeit 1914 in der Verfügung über 
ihre Kapftalien behindert wären und daß fie in 
der Inflationszeit und nach Inkrafttreten des 


Aufwertungsgeſetzes ganz erhebliche Zins⸗ | von 


daß die Verwertung ihrer Kapitalien zurzeit nur 
mit großen Verluſten möglich ſei. 


keit infolge von Schiffbruch wurde in 
allen drei Leſungen angenommen, die Verläuge⸗ 
zung des Steuermilderungsgeſetzes zur Erleichterung 
von Betriebszuſammenſchlüſſen um ein weiteres Jahr 
in erſter und zweiter Leſung, 
Anträge der Sozialdemokraten und Deutſchnatio⸗ 
nalen für den N 
Heiligabend den 5⸗Uhr⸗Ladenſchluß 


Freitag 2 Uhr abzuhakten und auf die Tagesordnung 
die erſte und zweite Beratung des „Frei 
heitsgeſetzes“ in Verbindung mit dem national- 
ſozialiſtiſchen Antraa auf Hinausſchiebung 
des Volksentſcheids bis zum 12. Januar zu 
ſetzen. Da Abg. Schul z⸗ Bromberg (DN.) der zwei⸗ 
ten Beratung widerſprach. Toll dieſe erſt am Sonn⸗ 
abend erfolgen. 


| Preußiſcher Landtaa. 


Baumhoff Vizepräſident N 
+ Berlin, 29. November. 


Der preußiſche nd: 


ü 
tag nahm zunächſt die Wahl des ame Beet 
Rte an⸗ 


präſidenten vor. Die Zentrumsfraktion 
ſtelle ihres aus dem Präſidium des Landtags aus⸗ 
geſchiedenen Fraktionsvorſitzenden Dr. Por ſch den 
Abg, Baumhoff vorgeſchlagen, Der Voyſchlag des 
Prüſidenten, die Wahl durch Zuruf vorzunehmen, 
ſcheiterte am Widerſpruch der Kommuniſten. Infolge⸗ 
deſſen mußte die Wahl durch Namensaufruf voll: 
zogen werden, was längere Zeit in Anſpruch nahm. 

Die Wahl fiel auf den Abg. Baumho ff (3tt.), 
der von 321 abgegebenen gültigen Stimmen 288 
auf ſich vereinigen konnte. Abgeordneter Baum⸗ 
hoff nahm die Wahl an. 


„Jememörder“ Sampel und Genoſſen 


f In die Heimatsorte entlaſſen 

8 Breslan, 29. November. Lampel, v. Beul⸗ 
witz und Schweninger ſind am Donnerstag 
vormittag, wie die hieſige Juſtizpreſſeſtelle mit⸗ 
teilt, in ihre Heimatorte entlaſſen wor⸗ 
den. Die in einem Teil der Preſſe verbreitete 
Mitteilung, daß Köhler in Neiſſe ſeinerzeit ein 
Mädchen unter 16 Jahren vergewaltigt habe, habe 
ſich nicht beſtätigt. 


un. 


Gegen den § 4 des Freiheitsgeſetzes 72 
: Berlin, 20. November, Wie die „Berliner Bör⸗ 
ſenzeitung“ willen will, beſchäftigte man Ti in. der 
Sitzung der deutſchnationalen Reichs! 
tagsfruktion mit dem „Ball Treviranu? 
ſowie mit der Stellungnahme der Fraktion zu dem 
Paragraphen 4. des Freiheitsgeſetzes 
Die Verhandlungen namentlich über den „Fall Tre? 
viranus“ hätten ſich ſehr lebhaft geſtaltet. Von einer 
Milderung der Gegenſätze könne man wohl aut 
keinen Fall ſprechen. Zu Beſchlüſſen ſei es aber 
auch am Donnerstag nicht gekommen. Was der Pa a 
araph 4 betreffe, ſo nehine man an, daß von den⸗ 
jenigen Fraktionsmitgliedern, die dieſem Paragrapn 
grundſätzlich ablehnend gegenüberſtänden, ein Teil 
der Abſtimmung überhaupt fernbleibe, ein 
kleinerer Teil gegen den Paragraph ſtimmen werde. 


einzuführen. gehen au den Sosialvolitiien Ausſchuß.] Der Parteiführer hat ſich auch am Donnerstags nicht 
Der Präſident ſchlua vor, die nächſte Sitzung am näher erklärt, ob 


und welche Konfeanenzen er mot“ 
licherweiſe aus einem ſolchen Verhalten der Fraktion 
"ziehen würde. 
Doch am 22. Dezember 

§ Berlin, 29. November. Wie in unterrichte 
ten Kreiſen verlautet, wird die Reichs regie 
rung, entgegen der Beſchwerde des Präſtdiums 
des Reichsausſchuſſes Tür das Volksbegehren a m N 
22. Dezember als Zeitpunkt für den 
Volksentſcheid feſthalten. 


Die „Mauretania“ gerammt 


Berlin, 29. November. Wie aus Newyork 
gemeldet wird, ſtieß am Donnerstag morgen im 
dortigen Hafen der ausfahrende Ozeandampfer der 
Cunard⸗Linie „Mauretanta“ mit einer Eiſen⸗ 
bahnfähre zuſammen. Babei erlitt die „Man 
retania“ ſtarke Beſchüdigungen am Bug, 
konnte aber unter eigener Kraft zum Pier zurlick⸗ 
kehren. Der Kapitän erklärte der Hafenpolizei, daß 
die Fähre, die zur Beförderung von Kraftwagen 
diente, entgegen den Vorſchriften dem Dampfer nich! 
ausgewichen ſei. 

Der „Mauretania“ wurden 
ten am Bug verbogen. 
unterſuchende Polizei zwei Löcher unterhalb 
der. Waſſerlin ie. Die Beamten der Cunaro⸗ 
linie erklären, daß der Dampfer, falls nicht ernſtere 
Schäden feſtgeſtellt werden, ſeine Reiſe am früben 
Morgen fortſetzen werde. Die Fähre erlitt bedeu⸗ 
tenden Schaden. Drei Kraftwagen wurden durch den 
Anprall ins Waſſer geſchleudert. 


zwei Stahlpla t. 
außerdem eutdeckte die 


Wieder eine Bankfuſton 


Presdner Bank und Oſtbank 
t. Berlin, 29. November. Die Reichs⸗ 
Bank teilt mit: „Auf Wunſch oſtdeutſcher Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe find zwiſchen der Verwaltung der 
Oſtbank für Handel und Gewerbe und 
der Dresdner Bank Verhanblungen gepflo⸗ 


tet tot in feiner Wohnung aufgefunden. Geſthäft 


Gelbſtmord zweier Direktoren 
t. Cbemnitz, 29. November. Der im 51. Lebens⸗ 
jahr ſtehende Bankier Rudolf Weiner, Mitinbaber 
des Bankgeſchäftes Weitzer und Co. in Chemnitz, 
wurde am Donnerstag friih durch Gas vergtf⸗ 


liche Schwierigkeiten find der Grund zu dem. Selbits 


gen worden, mit dem Ergebnis, daß die Oltbank mord. 


für Handel und Gewerbe im Wege der Fuſion 
unter Ausſchluß der Liquidation: von der 
Dresdner Bank übernommen wird. 

N Zu dieſem Zweck ſoll den Aktionären der Oſt⸗ 


1 


gen 
2 


ank in einer alsbald einzuberuſenden Generals folge des vor einigen Wochen 
erſammlung das Angebot gemacht werden, ihre menbruches des 
e Aktien im Verhältnis von vier zu eins ge⸗ Schwierigkeiten geraten iſt. 
Dresdner Bankaktien umzutauſche n. Die die Gläubiger, vorwiegend Kaufleute und Handwer⸗ 


t. Biberach, 29. November. Der Inhaber des alt⸗ 
angeſehenen Bankhauſes Graner und Co., der 45 
Jahre alte Erwin Graner, hat ſich erſchoſſen. 
Es wird angenommen, daß das Bankhaus ine 
erfolgten Zuſſam⸗ 
Braitinger in 
Damals haben 


Bankhauſes 


lktionärgruppe, welche über die Dreiviertelmajo⸗ ker, etwa 250 000 Mark eingebüßt und inzwiſchen 


rität der Oſtbank verfügt, hat dieſer Abmachung wohl größtenteils ihre Guthaben bei Grauer. ge 


zugeſtimmt, ſodaß die Durchführung der Traus⸗ 
aktion geſichert iſt. Der bisherige Aufſichts rat 
ſtellt ſein Amt zur Verfügung Mit Rückſicht auf 
die Bedeutſamkeit der Transaktion für die oſt⸗ 
deutſche Wirtſchaft hat ſich die Preußiſche 
Staatsbank an ihrer Durchführung betei⸗ 
ligt. Der preußiſche Staat hat fi) bereiterklärt, 
eine Bürgſchaft in Höhe bis zu einer Million 


Dieſen Gedankengängen hat ſich anſcheinend Mark zu übernehmen. Die Oſtbank iſt das wich⸗ 
auch die Regierung angeſchloſſen. Der kigſte Finanzinſtitut für Oſtyreußen. Infolge der 
Reichsfuſtizminiſter hat, wie weiter mitgeteilt allgemeinen Depreſſion, die ſich beſonders in dem 
wird, einen Entwurf ausgearbeitet, der fig landwirtſchaftlichen Oſtpreußen auswirkt, if eine 


grundſätzlich an die Beſtimmungen des 8 25 des größere Anzahl kleiner Debitoren der Oſt⸗ : 


Aufwertungsgeſetzes hält und die Fälligkeit hs mit ihren Zahlungen in Rückſtand gera⸗ 
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kündigt. ö 
Bei. dem Bankhaus Grauer und Co. bandelt <P 
ſich um das größte Privatbankhaus der 
Stadt. Aus Geſchäftskreiſen verlautet, daß der 
Verluſt etwa 2-»Millionen Mark betragen 
dürfte, was für eine Stadt von der Größe Bibe⸗ 
rachs einen ſchweren Schlag bedeutet. Man 
rechnet mit einer Quote von etwa 40—50 v. H. 


Zwei Bankdirektoren verhaftet 
t. Berlin, 29. November. Auf Veranlaſſung der 
Staatsanwaltſchaſt 1 find am Donnerstag s wei 
Direktoren der Berliner Bank G. m. 
b. H. von der Kriminalpolizei feſtgenommen 
worden, die in der Friedrich⸗Wilhelmſtraße mit 


der Aufwertungshypotheken für den 
1. Januar 1932 vorſieht. Zugunſten zahlungs⸗ 
ſchwacher Schuldner iſt jedoch eine ſogenannte 
Harteklauſel vorgeſehen. Solchen Schuldnern 
ſoll auf ihren Antrag, wenn Billigkeits⸗ 
gründe vorliegen, ein Zahlungs aufſchub 
bis 1. Januar 1938 bewilligt werden können. Der 
Antrag iſt bis zum 1. Juli 1931 zu Stellen, und 
zwar an die Aufwertungsſtelle, die zu entſcheiden 
hat. Je nach Lage der Zahlungsfähigkeit des 
Schuldners kann die Aufwertungsſtelle ihn auch 
zur vorzeitigen Zahlung von Teilbeträgen 
anhalten. Der Zinsſatz der geſtundeten Hypo⸗ 
theken ſoll wie in 8 28 des Aufwertungsgeſetzes 
unter Berückſichtigung der allgemeinen Wirt- 
ſchaftslage in Deutſchland beſtimmt werden. Dieſer 
Zinsſatz wird nach der heutigen Lage des Geld⸗ 
marktes in Deutſchland aller Vorausſicht nach den 
bisherigen Zinsfuß der Aufwertungshypotheken 
fünf Prozent nicht unerheblich 


ausfälle zu tragen gehabt hätten, und ferner, überſteigen. 


Der Mordprozeß Singer 


16 Jahre ſchweren Kerker 


:: Wien, 29. November. Nach dreitägiger Ver⸗ 
Handlung wurde das Urteil gegen den 38 jährigen 
Nichard Singer gefällt, der, wie berichtet, die 
148jährige Gemma Matyas in ſeine Woh⸗ 
nung gelockt und dort ermordet hatte. Die 
Geſchworenen bejaten die Hauptſrage auf Meu⸗ 
chelmord, öffentliche Gewalttätigkeit, Ein⸗ 
ſchränkung der perſönlichen Freiheit und Er⸗ 
preſſung unter erſchwerenden Umſtänden, ein⸗ 
ſtimmig. Die Zuſatzfrage auf Sinnesverrückung 
zur Zeit der Tat wurde einſtimmig verneint. Der 


mildernder Umſtände zu 16 Jahren ſchwe⸗ 
ren Kerker. Der Angeklagte erklärte, die 
Strafe anzunehmen. 


Die Rechte des unehelichen Kindes 


Nechtsausſchuß des Reichstags 

:: Berlin, 29. November. Der Rechtsausſchuß des 
Reichstags ſetzte die Beratung des Geſetzentwupfes 
über die Rechtsſtellung des unehelichen 
Kindes fort. Auf ſozialdemokratiſchen Antrag 
wurde mit zwölf Stimmen der Sozialdemokraten und 
Kommuniſten gegen zehn Stimmen der übrigen Par⸗ 
teien beſchloſſen, daß dem unehelichen Kind hatt eines 
Zahlungsanſpruchs gegen die Erben des Vaters ein 
Erb⸗ und Pflichtteilsrecht wie dem ehe⸗ 


Gerichtshof verurteilte Singer unter Zubilligung lichen Linde hugeſtanden werden Toll. 


en, während auf der anderen Seite als Folge der einem Bankkomiſſionär Löwenſtein, der flüchtt 


Pückchen wieder verſieglte. 


allgemeinen Nervofität auch die Oſtbank unter den 
Kreditorenabzügen in der letzten Zeit zu leiden 
gehabt hat. f 


E 
»Der Luftwechſel Dr. Kirſchbaums 
:: Frankfurt a. M., 29. November. In einem 
Wechſelprozeß, den die kürzlich in Zahlungs⸗ 
ſchwierigketten geratene Bank Ludwig 
Bauer gegen den früheren Syndikus der 
Frankfurter Allgemeinen Verſicherunas⸗Aktien⸗ 


geſellſchaft, Rechtsanwalt Dr. Kirſchbaum, 
angeſtrengt hatte, wurde am Donnerstag der 
Beklagte zu einer Eutſchäbigung von 


125000 Reichsmark verurteilt. Dr. Kirſch⸗ 
baum wurde eine Reihe unlauterer Machenſchaf⸗ 
ten zur Laſt gelegt. 


Angetreuer Bankkaſſieren 

t. Kopenhagen, 29. November. Wie aus Oslo 
berichtet wird, hat der Kaſſierer der Filiale 
der Bank von Norwegen in Frederiksſtad etwa 
400000 Kro nen aus der Kaffe geſtohlen. 
Er iſt dabei ſo vorgegangen, daß er, nachdem die 
von der Zentrale aus Oslo geſandten Gelder 
nachgezählt und in verſiegelten Päckchen ihm 
übergeben worden waren, die Siegel entfernte, 
dem Päckchen einen Teil des Inhaltes entnahm, 
hierfür Papier und Pappſtücke einlegte und die 
Der Kaſſterer, der 
verhaftet wurde, hat die Diebſtähle bereits ſeit 
einer Reihe von Jahren ausgeführt. Er galt als 
einer der angeſehendſten Männer der 
Stadt und bekleidete zahlreiche Vertrauens⸗ 
ämter. Wozu er das Geld gebrauchte, konnte 
bisher noch nicht feftgeftellt werden. Mau glaubt 
jedoch, daß er ſpekultert hat. 
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iſt, ihre Büroräume hatten. Den Bankdirektoren 
wird vorgeworfen, zuſammen mit Löwenſtein Be⸗ 
triigereien mit Reichsſchuldbuchforderungen ver“ 
übt zu haben. Die Geſchäftsbücher find von der Po. 
lizei beſchlaanahmt worden. Es ſteht vorläufig Tel 
daß etwa 10 Perſonen um Beträge von 1000 b ie 
40000 Mark geſchädigt worden find. Di 
Unterſuchung wird fortgeſetzt. 


Haftbefehl gegen einen Bankler 

:: Berlin, 29. November. Nach einer Mitteilung der 
Hamburger Kriminalpolizei it gegen den in Berli 
geborenen Bankier Karl Willi Paul. Sick, der in de 
dringenden Verdacht ſteht, als Inhaber der Nordisch 
Bankkommandite Sick. & Co. in Hamburg Der ee 
gelder veruntreut zu haben, Haftbefe n 
erlaſſen worden. Sick verſchwand aus Hamburg, une. 
dem er vorher erklärt hatte, er wolle in Berlin Bel 
kannte aufſuchen. Nach den Feſtſtellungen der Lolli 
hat er ſich aber anſcheinend hier nicht gezeigt. Sick 
im Beſitz eines von der Hamburger Polizei ausg 
ten Reiſepaſſes nach Italien. 


Konkurs eines Londoner Direktors 

:: London, 29. November. Großes Auffehen erregt 
in der Finanzwelt die Nachricht, daß einer . 
bedeutendſten Geſellſchaftsdirektoren in der Eitl > 
London, Henry Spencer Horne, feine Direktor 
voſten niedergelegt und angekündigt hat, daß er Ko * 
kurs gegen ſich ſelbft beantragen werde. ine 
Schreiben an die Direktoren der Britiſb Ze 
duets and Finance Company weiſt Horne auf die 
ernſten Verluſte hin, die er infolge der 
nahmsweiſen Entwertung ſeiner Anteile an den * 
ſellſchaften erlitten, an denen er beſonders beie 
aeweien iſt. 


— 
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Stadttheater Ratibor 


Der Mann, der ſeinen Namen änderie”, von Edgar 

Wallace. R 

Zur Erſtaufführung am Freitag 
allace bot die Winde unſerer Zeit erfaßt und ver⸗ 
ſein Geſchäft. Er Hat immer einen ganzen Koffer 
gruſebiger Angelegenheiten bei ſich. Und aus dem 
di ſich Unſcheinbaren, kaum Beachtenswerten macht er 
1 e tollſten Angelegenheiten. Da ſah er z. B. einmal 
ar Londoner Kriminalmuſeum einen Givsabguß, den 


eines hingerichteten Verbrechers, deſſen Mund 


an. merkwürdiges Lächeln uminielte Und aus dem 
nen dieſes ſeltſamen Totenantlitzes wurde im 

ndumdrehen ein Stück: „Der Mann, der feinen 
zamen änderte“. Das Stück ſelbſt hat mit der Per⸗ 
onlichkeit dieſes Toten nichts zu tun, einzig jenes un⸗ 

Emliche Lächeln ließ in Wallaces Kopf den Aufbau 

r Handlung entſtehen. 

Was ein Mann vom Schlage Wallace in uns auf⸗ 
Attelt, iſt das, was ein großer Teil fomplisierteiter 
bigenwartsdramen auch nur vermag, nämlich Augen⸗ 
licksſpannungen zu erzeugen, die uns blitzſchnell hin» 
weghelfen ſollen über die betrübliche Atmoſphäre des 
mit kleinlichem Aerger durchſetzten Alltags. Nur ver⸗ 
Undet ſich beim Genuß eines Wallace⸗Kriminalſtücks 
im Augenblick, in dem ſich die Spannungen zur dro⸗ 
benden Exvlaſton verdichten, mit Angſt und Beklem⸗ 
Rung ein ſtarkes, eigenartiges Luſtgefühl. Wir ſtehen 
mehr außerhalb der Komüdie, weil wir gleichzeitig mit 
ciminaliſtiſchem Scharſblick in die Dunkelheit alles 
Sraufigen endringen wollen. Und ſomit haben wir das 
Gefühl eines Menſchen, der im Traume fühlt, daß er 
käumt, und das gibt uns das beglückende Gefühl der 
inneren Sicherheit, einer Sicherheit, die uns ſonſt beim 
Miterleben tragiſcher Konflikte zu verlaſſen droht. 

Herbert Hennes, Dramaturg des Stadttheaters. 


Sanitätskolonne und ADAC 


Die zunehmenden Verkehrsunfälle der 
letzten Zeit, insbeſondere die zahlreichen Unfälle 
m ſonntäglichen Ausflugs verkehr, haben 
ie Leitung des A D A C und der Freiwilli⸗ 
gen Sanitätskolonne vom Roten 
Kreuz München veranlaßt, ein engeres Zu⸗ 
lammenarbeiten zwiſchen den beiden Orga⸗ 
niſattonen in Erfhemung treten zu laſſen, um 
usbeſondere allen Erſorderniſſen einer raſchen 
und zweckmäßigen Hilfeleiſtung zu genügen. 
Als wichtigſtes Ergebnis einer in den letzten 
Tagen zwiſchen der Freiwilligen Sanitätskolonne 
vom Roten Kreuz München und dem ADAC ge⸗ 
habten Beſprechung kann berichtet werden, daß 
Mh die Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten 

reuz in dankenswerter Weile bereit erklärt 
hat, den Straßen ⸗Hilfsdienſtfahrzeu⸗ 
gen des ADAC, welche insbeſondere an Sonn⸗ 
abenden und Sonntagen die wichtigſten Verkehrs⸗ 
ſtraßen Südbayerus befahren, je einen Sani⸗ 
klätsmann als Begleiter unentgeltlich bei⸗ 
zugeben, welcher bei Uuglücksfallen zweckentſpre⸗ 
chende Hilfe leiſtet. Damit iſt die ideale Löſung 
s ADAC ⸗ Straßen - Hilfsdienſtes 
gegeben, indem der Fahrer des Straßen⸗Hilfs⸗ 
Nenitwagens, welcher beſtens ausgebildeter Me⸗ 

Haniker iſt, bei allen techniſchen Pannen eingreift, 
der Begleitmann der Sanitätskolonne dagegen bei 
‚en Unfällen, welche Pekſonen betreffen, Hilfe 
Leiſtet. 

Es iſt zu hoffen, daß dem Beiſpiel der Freiwil⸗ 
ligen Sanitätskolonne vom Roten Kreus München 

duch alle übrigen Sanitätskolonnen 

dom Roten Kreuz im Reiche Folge leiſten, deſſen 

uswirkung von großem Segen für das ganze 
erkehrsweſen ſein wird. 


inte Soil? 
Lin heiterer Roman von Friede Birkner. 


op. 1929 by Karl Köhler & Co., Berlin⸗Zehlendorf. 
31. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


Ein tapferes Lächeln, deſſen Urſprung Lutz ſich 
Nicht erklären konnte, auf den Lippen, reichte fie 
da die Hand und ſagte: „Ich bin am Abend frei, 
1 Frau Görner mich nicht braucht. Wir könn⸗ 
en vielleicht zuſammen in ein Theater gehen 
d ich bringe dann den Brief für Tante mit.“ 
Fttein famoſer Vorſchlag von Ihnen, gnädiges 
Aäulein. Und nach dem Theater gehen wir noch 
pagendwohin, damit wir noch eine Stunde ver⸗ 
Naudern können. Ich habe Ihnen viel zu ſagen, 
we Marie, vieles, was mir auf dem Herzen 
gt. Wollen Sie mich anhören?“ 
ſe 8 ſah Roſe⸗Maria dabei zwingend an, und 
ke wußte genau, daß er ſie fragen würde, ob 
kürzſeine Werbung annehmen könnte. Wild 
Fopfte ihr das Herz, fühlte fie doch, daß ihr der 
wuend eine Entſcheidung fürs Leben bringen 
rde. Sollte ſie der Entſcheidung aus dem Wege 


x 
0 


10 — oder ſollte fie dem Schickſal ſeinen Lauf 
beben und ihr Leben dieſem Manne in die Hände 
n? 


weiner freudearmen und liebloſen Zukunft 

würde er ſie beſtimmt nicht entgegen fuhren, 

u de fie ficher auf Händen tragen, denn aus ſei⸗ 
2 Augen fprach nur Liebe, tiefe reine Liebe. 
Ugernd reichte ſie ihm die Hand und ſagte: 


fig eber Herr Fall — ich — ich bin etwas un⸗ 


98 — Sie müſſen das verſtehen. — Wir wollen 
N) x einrichten — rufen Sie mich am Abend an, 
rechtzderde ich Ihnen Beſcheid ſagen. Iſt es jo 


Fuß z; 
Ian küßte ihr die Hand und ſagte mit einem 
„Eine freien Lachen: ah 
kommeverſtanden — aber ich weiß, Sie werden 


delle dann bis auf Ihren Anruf. Und jetzt 


iſchuz; 5 3 
Frau digen Sie mich — ich muß wieder zu 


Yan neörner hinein.“ R ſchon, daß Tante Hausdame bei dem Herzog iſt.“ 
Amal“ küßte er ihre Hand und fah ihr noch] „Ach ſo — Sie kennen den Herzog ſchon?“ 
tief ar die Augen, x 5 habe noch nie mit Seiner Hoheit geſpro⸗ 
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Ur. 279. Zweiter Zogen. Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger Sonnabend, den 30. November 1929 


Der Auguflinus-Berein in Natibor 


liſchen Preſſe hatte, wie berichtet, in den letz⸗ 
ten Tagen eine Oberſchleſienfahrt unter⸗ 
nommen, die am Mittwoch in Ratibor ihr Ende 
erreichte. Bei dem Empfang am Dienstag abend 
im „Haus Oberſchleſien“ in Gleiwitz waren 
Oberburgermeiſter Dr. Geisler und Stadtuerord⸗ 
netenvorſteher Woſchek erſchienen. Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Geisler nahm Veranlaſſung, die Gäſte 
im Namen der Stadt Gleiwitz zu begrüßen. Er 
knüpfte daran einige intereſſante Randbemerkun⸗ 
gen über wichtige oberſchleſiſche Gegenwarts⸗ 
fragen. Am Mittwoch vormittag wurden in Glei⸗ 
witz die Beſichtigungen fortgeſetzt. Es wurde die 
Staatliche Hütte beſucht. Die Kunſtgußerzeugniſſe 
der Gleiwitzer Hütte fanden dabei allgemeine An⸗ 
erkennung. Weiter wurde dem Oberſchleſiſchen 
Flughafen ein Beſuch abgeſtattet. 

Vom Flugplatz aus verließen die Gäſte Gleiwitz 
und fuhren nach Ratibor. Au der Kreisgrenze 
in Randen empfing fie Regierungsaſſeſſor Zet⸗ 
telmeyer im Namen des Landrats des Kreiſes 


Der Auguſtinus⸗ Verein der katho 
1 
Ratibor. | 


und unter Führung des Ortspfarres Jatzek die | Oberſchleſtenfahrt war damit beendet. 


In Rauden ſelbſt wurde Halt gemachtltageſſen in Knittels Hotel zuſammen. 


die Fahrt nach Ratibor angetreten. Hier er⸗ 
wartete im Stadtteil Oſtrog Oberbürger⸗ 
meiſter Kaſchny die Gäſte und führte ſie von 
dort an die Grenze bet Lukaſine, um die 
Widerſinnigkeit der Grenzziehung auch in der Ra⸗ 
tiborer Ecke vor. Augen zu führen. Danach fand 
im Provinziallandtags⸗Sitzungsſaal des Landes⸗ 
hauſes ein Empfang durch die Behördenvertre⸗ 
ter ſtatt. Landesbibliotheksdirektor Dr. Rother 
begrüßte die Preſſevertreter im Namen des Lan⸗ 
deshauptmanns. Oberbürgermeiſter Kaſchny 
entbot die Willkommensgrüße der Stadt Ratibor, 
Provinzialverwaltungsrat Schneider hielt als⸗ 
dann einen Vortrag über die Gründe für die 
Errichtung einer eigenen Propinz Ober⸗ 
ſchleſiem Dr. Hoeber⸗Köln dankte für die 
Begrüßungen. Die Teilnehmer wurden ſtets für 
die Intereſſen des Notlandes Oberſchleſien ein⸗ 
treten. Darauf wurden von Lehrer Noky Teile 
des Oberſchleſienfilms „Land unterm Kreuz“ vor⸗ 
geführt. Zum Abſchluß ſanden ſich die Fahrtteil⸗ 
nehmer darauf bei einem gemeinſchaftlichen Mit⸗ 
Die 
Mit dem 


hochintereſſante Schloßkirche, ein wertvolles und Nachmittagsſchnellzug verließen die Teilnehmer 
hiſtortſches Baudenkmal, beſichtigt. Darauf wurde wieder Oberſchleſien. 


Der Anſchlag auf den Grient⸗Expreß 
t. Sofia, 28. November. Die Südſlawen nahmen 
wegen des Anſchlags auf den Orient⸗Ex⸗ 
preß in der Umgebung von Zaribrod Maſſen⸗ 
verhaftungen vor. Die männliche Bevölke⸗ 
rung einiger Dörſer wurde zur Grenze nach Zari⸗ 
brod gebracht und dort eingeſperrt. Allein im 
Dorfe Borowo wurden 550 Bauern vers 
haftet. Außerdem ſöllen die Südſlawen die 
Grenze zum Teil geſperrt haben. i 


Befreiungsfeier 


Dr. Richter begnadigt 

t. Berlin, 28. November. Die Begnadigung 
des vom Bonner Schwurgericht wegen Mordes 
an feinen ehemaligen Verhältnis Jrau Mer⸗ 
tens zum Tode verurteilten Binger Arztes 
Dr. Richter zu lebenslänglichem Zucht⸗ 
haus iſt nunmehr ausgeſprochen worden. Dr. 
Richter wird in den nächſten Tagen in das Zucht⸗ 
haus Rheinbach übergeführt werden. 


m Deutſchen Eck 


Am 30. November wird die Räumung der gweiten Zone beendet ſein. Aus dieſem Anlaß finden 


in Koblenz, Aachen und Düren Befreiungsſeiern 


ſtatt. Zu der Feier am Deutſchen Eck bei Koblenz, 


wo die Moſel in den Rhein mündet, wird auch der preußiſche Miniſterpräſident erwartet. 


Am Nachmittag erhielt Frau Görner einen 
Brief von Herzog Gruft, der fie teils erfreute, 
teils in Erſtaunen ſetzte. 

„Sehr geehrte gnädige Frau! 

Als Leidensgefährte in der Klinik erlaube 
ich mir, Ihnen folgende Bitte auszuſprechen: 
Ich habe gehört, daß Sie eine junge Dame als! 
Geſellſchafterin bei ſich haben. Da es mich noch 
immer ſehr angeſtrengt, ſelbſt leſen, ich aber ver⸗ 
ſchiedene geſchäſtliche Sachen leſen muß, möchte 
ich mir die Bitte erlauben, ob Sie der jungen 
Dame geſtatten wurden, jeden Tag eine Stunde 
bei mir vorzuleſen. Sobald es mein Zuſtand 
erlaubt, müſſen Sie mir geſtatten, Ihnen meine 
Dankesviſite zu machen. Mit ergebenem Hand⸗ 
fuß empfehle ich mich Ihnen unbekannterweiſe 
als Ihr Ihnen gute Beſſerung wünſchender 

Ernſt, Herzog von Hochheim⸗Talburg.“ 


Fürs erſte wußte die alte Dame nicht, was ſie 
ſagen ſollte, aber daun ſiegte doch das Mitleid 
mit dem Leidensgefährten, und ſie gab Roſe⸗ 
Maria, die neben ihrem Bett ſaß, den Brief. 

„Leſen Sie einmal, liebes Kind. Müſſen wir 
da nicht helfen?“ 

Flammenden Geſichtes las Roſe⸗Maria die 
Zeilen und kounte kaum die nötige Ruhe in ihre 
Stimme legen. 

„Gans wie gnädige Frau befehlen.“ 

„Sit es Ihnen aber nicht läſtig, liebes Kind? 
— Sie können in der Zeit gehen, wenn ich Be⸗ 
ſuche habe, da entbehre ich Sie beſtimmt nicht und 
Hoheit iſt geholfen.“ 8 

„Ich werde mich dann für. vier Uhr bei Hoheit 
anmelden laſſen.“ 

Roſe⸗Maria ſtand auf und ordnete die Blumen 
am Fenſter, damit die alte Dame nicht doch noch 
ihre roten Wangen ſehen konnte. 

Verletzt es Sie aber auch nicht Kind, daß ich 
Sie ſo gewiſſermaßen ausleihe?“ 8 

„Aber ich bitte Sie, gnädige Frau. Es iſt mir 
ja eine Freude, einmal für den Herzog einen 
kleinen Dienſt zu haben, denn er ift ja immer jo 
reizend zu meiner Tante. Ich erzählte Ihnen ja 


Das Bild zeigt das Denkmal Wilhelms J. am Deutſchen Eck. 
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„Nun, hoffentlich iſt es nicht ein zu nervöſer 


alter Herr.“ 

„Den Schilderungen meiner Tante nach nicht.“ 

„Umſo beſſer. Alſo Sie gehen dann gegen vier 
Uhr zu Seiner Hoheit und richten bitte die beſten 
Empfehlungen von mir aus.“ 

Als es' vier Uhr wurde und Roſe⸗Maria ſich 
hinunter zum Herzog begab, zitterten ihre Beine, 
als hätte ſie ſelbſt eine ſchwere Krankheit über⸗ 
ſtanden, und ihr eigenartiges Geſicht war ſehr 
blaß. Jetzt, da ſie beſchloſſen hatte, dieſe unglück⸗ 
ſelige Liebe zu dieſem Manne aus ihrem Herzen 
auszulsſchen, jetzt trat er in ihr Leben und ſie 
mußte ihn nun wohl gar täglich ſehen, ihm gegen⸗ 
überſitzen und mit ihm reden. Es blieb ihr aber 
kein Ausweg, fie mußte tun, was man von ihr 
verlangte, ja, wenn ſie ehrlich mit ſich ſelbſt war, 
ſo zitterte ſie dem Augenblick entgegen, da ſie ihn 
vor ſich ſehen würde. 

In ähulicher Aufregung befand ſich Herzog 
Ernſt, nur war ſeine Aufregung nicht ſo quälend 
wie die ihre. 

Franz halte es nicht leicht, ſeinem Herrn in der 

letzten Stunde vor ihrem Beſuch alles recht zu 
machen. 
Alles, was nur eben au ein Krankenzimmer er⸗ 
tünerte, mußte er forträumen, auf allen Tiſchen 
und am Fenſter mußten Blumen ſtehen, der Fri⸗ 
ſeur war direkt nach dem Eſſen beordert worden, 
um Seine Hoheit noch einmal „abzuſchaben“, ein 
neues, mattgelbes Seidenhemd wurde angezogen, 
und der ſchöne, große Solitär, der die ganzen 
Tage der Krankheit im Kaſten gelegen hatte, 
wurde aufgeſteckt. Wie viele Kranke, hatte Her⸗ 
zog Ernſt das Beſtreben, ſo gut wie möglich aus⸗ 
auſeheu. 

Und nun lag er und wartete mit einer ihm 
ſelbſt unverſtändlichen Aufregung auf Roſe⸗ 
Maria. Er kauute ſich ſelbſt nicht wieder. Wo 
war ſeine Kälte und Gleichgültigkeit der Frau 
gegenüber? Warum hatte gerade dieſe Frau ihn 
ſo gefeſſelt bei dem erſten Blick? Er ofand auf 
ſeine Frage keine Antwort, wußte nur, daß es 
ein ſchönes Gefühl ſei, ſo angeregt auf eine Frau 
du warten. 

Und endlich öffnete Franz die Tür und ließ 


Roſe⸗Marta eintreten. Mehr als bei dem erſten! 


Kuffhäuſerverband und Kriegsbeſchädigte 


Der Geſamtvorſtand des Verbandes der Kriegs⸗ 
beſchädigten und Kriegerhinterbliebenen des Dent⸗ 
ſchen Reichskriegerbundes „Kyffhäu⸗ 
fer” hat ſich in einer Sitzung in Berlin am 23. 
und 24. November eingehend mit der Lage. der 
Kriegsbeſchädigten und Kriegerhin⸗ 
terbliebenen, insbeſondere mit den Spar⸗ 
maßnahmen der Reichsregierung auf dem Ge⸗ 
biete der Verſorgung, befaßt. Allgemein iſt 
es bitter empſunden worden, daß es nicht verhin⸗ 
dert werden konnte, daß die ungünſtige Lage der 
Reichsfinanzen ſich gerade an den Kriegs⸗ 
opfern fo empftudlich habe auswirken müſſen. 
Ganz beſonders ſchmer hätten ſich die Sparmaß⸗ 
nahmen auf dem Gebiete der Kapitalabfin⸗ 
dungen ausgewirkt, die ein weſentlicher Be⸗ 
ſtandteil der dringend notwendigen Wohnungs⸗ 
fürſorge für Kriegsbeſchädigte und Krieger⸗ 
Hinterbliebene ſeien. Die Unterbrechung der Ka⸗ 
pitalabfindungen verhindere außerdem die Ver⸗ 
wendung von Haus zinsſteuermitteln der Länder 
und Gemeinden, die für das kommende Baujahr 
bereits jetzt zur Verteilung gelangten. Auch auf 
dem Gebiete der Erziehungsbeihilfen 
für Kriegerwaiſen habe ſich infolge der 
Sparerlaſſe eine Bewilligungspraxis herausge⸗ 
bildet, die die ernſteſten Bedenken hernor⸗ 
ruufen müſſe. Es widerſpreche dem Weſen und 
Zweck dieſer Bezüge, daß ſie erſt nach monate⸗ 
laugem Prüfungsverfahren und dann erſt vom 
Bewilligungsmonat ab gezahlt würden. 

Mit Rückſicht auf alle dieſe Tatſachen hielt der 
Geſamtvorſtand es für dringend geboten, 
daß unter Aufhebung der Sparerlaſſe durch be⸗ 
ſchleunigte Vor lage eines Nachtragsetat«, 
mit dem nicht erſt bis zur Vorlage des Hauptetats 
gewartet werden dürfe, die Schädigungen 
wieder ausgeglichen würden, die bereits 
zu beklagen ſeien, und daß der Hauptetat des 
nächſten Jahres aus reichende Mittel zur ſicheren 
Fortführung der Maßnahmen zur Verbeſſerung 
des Loſes der Kriegsbeſchädigten und Krieger⸗ 
hinterbltebenen im Rahmen einer ordnungs⸗ 
mäßigen Wirtſchaft wiedpr enthalte. 


Laftkraftwagen und Hausbeſchädigung 


Der Wohuungsausſchuß des preußtiſchen 
Landtags beſchäftigte ſich mit dem Entſchließungs⸗ 
antrag Howe fdin) der Waßnahmen gegen 
Erſchütterungen und Beſchädigungen 
der Häuſer durch den Laſtkraftwagenver⸗ 
kehr fordert. Der Antrag fand in einer durch einen 
rolksparteilichen Antraa abgeänderten Faſſuna An - 
nahme, wonack das Staatsminiſterium erſucht wird. 
Beſtimmungen zu treſſen, durch die Erſchütterungen 
und Beſchädigungen weitmöglichſt eingeſchränk! 
werden und eine rechtzeitige Planung und Herſtellung 
von Umgehungsſtraßen, die zur Verhütung 
ernſter Schäden notwendig ſind ſicher geſtellt wird. 

Ferner fand Annahme der Antrag des Bericht⸗ 
erſtatters, Abg. Oberdörſter (K.), durch reichsgeſetz⸗ 
liche Beftimmungen eine Umſtellung auf Luftbe⸗ 
reifung auch für Laſtkraſtwagen zur Ver⸗ 
meidung von Erſchütterungen und Beſchädigungen und 
von Staubbeläſtigungen herbeizuführen. An⸗ 
genommen wurde ferner ein Antrag, in den Staats⸗ 
haushalt für 1931 Mittel bereit zu ſtellen zur Er 
ſorſchung der durch den Kraftfahrzeugverkehr bei 
Baulichkeiten auftretenden Schäden und zu ihrer 
Bekämpſung. 2 
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Sehen feſſelte ihn dies eigenartige Geſicht, ver⸗ 
deckte doch jetzt nicht der modiſche Hut die Stirn, 
ſondern das duftige Haar lag leicht an den Schlä⸗ 
ſen. Groß waren die hellen Augen auf ihn ge⸗ 
richtet, die ſaſt dunkel wirkten in der Aufregung, 
die in Roſe⸗Maria war. 

Herzog Ernſt richtete ſich halb auf und reichte 
ihr ſeine Rechte. 

Rofe-Maria gab ihm 
leicht und richtete die Empfehlung 
Görner aus. 

„Vielen Dank, mein gnädiges Fräulein, bitte 
beſtellen Ste nachher meinen Dank ſür das Enk⸗ 
gegenkommu der gnädigen Frau. Wollen Sie 
bitte Platz nehmen.“ 

Franz hatte einen bequemen Seſſel für Roſe⸗ 
Maria neben das Bett geſchoben und ſie nahm 
Platz. Einen Moment ſchloß ſie die Augen, denn 
es überwältigte fie, den Mann, den fie fo lange 
Jahre heimlich geliebt hatte, ſo nahe vor ſich zu 
ſehen, ſeine angenehme Stimme zu hören. 

Und ihm ging es ähulich, denn er war wirklich 
ſrapptert von ihrer Erſcheinung. 

„Wünſchen Sie etwas Beſtimmtes vorgeleſen 
zu haben, Hoheit?“ 

„Wenn ich ganz ehrlich ſein ſoll, möchte ich mich 
erſt einmal ein wenig mit Ihnen unterhalten. 
Durch Herru Fall hörte ich, daß Sie die Nichte 
meiner lieben Schlicht ſind? Wie iſt es dann 
nur möglich, daß ich Sie noch nie geſehen habe 
auf Hochheim? Oder waren Sie immer nur da, 
wenn ich verreiſt war?“ 

„Das nicht, Hoheit, aber es hat ſich nie getroſ⸗ 
ſen, daß ich Hoheit begegnet bin. Ich habe Hoheit 
ſchon gekannt, als ich noch Backfiſch war.“ 
„Oh, da ſind Sie ja gewaltig im Vorteil. Dann 
keunen Ste ſicher auch ſchon mein ganzes Sün⸗ 
denregiſter, indes ich von Ihnen gar nichts weiß. 
Wollen wir da nicht der Gerechtigkeit Raum 
aeben, und Sie erzählen mir erſt einmal ein 
wenig von ſich.“ 

„Ihr Jutereſſe an meiner Perſon iſt ja ſehr 
ſchmeichelhaft. Aber es gibt über mich und mein 
Fare ebenſo viel und ebenuſo wenig alt erzählen, 
als über das Leben einer jeden Tochter aus ver⸗ 
armter Bamtenfamilie.“ 


die ihre, verneigte ſich 
vun Fran 
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(Sortfegung folgt). 


Der Jauſtſchlag, den der „Tiger“ erhielt 


Die prächtig geſchmückte Erzählung eines Generals 


Angeſichts des Todes Clemenceaus erzählt 
General Corbonnier im „Paris Midi“ die be⸗ 
rühmte Geſchichte von dem Fauſtſchlag, den der 
gefürchtete „Tiger“ im Jahre 1916 won einem ein- 
fachen Infanteriſten der franzöſiſchen Armee 
erhielt. Es waren ſeinerzeit zahlreiche Anekdoten und 
rhantaſtiſche Viſtonen über dieſe Angelegenheit im 
Umlauf. Heute berichtet der General, welcher der 
einzige Augenzeuge des Zwiſchenſalles wir, 
zum erſtenm al den angeblich autbentiſchen Hergang: 

Im Avril 1016 erhielt Cordounier die Nachricht, daß 
Clemenceau, damals Präſident der Heereskom⸗ 
million des Senats, in Begleitung des Senators 
Berenger ihn in ſeinem Hauptauartler in 
Commerev beſuchen werde Clemenceau kam, und 
feine Begrüßungsworte zum General weren: 

„So alſo amüſiert Ihr Offiziere Euch im Haupt⸗ 
quartier, während ſich die Soldaten in den Schützen⸗ 
gräben ſchlagen?“ 

Cordonnier gab eine ziemlich ſcharfe Antwort, und 
der Zwiſchenfall war damit erledigt. Sie ſuchten zu⸗ 
erit den Dipiſtonskommandanten auf, aber der Divi⸗ 
ſionskommandant war abweſend in Commercy. Cle⸗ 
menceau machte abermals eine malttidfe Be⸗ 
nder kung. Sie ſuchten den Oberſt auf: der Oberſt 
wax abweſend. Sie ſuchten den Hauptmann auf; der 
Hauptmann war nicht da. Clemenceau auit⸗ 
tierte jedesmal lukoniſch: „Hm, bm, noch einer in 
Commerey!“ 

Bald darauf Bam aber der Kommandant von dem 
Shüsengraben. mit Kot bedeckt, zurück, was 
Clemenceau ſchmunzeln mit den Worten zur Kenntnis 


nahm: „Na, der da ſcheint doch nicht aus Commerey 
zu kommen!“ Schließlich kamen fie zu den Lauf g rä⸗ 
ben, die zu den erſten Schlitzengräben führten, die an 
dieſer Stelle nur vier Meter von den deut⸗ 
ſchen Gräben entfernt waren. Cordonnier 
ſagte etwas, ſchadenfroh: „Hier kann man nur uf 
allen Vieren weiter,“ worauf der damals 75jährige 
Greis bat, ihm den Vortritt zu laſſen, ſich in aller 
Ruhe platt auf den Bauch legte und vorwärts 
zu kriechen begann. 

Aber einige Schritte weiter lag, den Rücken ihm zu⸗ 
gekehrt, ein Poilu, dis Gewehr unterm Arm im 
Anſchlag. 

Clemenceau klopfte ihm gemütlich auf bie Schul⸗ 
ter und fragte mit ziemlich lauter Stimme, wie es 
ihm gehe. Der Poiln, der dachte, es ſei ein Ka⸗ 
merad hinter ihm, gab, ohne ſich umzudrehen, 
Glemenceon einen mächtigen Fauſtſchlag, 
begleitet von einem: „Still doch, die Boches 
können uns hören!“ Darauf Clemencean: 
„Brauchſt keine Angſt zu haben, ich bin der Tiger.“ 
Dann ſchlttelte er dem entgeiſterten Soldaten die 
Hand und kroch weiter. Sie kamen dann noch zu einer 
Stelle, vor ber ſie der Poſten mit der Bemerkung 
warnte, bie Stelle ſei unterminiert. Clemenceau er 
klärte aber: „Wenn du dich getraut haft, traue ich mich 
auch“ und kroch weiter. Eine Viertelſtunde ſpäter 
explodierte die Mine tatſächlich. Elemenceau Toll 
pon dieſem Fronterlebnis jo begeiſtert zurückgekommen 
fein, daß er einige Tage ſpäter in der Armeekommiſ⸗ 
ſton ſeine berühmte Rede hielt, die mit den Worten 
ſchloß: „Vertrauen, Vertrauen zum Heer!“ 


Was würden Sie mit 20000 Mark beginnen? 


Von Alexander Klokkenbrink. 


Ein jeder Menſch hat wohl einmal Luftſchlöſ⸗ 
jer gebaut und ſich ausgemalt. was er beginnen 
würde, wenn er morgen die Nachricht erhieite- daß 
er in der Lotterie einen Haupttreffer 
gemacht oder daß ihm ein reicher Erbonkel 
fein Vermögen hinterlaſſen habe. Es iſt To ſchön, 
ſich wenigſtens in der Phantaſie mit Dingen zu be⸗ 
ſchäftigen, die leider in der Wirklichkeit nur allzu 
ſelten einzutreffen pflegen. Die kürzlich vorgenom⸗ 
mene Ziehung der Staatslotterie gab Veranlaſſund 
zu einer Rundfrage bei den Vertretern der ver⸗ 
ſchiedenſten Berufs⸗ und Geſellſchaftsſſchichten: 
„Was würden Sie tun, wenn Sie morgen 
dwanzigtauſend Mark gewinnen?“ Aus 
den eingelaufenen Antworten ſeien einige heraus: 
gegriffen. . 

An einem bieberen Schuhmachermeiſter. 
der ſeit vierzig Jahren mit einem Geſellen und 
einem Lehrfungen die Schuhe der Mitbilrger ver⸗ 
arztet, iſt unſer Zeitalter der Technik keineswegs 
ſpurlos vorübergegangen: fein ſehnlichſter Wunſch 
iſt eine mechaniſche Beſohlanſtalt. natür⸗ 
lich mit den modernſten Maſchinen eingerichtet. Aber 
er will keinesfalls das ganze Geld darauf verwen⸗ 
den, ſondern meint, daß wenigſtens die Hälfte 
der Summe unbedingt fſicher geſtellt werden 
müßte, damit er und feine Frau eine Alters verſor⸗ 
gung haben; denn die von Jahr zu Jahr abneh⸗ 
mende Arbeitskraft erfüllt ihn mit banger Sorge 
ind bedroht ſeine Zukunft. 

Ein Kaufmann, der in einer morddeutſchen 
Mittelſtadt ein Konfektionsgeſchäft betreibt, klagt 
über den Rückgang ſeines Geſchäftes, weil ihm eln 
modernes Warenhaus viele Kunden entzieht. Er 
ſieht eine Neubelebung ſeines Geſchäftes in einem 
völligen Umbau und durchgreifender Moder⸗ 
wilterung ſeines Ladenlokals: aber das 
Betriebskapital, das gerade ausreicht, um ſein Ge⸗ 
ſchäft im alten Rahmen fortzufſihren, geſtattet ihm 
die Ausführung ſolcher Plaue nicht, denn die Ins 
flation hat ihm nicht vielm mehr gelaſſen als die 
Hoffnung auf den Hauvpttreffer. 


Ernſt, Satire und 


Ein Jahr iſt es jetzt her, ſeit fünf junge 
amerikaniſche Mädchen mit ſchweren 
Vergiftungserſcheinungen erkrankten. 
Die Aerzte ſtanden ratlos. Der Staat, als Eigen⸗ 
tümer der Fabrik, in der die Mädchen bisher be⸗ 
ſchäftigt waren, tat alles, was nach menſchlichem 
Ermeſſen möglich war, um die Kranken zu retten 
und ſeſtſtellen zu laſſen, woran ſie eigentlich er⸗ 
krankt ſeien. Kapazitäten der Wiſſenſchaft mar⸗ 
ſchierten auf, unterſuchten, beobachteten. Und: 
fanden nichts. Konſtatierten nur immer wieder 
eine auffallende Blutarmut und Blutzerſetzung, 
deren Gründe aber unklar blieben. 

Da geſchah es eines Nachts, daß eins der Mäd⸗ 
hen zufällig ſich im Spiegel ſah. Entſetzt fuhr es 
auf: von ihrem Geſicht, von den Händen ging ein 
Leuchten aus, ganz ſchwach nur, aber deutlich 
erkennbar. Die Kranke kiß die Kleider vom 
Leibe und trat vor den Spiegel. Die Erſcheinung 
blieb: Geſicht, Hals, Bruſt, Leib und Beine ſandten 
ſchwache, aber gleich ſtark bleibende Strahlen aus, 
die das Dunkel erhellten! Als ſie ihre Beobach⸗ 
tungen dem ſofort herbeigerufenen Arzt mit⸗ 
teilte, ſchüttelte der anfangs verwundert den Kopf. 
Aber dann durchzuckte es ihn: Kadium!“ Der 
Körper der Kranken hatte Radtum aufgenommen, 
das langſam, aber unauſhaltſam das Blut zerſetzte 
Und die Neubildung von Blutverhinderte. 

Das Rätſel klärte ſich jetzt ſehr bald auf. Die 
fünf jungen Mädchen arbeiteten als Spezialarbei⸗ 
terinnen in einer ſtaatlichen Fabrik in Orange 
(Newyork), wo ſie eine radiumhaltige 
Leuchtmafſe auf Uhren, Klingelknöpfe und 
Lichtſchalter aufzutragen hatten. Gewohnheits⸗ 
mäßig feuchteten ſie bei dieſer Arbeit den benutz⸗ 
ten Kamelhaarpinſel mit den Lippen an 
und nahmen ſo das ſtrahlenwirkſame Element in 
ihrem Körper auf! 

Wieder ſtanden die Aerzte ratlos. Ein Mittel, 
die vernichtende Arbeit des Radtums 
auszuſchalten, gibt es heute noch nicht! Und mehr 
als 1700 Jahre dauert es, bis das Element 
nuch nur die Hälfte feiner Wirkungs⸗ 


Fünf Mädchen warteten auf den 


jaſten auf dem Eaufmäannt: 
dreier halbwlids 
reicht zwar zum 
die VBerufsaus⸗ 
von denen ein Sohn 


Schwere Sorgen 
chen Mngeſtellten. Vater 
ſiger Kinder. Sein Einkommen 
Unterhalt der Familie, aber 
bildung der Kinder, 
beſondere Sprachbefähigung, der andere über den 
Durchſchnitt gehende zahlreicheriſche Fähigkeiten 
beſitzt, ftößt auf unliberwindbare finanzielle Schwie⸗ 
rigkeiten. Studium und Kunſtakademie ſind Auge⸗ 
legenheiten des Geldbeutels, und fo werden dieſe 
begabten Kinder, der Not gehorchend, ſobald ſie von 
der Schulbank gekommen ſind, einen „praktiſchen 
Beruf“ ergreifen müſſen. in dem ihre 
Fähigkeiten nicht zur Entfaltung kommen köznen. 
Von zwanzigtaufend Mark (oder weniger) hängt das 
Lebensglück dieſer Menſchen ab. 

Auch die tlichtige berufstätige Frau, die 
einst bei Lebzeiten ihres Mannes von Luxus is 
geben war, der aber nach dem Tode des Gatten 
nichts blieb als die Sorge um zwei unmün⸗ 
dige Töchter. und die nun feit Jahren als So⸗ 
zialbeamtin den Unterhalt fiir ſich und ihre beiden 
Kinder verdient, wünſcht nichts ſehnlicher als den 
Beſitz einer ausreichenden Summe, um ihren Töch⸗ 
tern eine angemeſſene Ans ſteuer mitgeben zu 
können; fe beklagt ſich bitter über unſere idealloſe 
materielle Zeit, in der Mädchen ohne Geld. 

Der Wunſch zum Glid läßt den Menſchen immer 
wieder an den Zufall glauben, und jeder meint, 
wenn er ſich an einer Lotterie beteiligt, fo gebe 
er damit dem Schickſal einen beſoͤnderen Fingerzeig, 
und wenn ein Los unter beſonderen Vorſichtsmaß⸗ 
nahmen gewählt wird, ſo wird es unfehlbar ſein. 
Kaum einer denkt daran, wieviel ſicherer es iſt, dem 
Zufall etwas mehr entgegenzuſetzen als eine 
Chance, nämich die Zähigkeit. Jeder Menſch. 
der rechtzeitig ſparen lernt, wird am Ende ſeines 
Lebens viel mehr erübrigt haben, als der glück. 
lichſte Spieler. Aber auch ſparen ſetzt ſchon wieder 
eine große Selbſterztehung voraus, denn gar zu 
leicht iſt eine Mark am falſchen Orte ausgegeben. 
Hier at bereits vor langer Zeit in moderner Er⸗ 


tiefere Bedeutung ‘ 
fähigkeit verliert. Ein hofſnungsloſer Fall 
alſo. Die Mädchen — niedergeſchmettert anfangs 
von der furchtbaren Nachricht — verlangten Klar⸗ 
hett: „Wie lange haben wir noch zu le⸗ 
ben!“ — Die Aerzte ſenkten die Köpfe: „Ein 
Jahr — —“ 

Um das happy⸗end vorweg zu nehmen: das 
Jahr iſt um und noch leben alle fünf vers 
hältnismäßig munter und ohne Klage. Der Staat 
als Arbeitgeber hatte jeder von ihnen einen 
Scheck über 10000 Dollar überreichen laſſen 
mit ein paar herzlichen, aufrichtig⸗bedauernden 
Worten, und ſich außerdem verpflichtet, ihnen bis 


an ihr Lebensende eine Penſion von 600 


Dollar zu zahlen. Das iſt viel, zweifellos, aber 
— wie wenig, wie entſetzlich wenig iſt eine ſolche 
Summe als Entſchädigung dafür, daß fie nur noch 
ein Jahr leben ſollten, ein einziges, kurzes, arm⸗ 
ſeliges Jahr! g 

Wie haben die fünf ſich mit dem Gedanken abge⸗ 
funden, am Rande des Lebens zu ſtehen und in 
einer beſtimmt abgegrenzten Zeit ſterben zu müſ⸗ 
ſen! Eine Frage, die zweifellos die ganze zivili⸗ 
ſierte Welt intereſſtert. Der amerikaniſche Jour⸗ 
naliſt E. R. Martin hat es daher unternommen, 
die radiumvergifteten Mädchen auftzuſuchen und 
mit ihnen über das jetzt abgelaufene letzte 
Jahr und über ihre Zukunftshoffnun⸗ 
gen zu ſprechen. Er fand ſie ruhig und gefaßt, 
ja faſt heiter, und ſo glücklich oder weniger glück⸗ 
lich, wie es auch andere Menſchen ſind. Alle ha⸗ 
ben ſich ihren Lieblingswunſch erfüllt, und 
alle haben ſie den Gedanken an das bevorſtehende 
unerbittliche Ende energiſch aus ihrem Leben ver⸗ 
bannt. Sie wollen genießen, den Reſt ihrer 
Tage auskoſten und glücklich ſein und — wenn es 
ſein muß — ohne Klage und ohne Bitterkeit ſter⸗ 
ben. 

Zwei der Mäbchen haben fofort nach Erhalt 
der Abfindung geheiratet. Den 10 000⸗Dollar⸗ 
Scheck haben ſie dazu verwandt, die Zukunft ihrer 
Kinder ſicherzuſtellen, ſie haben kleine Kraftwagen 


gekauft und machen mit ihren Männern Ausflüge Jahre alt yu werden. 


beſonderen 
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oberne & dem Leben gegenüber non 
nicht nur den an ſich wankelmütigen Menſchen, 12 
macht ihn zu einem Lebenskämpfer, der für ſich jelb 


kenntnis ein Hebel einge fetzt, der Awundidung Dazu 
erzieht, was der ſchwache Einzelne nicht durchführen 
würde, Es gibt heute nicht nur Spar⸗ und Bank 


konten, nicht nur Erziehungs. und Aus- durchhalten muß, wenn die aufgeſparten Verſiche“ 
ſtattungsveyſor gung, es gibt Lebense rungsbeiträge dem Zwecke zugeführt werden bolzen 


zu denen ſie beſtimmt ſind: der Sicherſtellung 


verſicherungen als eine Sparform, die e 31 7 7 
amilie und damit ſeiner Kinder. 


Menſchen zwangläufig zum Sparen veranlaßt. Dieſe 


Juſammenbruch der Prohibition in Finnland 
Der höchſte Gerichtshof fordert Aufhebung des Alkoholverbots 


Mußte noch bis vor wenigen Monaten der! Entſchluß gekommen, den geſetzgebenden Juſtanzen 
Kampf gegen das finniihe Prohib te den Widerruf des Alkoholverbots 34 
ttionsgeſetz als ziemlich ausſichtslos angeſehen emp fehlen 
werden, ſo ſind in den letzten Tagen geradezu die pfeh e £ 

Ganz beſonders find die Jugendlichen am 


Grundpfeiler des Verbots erſchüt⸗ 0 

tert worden. Der in Helſingfors - refidierende Alkoholmißbrauch beteiligt; nicht weniger als acht 

Landeshauptmann der Provinz Nyland gab Prozent der wegen Trunkenheit Verhafteten⸗ 

in einem Interview offen zu, die Hauptur⸗ deren Zahl von 20 000 vor 10 Jahren auf heute 

ſache der Verwäilderung und der anſteigen⸗ 100 000 geſtiegen iſt, befinden ſich in einem Alter 

den Kriminalität fei das Verbot; gleichzei⸗ von weniger als 20 Jahren. Aehnlich wie 
in Amerika hat auch die Geſamtkriminali⸗ 


tig nahm der bisher als eifriger Verſechter dez 
tät unter der Prohibition gewaltig zugen om“ 


Prohibitionsgedankens bekannte Reichstags⸗ . 
men und die ſteigende Belaſtung der Gerichtshöfe 


präſident entſchteden Stellung gegen das 
mit Prohibitionsſtraſſachen tft denn auch in erſter 


Verbot und forderte einen Volksentſcheld 0 1 
über die Auſrechterhaltung oder Abſchaffung Linie Grund für die Stellungnahme des oberſten 
Gerichtshofs geweſen. Ob dieſe Stellungnahme 


des Verbots. Der höchſte Gerichtshof des 

Landes hat einen förmlichen Antrag auf Auf- freilich gegen die großen Widerſtände ber Partei⸗ 
hebung des Alkoholverbots geſtellt, der politik zum Erfolge und zur Aufhebung des Ver⸗ 
ſeit mehreren Tagen zur Erwägung ſtand und die bots führen wird, erſcheint zweifelhaft; zu tief 
Frage wahrſcheinlich ins Rollen bringen wird. haben ſich, wie in den Vereinigten Staaten, ſo auch 
Zehn Jahre lang habe das finniſche Volk die Pro⸗ in Finnlaud, prohibitioniſtiſche Gedankengänge tut 
hibition, fo führte der Präſident des Gerichtshofs Laufe des letzten Jahrhunderts eingewurzelt, und 


aus, und zehn Jahre lang habe das oberſte Ge⸗ 
richt täglich wieder von neuem mitanſehen 
müſſen, wie diefes Geſetz ein gewaltiges 
Verbrechertum ins Leben gerufen und die 
Gefängniſſe in unerträglichem Mäße überfüllt 


ſelbſt die draſtiſchſten Mißerfolge des großen 
Experiments können die fanatiſchen „Trockenen“ 
nicht überzeugen. Ein bedeutſamer Schritt auf 
dem Wege der Bernunft iſt die entſchiedene Stel⸗ 
1 des oberſten Gerichts jedoch in jedem 
wall. 
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habe. Aus dieſem Grunde ſet das Gericht zu dem 
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Die Veichen atmen! 


Im Wiener Phyſiologiſchen Inſtitut 
wurden in der letzten Zeit aufſehenerregende Ver⸗ 
ſuche zur Wiederbelebung Verunglück⸗ Geſchäfte des Heeresmuſikinſpiskenten, 
ter mit der maſchinellen Atmung angeſtellt, und ſie n iſt der Obermuſikmeiſter Schmidt vom 9, Ba- 
werden weiter fortgeſetzt. Dieſer Tage wurden taillon des 10. Infanterfe⸗Regſments aus Dresden 
folchg, Verſuche mu ee We worden. 
vor einem berufenen Forum vorgeführt. Um en San zu 43 
Unterleib von Menſchenleichen wurde eine :: London, Be u Funfforud.) 
Pumpporrichtung angebracht, die, mit einem Einer Meldung aus Haifa zufolge wurden am 
Motor betrieben. eine maſchinelle künſtliche Mittwoch neun Araber zum Tode und zwei zu 
Atmung bervorrief, eg wurde in ein 15 Jahren Gefängnis wegen Ermordung einer Jiidie 
Blutgefäß der Leiche Kochfalslöfund ein⸗ ſchen Familie während des Auſſtandes verurteilt, 


geflößt. 
Nicht Verhaſtet und wieder freigelaſſen 


Das Ergebnis war verblüffend. k 
daß etwa eine vollkommene Wiederbelebung zuſtande : Wien, 27, November. (Eigener Funkſpruch.) 


kam, die Leiche aufſtand und wandelte. Immerhin Die Blätter veröffentlichen eine Nachricht aus 
bekam das Gefiht der Leiche Lebens farbe. Fiume. daß die beiden Mörder Babitſch und 
allerdings die des Erſtickenden, Wunden begannen Poſpiſchil, die vor kurzem in Aram einen Bor 
wieder zu bluten. Der Kreislauf ſchien alſo durch liseiagenten töteten, an einer unbewachten Stelle 
die von außen wirkende Pumpe künſtlich in Gang aus Suſak nach Fiume entflohen ſind. Hier 
geſetzt. wurden ſie 1 sr 1 9 ee 105 1 
Der Wiener Arzt Dr. Elſenmenger hat dieſe nommen, jedoch nach längerem Verbör wieder au 
Verſihe Nabe und führt fie durch. Er brachte teten Fuß geſetzt, da es ſich um ein volitiſche 
nun den einwandfreien Nachweis, daß die maſchknelle Verbrechen handele und eine Auslieferung nicht er 
künſtliche Atmung Blutbewegungen in der ſolgen könne. a 
Leiche hervorruft, ja, daß nach dem Tode ſogar die Explosion in einer Kartoffelflockenfabrik 
Gewebeatmung wiedererweckt werden kann. Zum F Roſtock, 28. November. Mittwoch früh ereianete 
Beiſpiel werden Hunde mit Leuchtgas oder Chloro- ſich bet der Kartoffelflocenfabrik it 
orm getötet. Zehn Minuten nach Stillſtand des Span ein Exploſionsunglück in einem der 
Ba und zwanzig Minuten nach dem letzten Benutzung befindlichen vier Trocknungsapparate, 
Atemzuge wurde der Leiche der Wiederbelebungs⸗ Zwei in der Nähe ſtehende Angeſtellte der Fabrik 


apparat augeſetzt. Es kounte feſtgeſtellt werden, daß wurden durch den plötzlich auftretenden Damp 
a er 8 ſodaß fie in das Roſtocker Univerſt⸗ 


Kleine Nachrichten 


Obermuſikmeiſter Schmidt Hreresmuſikinſpizient 
t. Berlin. 28. November. Mit Wahrnehmung der 


es zu einer Lüftung der Lungen kommt: verbrüht, ı 
durch Nenulterung mit dem Apparat nahm die tätskrankenhaus überführt werden mußten. Beide 
Leiche ſoviel Luft auf wie im Leben. Diele Blutbe- haben ſchwere Verletzungen am Körver und an den 


wegung erſtreckt ſich auf den ganzen Körner. Die Füßen erlitten. Durch den großen Luftdruck ber. 


Versuche follen für die Wiederbelebung Exploſion wurden mebrere Fenster und Türen zer? 
Verunglückter von größter Wichtigkeit trümmert, desgleichen der explodierte Trocknungs“ 
ſein. apparat vollſtändig zerſtört. 2 


Heldinnen? Ach nein! Aber typiſche Menſchen, 
wie wir alle find, die die Hoffnung nicht aufgeben, 
ſolange noch eln Atemzug in ihnen iſt. So lebens⸗ 
notwendig wie der Sauerſtoff iſt die Hoffnung, dis 
ſelbſt den nicht verläßt, dem berühmte Profeſſoren 
und Spezialiſten ein unabwendbares nahes Ende 
vorausſagen. N 


Die Geſchichte dürfte nun nicht im Lande der 
unbegrenzten Möglichkeiten fptelen, wenn ſie kein 
happy⸗end hätte. Langwierige chemiſche Unter 
ſuchungen haben vor kurzem ergeben, daß der 
Stoff, den die Mädchen in der Fabrik in 
Orange verarbeiteten, garnicht Radium eni⸗ 
halten hat, ſondern Meſotherium! Die 
Leuchtmaſſe der Oranger Fabrik iſt ein Fabrika“ 
tionsgeheimnis, deſſen Zuſammenſetzungen 2 
dem — inzwiſchen felbſt an Vergiſtungserſchel 
nungen geſtorbenen Erfinder bekannt war. 
Wohl hat Meſotherium dieſelben Auswirkunge 
auf den menſchlichen Organismus wie Radtun⸗ 
im Gegenſatz zu diefem iſt es aber löslich und Pr 
was die Hauptſache tft — verliert ſchon 1 ch 
acht bis zehn Jahren ſeine zerſetzen t 
Kraft. Gelingt es der ärztlichen Wiſſenſcha. 
alſo, acht Jahre lang die Blutzerſetzungen in 1 
Körpern der Mädchen aufzuhalten ober du ſo 
künſtliche Blutbildung ungefährlich zu machen, 10 
find die Vergifteten gerettet und nach eln and 
Jahren vollſtändig geheilt. Die Vereinig 25 
Staten beabſichtigen daher, alle fünf auf ihre 9 * 
ſten in ein. ſehr hoch gelegenes San al. 
rium zu ſchicken, wo das Klima den Blut bi⸗ 
dungsprozeß ſo beſchleunigen ſoll, daß Sch 
gungen für die Geſundheit der Mädchen nicht Ade 
zu befürchten find . Dafür ſollen fie aber auf 
ſtaatliche Penſion von dem Augenbli 
verzichten, in dem die Aerzte ſie für v 
ſtändig geheilt erklären. Die einmalige 
findung von 10 000 Dollar dagegen ſoll we 
ſelbſtverſtändlich belaſſen werden als Ausg 
für die ein ganzes Jahr lang heldenhaft ſen 
kämpfte furchtbare Gewißheit, ſterben zu maß 
nach Ablauf einer ſehr, ſehr kurzen Zeit und ng 
Belohnung dafür, daß ſie trotz allem die Ho 1 
nicht aufgaben und nicht ſelbſt ihr ſcheinbar Ber⸗ 
vfuſchtes Leben von ſich warfen in völligen“ 
öweiflung! 


und kleine Reiſen, wenn fie es nicht vorziehen, in 
den Geſchäften ihrer Gatten (die beide ſelbſtändige 
Kaufleute ſind) zu helfen. Die eine hat endlich 
ihren Lieblingswunſch in Erfüllung gehen ſehen: 
eine Autofahrt nach Kanada und an die 
Niagara ⸗ Fälle. Die Fahrt dorhin war ihre 
Hochzeitsreiſee 


Das dritte Mädchen hatte von Kind an ſchon 
literariſche Intereſſen. Mit der Abfindungs⸗ 
ſumme des Staates hat es ſich eine Schreibma⸗ 
ſchine gekauft und ein kleines Auto und 
iſt damit beſchäftigt, einen humoriſtiſchen Unter⸗ 
haltungs roman zu ſchreiben. Ste lebt ſtän⸗ 
dig in einem erſtklaſſigen Sanatorium im Ge⸗ 
birge und erklärt, daß ſte ſich ſehr wohl fühle und 
überhaupt nicht mehr an ihre Krankheit denke. 
Auch ſte hat bereits mehrere Autoreifen unter⸗ 
nommen und plant für die nächſte Zeit einen län⸗ 
geren „trip“ nach Mexiko, wo fie Studien für einen 
zweiten Roman machen will. 


Das vierte Mädchen — ebenfalls verheiratet 
— iſt kurz nach der Hochzeit ſchwererkrankt. 
Es kann nur noch mühſam gehen und hat auf Rei⸗ 
ſen und Autofahren ſchweren Herzens verzichten 
müſſen. Dafür aber hat es ſich einen Radio⸗ 
apparat und ein Grammophon angeſchafft 
mit vielen guten Platten und einen kleinen Fen⸗ 
ſtergarten, der ihr viel Freude bereitet. Auch iſt 
ſie gefaßt und ohne Klage, wenn ſie es auch tief be⸗ 
dauert, kein Kind mehr zur Welt bringen zu dür⸗ 
fen. ; 


Am glücklichſten aber iſt das fünfte Mäd⸗ 
chen. Energiſch und zielbewußt, hat es von An⸗ 
fang an es für ausge rloſſen gehalten, daß nach 
12 Monaten ſchon fein junges Leben ein Ende ha⸗ 
ben ſollte. Alſo hat ſie ſich garnichts angeſchafft, 
ſondern ihr Geld reſtlos auf eine Bank ge⸗ 
tragen, um für ihr Alter vorzuſorgen. Nach einer 
kleinen, glücklich verlaufenen Operation iſt fie als 
Sekretärin in ein großes Büro, eingetreten, wo 
ie 250 Dollar pro Monat verdient, mit der ſtaat⸗ 
lichen Penſion zuſammen alſo ein recht nettes Ein⸗ 
kommen, das ihr geftattet, ſich jeden ihrer beſchet⸗ 
denen Wünſche zu erfüllen . Sie fühlt ſich voll⸗ 
kommen geſund und wohl und hofft, mindeſtens 70 
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Ur. 279. Dritter Bogen. 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Sonnabend, den 30. November 1929 


Beuthener, Gleiwitzer und Hindendurger Anzeiger 


Oberſchleſiſches Candestheater 


Heute um 20 (8) Uhr findet in Beuthen die 
Aufführung des neuinſzenterten Märchenſpiels 
von Strindberg „Die Kronbraut“ ſtatt. 

In Hindenburg geht am gleichen Tage um 
20,15 (8,15) Uhr — nicht wie früher angegeben um 
20 (8) Uhr — die Oper von Richard Strauß „Sa⸗ 
dome“ in Szene. 


Beuthen und Umgegend 
Seſchäftsnelle Beuthen OS., Oräupnerſtrabe 4 
(Banfabans), Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 

Kalholiſch⸗Deutſcher Frauenbund 

Die Provinzialtagung des Katholiſch⸗deutſchen 
Frauenbundes, die im Beuthener „Kaiſerhof“ 
ſtattfand, führte zahlreiche Mitglieder und eine 
Reihe Gäſte aus Oberſchleſien zuſammen. Als 
Behördenvertreter waren anweſend Landesrat 
Paduch⸗ Ratibor und Stadtrat Kudera aus 
Beuthen. 

Nach der Begrüßung burch Frau Rechtsanwalt 
Eliſabeth Korgel richtete Frau Studienrat 
Prauſe an die Tagungsteilnehmer Willkom⸗ 
mensgrüße im Namen des Beuthener Ortsver⸗ 
eins. Prälat Schwierk ſprach als geiſtlicher 
Beirat, Landesrat Paduch überbrachte Grüße 
des Landeshauptmanns und Stadtrat Kudera 
die des Oberbürgermeiſters. 

Darauf hielt Gräfin von Montgelas aus 
Fraunſtein in Bayern einen Vortrag über das 
Thema „Volkstum als Aufgabe“. Sie umriß den 
Begriff des Volkstums und betonte bann, daß ſich 
die beſondere Aufgabe der Frau kraft ihrer Müt⸗ 
terlichkeit nicht allein in der Familie, ſondern auch 
in der Beruſsarbeit und in der öffentlichen Bes 
tätigung auszuwirken habe. 

Die Mitbagspauſe wurde durch eine Beſichtigung 
des Krüppelheims ausgefüllt. Anſchließend ſand 
dann im Promenaden⸗Reſtaurant eine öffentliche 
Verſammlung ſtatt, in ber Studienrätin Zigahl 
(M. b. L.) über die „Oberſchleſiſche Volksſeele“ 


ſprach. Den Schlußwortrag hielt Pfarrer Hadelt 


E 


über „Alte Kirchenbaukunſt in Oberſchleſien“. 
5 


T. Verlängerte Geſchäftszeil. Um Sonnabend, 
den 30. November dürfen die Geſchäfte für den 
Verkehr mit Kunbſchaft bis 20 Uhr (8 Uhr abends) 
geöffnet fein 

T. Tarif verhandlungen bei der Oberſchleſiſchen 
Rnappſchaft. In Beutben fanden für die Angeſtell⸗ 
ten in den Zahnkliniken der Oberſchleſiſchen Knayv⸗ 
ſchafſt Tarifverbhandlungen ſtatt, in denen Direktor 
Moeſer von der Knappſchaſt den Vorſitz fübrte. 
Die Arbeitnehmer waren durch den Bezirksleiter 
des Zentralverbandes der Angeſtellten v. Riewel 
vertreten. Es handelte ſich ſowobl um Gehaltsfra⸗ 
gen als auch um eine Neuſeſtſetzung des Mantel⸗ 
laufs. Ein endgültiger Beſchluß wird erſt in ben 
nächſten Tagen gefaßt werden. 

T. Stabtverorbnetenwahlen und Mieterpartei. In 
Kreiſen der Mieterpartei beſteht die Abſicht, gegen 
die Gültigkeit der Stadtverordnetenwahlen Ein⸗ 
ſpruch gu erbeben. Ein endgültiger Beſchluß dar⸗ 
über wird in dieſen Tagen in einer Sitzung des er⸗ 


| empfliehit In grosser Auswahl 
und In allen Ausführungen 


1930 


Abreilss kalen der 
wochen kalender 


Terminkalender 


Taschen kalender 


Umlege kalender 


Papierwaren- u. Bürobedarfsgeschäft 


Oberschlesischer Anzeiger 
Beuthen 08. Gräupnerstr. 4. 


(Hans a ha us) Fernsprecher 2316 


dieſem Falle lautete das Urteil auf einen Monat Ger 
fene N 

W. lärung eines Filmdiebſtahls. 
Filmdiebſtahl im hieſigen Apollo⸗Licht⸗ 


Der 


ſpieltheater iſt nunmehr aufgeklärt 
worden. Als Täter kommen zwei Jugend 
Lich e in Betracht, die in den Filmkartons Scho⸗ 
kolade vermuteten. Die Beiden hatten einen 
Teil der Filme verbrannt, während ein 
Teil aus einem Verſteck wieder herbeigeſchafft 
werden konnte. 

T. Im Keller überfallen. Ein Dienſtmädchen 
wurde dieſer Tage im Keller des Grundſtücks Große 
Blotenitzaſtraße 4 von einem Unbekannten überfallen. 

T. Maubüberfall. Auf der Sobenlinder« 
Chbauſſee tit der Arbeiter Joſef Z. aus Two⸗ 
rog von 2 Männern überfallen, mißhandelt und 
ſeiner Barſchaft in Höhe von 54 Mark beraubt 
worden. | 

T. Schomberg. Nachts wurden in einem Hauſe auf 
der Feldſtraße aus einem Stalle 8 wertvolle Kanin⸗ 
chen geſtohlen. 


Gleiwitz und Umgegend 


ı 


weiterten Vorſtandes der Mieternartei gefaßt 80 J. Der Fahrpreis für die Strecke Sosnitza— 
werben. Gleiwitz 
T. Erhöhung der Mieten in ben ſtädtiſchen Woh- dem werden ab 1 12. 29 zwei Sorten von Monats⸗ 


nungen? Wie man bört, ſollen mit Anfang des 
nächſten Jahres die Mieten in den ſtädtiſchen 
Neubauwobnungen abermals erhöht werden, nach⸗ 
dem erſt vor kurzer Zeit eine Erhöhung ſtattgefun⸗ 
den hat. Man ſpricht von einer Heraufſetzung der 
Mieten um 10 bis 15 Prosent. Im Magiſtrat ſollen 
die notwendigen Vorbereitungsarbeiten bereits im 
Gange fein. 

T. Evangeliſche Kirchengemeinde. Freitag, den 
29., 7 Uhr abends Vorbereitung der Helferinnen im 
Gemeinbebauſe. P. Heidenreich. Sonntag, ben 
1. Dezember, 7% Uhr vormittags: Polniſcher Got⸗ 
tesdienſt mit Abendmahlsſeier. P. Heidenreich. 9% 
Ubr: Hauptgottesdienſt mit Abendmablsfeier (Miſ⸗ 
ſionsfeſtgottesdienſt). P. Lic. Bunzel. Kollekte fur 
den Fonds zum Landerwerb für gefährdete Gemein⸗ 
den und den Fonds für vikariſche Verſorgung von 
Gemeinden im Falle der Erkrankung eines Geiſt⸗ 
lichen ober in der Gnabenzeit. 9% Uhr: Gottes- 
dienſt in Hobenlinde. P. Heidenreich. 11 Uhr: Tau⸗ 
ken 114 Uhr: Miſſions⸗⸗Ingendgottesdienſt. P. 
Heidenreich. 5 Uhr nachm.: Abendaottesdienſt. P. 
Heidenreich. Mittwoch, den 4. Dezember, 9% 
Uhr vorm.: Dank und Bittgottesdienſt der Verg⸗ 
leute. Sun. Schmula. 8 Ubr abend: Bibelſtunde 
im Gemeindehaus. P. Lic. Bunzel, 

T. Eine Frau wird vermißt. Seit dem 10. Novem⸗ 
der wird bie verehelichte Elifabeth Brenfa 
geborene Jaworski vermißt. Sie iſt am 19. 10. 
1898 gu Tarnowitz (Polen) geboren und wohnte zu⸗ 
letzt auf der Kaſernenſtraße 29. Die Vermißte iſt 
1,65 Meter groß und iſt beleibt, hat dunkelblondes 
krauſeg, dichtes Kopfhaar, bleiches rundes, volles 
Geſicht, braune Augen, gradlinige Naſe, weiße, 
lückenbaſte Zähne, etwas nach vorn geneigter Gang, 
ſpricht deutſch und polniſch und hat am Unterleib von 
einer Blinddarmoperation eine Narbe. Außerdem 
iſt der Nagel des rechten Daumens geſpalten. Be⸗ 
kleidung: blauen Hut, dunkelblauen Mantel mit 
braunem Welsbeſatz, blaues Kleib, roſa Unterrod, 
weiße Unterwäſche, graue Strümpfe, Strumpfaurt 
mit Halter und bellgelse Schube. Die Vermißte führt 
einen braunen ziemlich großen Koffer mit Beklei⸗ 
dunasſtücken mit ſich. 

T. Vom Beutbener Arbelisgericht. Das Beutbe⸗ 
ner Arbeitsgericht hat alle Hände voll zu tun. Das 
geht ſchon daraus hervor, daß in dieſem Sahre 
5 1700 Klageſachen anhängig gemacht worden 
ind. 

T. Unter Aus ſchluß ber Oeffentlichkeit. Das er 
weiterte Schöffengericht verhandelte am Donnerstag 
binter verſchloſſenen Türen und zwar in zwei Fällen. 
Einmal batte ſich die Arbeiterin Smollorz wegen 

brläffigen Falſcheldes zu verantworten. Auf einen 
Monat Gefängnis erkannte das Gericht. — In der 
zweiten Verhandlung, die gegen ben Arbeiter No⸗ 

ak aus Miechowitz geführt wurde, handelte es ſich 
ſchweres Sittlichkeitsverbvechen. Auch in 
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H. Sportabzeichen. Das deutſche Turn⸗ und 
Stadtinſpektors Weiß, das Reichsjugendabzeichen 


Erich Gabriel, Friedrich Soika und Walde⸗ 


mar Fabiſch. 

tu. Heimatabend. Die Vereinigten Verbände 
Heimattreuer Oberſchleſier, Ortsgruppe Gleiwitz, 
veranſtalteten am Donnerstag im Schützenhaus 


einen von ca. 1000 Perſonen beſuchten Heimat⸗ 


abend. Nach Einleitung durch Knabenchöre ſprach 


Vor 


daran anſchließend Beichte und hl. Abendmahl, 


Paſtor Siehe. Kollekte für den Fond zum Land⸗ 
erwerb für gefährdete Gemeinden und Fond für 
vikariſche Verſorgung von Gemeinden. Don⸗ 
nerstag Bibelſtunden: um 48 Uhr im Auguſte 
Viktoriahaus, Paſtor Kiehr; 
meindehaus. Paſtor Albertz. 


Alles. Gegen 18,35 Uhr wurde das Ueberfall⸗ 
kommando von einem Kaufmann aus 
Gleiwitz nach ſeiner Wohnung gerufen. An⸗ 
geblich verſuchten dort mehrere junge Burſchen in 
das Hausgrundſtück einzudringen. Beim Eintref⸗ 
fen des Kommandos wurde feſtgeſtellt, daß zwei 
junge Burſchen in dem Hausgrundſtück einen 
entlaufenen Hund ſuchten. 

H. Einen guten Fang machte die Kriminal- 
polizei. In der letzten Zeit hatten ſich die Fahr⸗ 
raddiebſtähle außerordentlich vermehrt. Nun ge⸗ 
lang es in den Feitgenommenen Paul Hecker 
und Robert Schafranietz die lauggeſuchten 
Fahrraddiebe zu ermitteln. Die Täter haben ein 
umfaſſendes Geſtänduis abgelegt und zugegeben, 
daß fie fortgeſetzt Fahrraddiebſtähle ausgeführt 
haben. Diejenigen Perſonen. die von den Oben⸗ 
genannten und desgleichen biejenigen, die von 
einem gewiſſen Kempa Fahrräder gekauft ha⸗ 
ben, werden dringend erſucht, ſich unverzüglich 
bei der nächſten Polizeibehörde zu melden. Es 
wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die 
Käufer dieſer Fahrräder in den Verdacht der 
Hehlerei kommen können. Es iſt auch nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß auf den Namen Schynawa 


Fahrräder verkauſt worden find. Auch dieſe 
Fahrräder find der Polizei zu melden. 
H. Diebſtähle. Noch unbekannte Täter er⸗ 


brachen eine Erfriſchungshalle an der 
Schönwalbderſtraße und entwendeten daraus Wurſt 
Zigaretten, Schlummerpunſch und eine braun⸗ 
lederne Taſche. — Einbrecher entwendeten aus 
einer Baubude ein Mancheſterjakett mit zwei 
langen Hoſen, ein Paar ſchwarze Schnürſchuhe 
und einen Hobel. — Ein Fahrrad Marke „Po⸗ 
ſeidon“ Nr. 58 758 wurde entwendet. 

h. Peiskreiſcham. Das 25 jäbrige Dienſtjubiläum 
felert Lokomotivführer Wilhelm Brett von hier 
— In Karchowitz drangen Svyitzbuben in einen un⸗ 
verſchloſſenen Stall ein und ſtahlen 6 Hühner. Aus 
dem Schlachthauſe desſelben Grundſtücks wurde ein 
Fahrrad Marke „Sileſia“ geſtohlen. — Der 1. Peis⸗ 
kretſchamer Schwimmverein 1928 hat, um auch wäb⸗ 
rend der Wintermonate eine gedeihliche Weſterent⸗ 
wicklung des Vereins zu ermöglichen, einen Werbe 
tag veranſtaltet. Zunächſt wurde in einem Hand- 
ballſpiel gezeigt, daß die Schwimmer auch auf dem 
Rirſen ihren Mann ſtehen. Dann zeigte eine Jugend⸗ 
abteilung mit ungefähr 60 jugendlichen Teilnehmern 
Trockenübungen in der Turnhalle der Bergſchule. 
Am Abend bielt Brand t⸗Llegnitz im Hotel Ger⸗ 


mania einen Vortrag über Zweck und Aufgaben des 


deutſchen Schwimmverbandes und des deutſchen 
Sportweſens überhaupt. Darauf ſchilderte Bere: 
werksdirektor Waldeck die Wichtigkeit der Sport: 
verbände in unſerem hart bedrängten Grenzlande. 
Der Vorſitzende des Vereins. Aſſeſſor Fritſch 
danke den Rednern und verſprach nach beſten Präf- 


f 0 ten die Ziele der deutſchen Sportverbände zu fördern. 
ſtädtiſchen Betriebe werden von jetzt an erhoben: 


Bindenburg und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenbura OS., Dorotbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſel. Telefon Nr 3988, 

8. Die erſte Sitzung des neugewählten Stadt: 
parlaments findet am Dienstag, den 3, De⸗ 
zember d. J8., nachmittags 4 Uhr ſtatt. In dieſer 
ſollen die Wahlergebniſſe anerkannt und die 
Stadtverordneten eingeführt werden. 

. Von der Schule. Dem Schulamtsbewerber 
Alfred Kriſten aus Miechowitz iſt zur vertre⸗ 


tungsweiſen Beſchäftigung an der Schule 4 in 
der Blücherſtraße ab 15. November d. Js. ein 


widerruflicher Lehrauftrag erteilt worden. 
8. Zu Unrecht entlaſſenes Betriebsratsmitglied. 


Betriebsratsmitalled M. auf Erſtattung eines 
Lohnes in Höhe von 884,28 Mark infolge einer zu 
Unrecht erfolaten friſtloſen Entlaſſung. Die Ver⸗ 
waltuna hatte den Kläger im Verdacht, mit Auge⸗ 
ſtellten der Schichtmeiſterei in Verbindna geſtan⸗ 
den und dadurch das Vermögen der Verwaltung 
um 20 Mark geſchädiat zu haben. Es wurde ſomit 
gegen vier Schichtmeiſterei⸗Angeſtellte die Einlei⸗ 
tung eines Strafverfahrens wegen Urkunden⸗ 
fälſchung in Tateinheit mit Betrug beim Gericht 
beantragt. Die eingehend durchgeführten Ermitt⸗ 
lungen nahmen einen negativen Verlauf. weshalb 
das Verfahren eingeſtellt wurde. Dieſen Beſchluß 


in Vertretung des abweſenden Bürgermeiſters focht die Verwaltung durch eine Beſchwerde bei 


Dr. Colbitz Frau Lowak Begrüßungsworte. Nach 
ihr ergriff Oberbürgermeiſter Dr. Geisler das 
Wort zu ſeiger Feſtrede. Dieſe behandelte in 
Sonderheit die Fragen des deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertkrages und das Kohlenkontingenk. Er 
verlangte ſchließlich Verteilung der Flüchtlinge 
auf ganz Deutſchland. Eine Entſchließung for⸗ 
dert, daß das Reich endlich die Pflicht gegenüber 
denjenigen erfülle, denen man einſt zugerufen 
hat: Haltet aus. Der Heimatabend war von 
Konzertdarbtetungen, lebenden Bildern u. Volks⸗ 
tänzen umrahmt. 

H. Das Ortskartell Gleiwitz des deutſchen Ber 
amtenbundes hielt im Saale der Reichshallen den 


zweiten Vertretertag ab, der vom 1. Vorſitzenden tige Wiederanſtellung anbiete 


Polizeioberleutnant Mattner geleitet 


| der 
die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen die Ans 


ſchwerde ab. 


Oberſtaatsanwalrſchaft an. Auch letztere hielt 


geſchuldiaten nicht für gegeben und wies die Be⸗ 
Somit fiel der Verdacht auch gegen 
das Betriebsratsmitalied ins Waſſer. Der Ver⸗ 
treter der Beklaaten ſchob dem Kläger den Eid zu, 
daß er ſelbſt keine Fälſchungen vorgenommen 
habe und ſolche mit feinem Wiſſen auch niemals 
erfolat ſeien. Kläger erklärte ſich mit der Eides⸗ 
formel einnerſtanden und leiſtete auch daraufhin 
den Eid. Nun gab der Vertreter der Beklagten 
die Erklärung ab, daß er die zu Unrecht erfolate 
Entlaſſung anerkenne und dem Kläger unter Ver⸗ 
zichtlelſtung auf die Geldentſchädioung ſeine ſofor⸗ 
Kläger lehnte den 


wurde.] Vorſchlag ab, worauf das Gericht die Beklagte 


Die Unträge für die am 90. November in Oppeln | zur Jahluna von 834 Mark verurteilte, 


tagende Hauptausſchußſitzung des Bezirkskartells 
Oberſchleſien wurden beraten. Alsdann nahm 
der Vertretertag zu verſchiedenen wirtſchaftlichen 
Fragen Stellung und befaßte ſich mit der Lage des 
Berufsbeamtentums. Der Vertretertag nahm auch 
mit Bedauern bavon Keantnis, daß das im Jahre 
1924 an der oberſchleſiſchen Beamtenfchaft began⸗ 
gene Unrecht durch eine niedrigere Einſtufung des 
Ortszufchlages noch nicht durch die Einſtufung 
nach Ortsklaſſe A wieder gut gemacht worden iſt. 
Die von den Ortskartellen Gleiwitz und Hinden⸗ 
burg im Jahre 1924 eingeführten achtſemeſtrigen 
Verwaltung s⸗Akademiekurſe haben mit dem Som: 
merhalbjahr 1929 ihren Abſchluß gefunden. Zum 
Schluß befaßte ſich der Vertretertag mit verſchie⸗ 
denen laufenden Fragen. 

* Evangeliſche Kirchengemeinde. 


Sonntag, das Knappſchaftslazarett 


8. Zuſammenſtoß. Mittwoch vormittag gegen 
11 Uhr ſtieß au der Einmündnug der Stollen⸗ in 
die Kronprinzenſtraße ein Radler mit einem 
Auto zuſammen. Erſterer erlitt eine erheb⸗ 
liche Kopfverletzung und mußte ärztliche Hilfe in 
Anſpruch nehmen. 

8. Die Bananenſchale. Donnerstag vormittags 
glitt auf dem Wochenmarkt an einer Ba⸗ 
nanenſchale eine Frau aus, kam zu Fall 
und zog ſich ſo erhebliche Verletzungen 


zu, daß fie auf einem Wagen nach ihrer Woh⸗ übt bat. 


nung transportiert werden mußte. 

8. Sturz vom Fahrrade. Auf der Fahrt zur 
Schicht nach dem Georgſchacht ſtürzte der Förder⸗ 
mann Paul Gregorezyk vom Fahrrade ab 
und erlitt ſo erhebliche Verletzungen, daß er in 
überführt werden 


den 1. Dezember (1. Advent) 9, Uhr Hauptgot⸗ mußte. 


tesblenſt, Paſtor Schmidt. 


11 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt, Paftor Kiehr. 


8. Grubenunfälle. Auf der Guidogrube zog ſich 


um 8 Uhr im Ge⸗ 
tu. Das Ueberfallkommando als Mädchen für 


dem Arbeitsgericht in Hindenburg klagte das 


Bein⸗ und Armverletzungen, auf den Delbrück⸗ 
ſchächten der Fördermann Joſef Wlodarz 
Bruſtverletzungen zu. 

W. Die Perſonalien der Bankräuber. Beim 
Ueberſchreiten der Grünen Grenze bei Pauls⸗ 
dorf wurden die langgeſuchten Einbrecher Pei⸗ 
ſach, Oſtrowitz und Swiatkowski aus 
Kongreßpolen von Zollbeamten gefaßt. Vorge⸗ 
ſunden und beſchlagnahmt wurden bei ihnen mo⸗ 
derne Werkzeuge für Geldſchrankeinbrüche ſowie 
zollpflichtige deutſche Waren. Da der dringende 
Verdacht beſteht, daß die Verhafteten den Ein⸗ 
bruchsverſuch in die Deutſche Genoſſenſchaftsbank 
in Hindenburg⸗Zaborze unternommen haben, 
hat ſich die Kattowitzer Polizei bereits mit den 
deutſchen Behörden in Verbindung geſetzt. 


Beleiblgungsprozeß 

Donnerstag vormittag begann vor dem Hinden⸗ 
burger Erweiterten Schöffengericht ein umfang⸗ 
reicher Beleidigungsprozeß gegen den Privatſekre⸗ 
tär Fedor Schlockoff wegen fortgeſetzter ver⸗ 
leumderiſcher Beleidigung des Stadt⸗Oberinſpek⸗ 
tors Diepold 54 Zeugen find geladen, wes⸗ 
halb der Prozeß auf zwei Tage angeſetzt werden 
mußte. Der Andrang des Publikums war ſo groß, 
daß nur eine beſchränkte Anzahl von Perſonen zu⸗ 
gelaſſen werden konnte. 

Dem Angeklagten war zur Laſt gelegt, den 
Stadt⸗Oberinſpektor Diepold fortgeſetzt dadurch 
beleidigt zu haben, daß er nicht nur in öffentlichen 
Lokalen oder Einzelperſonen gegenüber, ſondern 
auch durch Anzeigen und Eingaben an Behörden 
dem D. einen unmoraliſchen Lebens⸗ 
wandel, Unterſchlagung von Geldern des 
Mieterſchutz⸗Voreins ſowie eine Reihe dienſt⸗ 
licher Verfehlungen zum Vorwurf machte. 
So ſoll Diepold in einem gegen ihn eingeleiteten 
Diſziplinarverfahren, das aber eingeſtellt werden 
mußte, ſeinen Anwalt mit den Geldern des Mie⸗ 
terſchutzvereins bezahlt, bei Anträgen auf Unter⸗ 
ſtützungen aus der Kaſſe der ſtädtiſchen Armen⸗ 
verwaltung, beſonders bei Frauen, Unterſchiede 
gezogen, ohne die Bedürftigkeit geprüft, zu Un⸗ 
recht Unterſtützungen angewieſen und die Beklei⸗ 
dung von Kindern herbeigeführt haben. Ferner 
wurde er der Unterſchlagung von Spenden und 
Beiträgen, die den Altpenfionären gehörten, be⸗ 
zichtigt. In Verbindung mit dem angeblichen un⸗ 
moraliſchen Lebenswandel des D. ſtellte der An⸗ 
geklagte die „Tatſache“ feſt, daß D., als er im 
Kraukenhauſe an einem ſchweren Nierenleiden 
lag, bereits faule und nicht mehr aufſtehen werde. 
Ein Gaſtwirt war über die Erzählungen derart 
empört, daß er den Angeklagten aus ſeinem Lokal 
hinauswies. Chefarzt Dr. Schwarzer und Stadt⸗ 
arzt Dr. Kandziora erklärten, daß die damalige 
Krankheit Diepolds mit einem unmoraliſchen Ver⸗ 
Halten auch nicht einmal das mindeſte zu tun ge⸗ 
habt hatte. Die Verwendung von Geldern, die der 
Mieterſchutz⸗Kaſſe angehörten, erfolgte im Einver⸗ 
ſtändnis des Vorftandes. Bemerkt ſei, daß der 
Angeklagte früher Sekretär und Diepold der Vor⸗ 
ſitzende des Mieterſchutzvereins war. Infolge von 
Differenzen trat der Angeklagte aus dem Verein 
aus und gründete einen Rechtsſchutzverband der 
Mieter. Von dieſer Zeit an ſetzte die Fehde ein, 
die nun jetzt zu dieſem großen Prozeß führte. Das 
Urteil dürfte wohl kaum vor Freitag mittag zu 


erwarten ſein. 8. 
Boln. - Sberſchleſien 
Kreis Rybnik 


Vertr.: Nicharb Badura. Nobnik. ul. Korfantego Nr. 1 


+ Weib nachtsbeihilfe für Rentenbezieher. Die In⸗ 
valtdenabteilung der Landesverſicherungsanſtalt wird 
durch die Volt allen Rentenempfängern, die Invali⸗ 
den⸗, Alters⸗, Witwen⸗ und Waiſenrente beziehen, 
eine einmalige Weihnachtsunterſtittzung in Höhe eines 
Monatsrentenbetrags auszahlen laſſen. Die Zahlung 
wird gleichzektig mit dem Rentenbetrag für Dezember 
am 2. Dezember erfolgen. Alle genannten Rentenemp⸗ 
fänger müſſen auf der Rentenquittung den doppelten 
Betrag, wie er ihnen für Dezember zuſteht, ausfüllen. 

+ Winterkurſe für Gärtnergehilfen. Die Landwirt⸗ 
ſchaftskammer veranſtaltet für Gärtnergehilfen, Prak⸗ 
tikanten und Lehrlinge Winterkurſe. Anmeldungen 
müſſen bis 1. Dezember erfolgen. Weiter fordert die 
Kammer Gärtnerlehrlinge und Praktikanten, die ſich 
einer Prüfung unterziehen wollen, auf, ſchriftliche Ge⸗ 
ſuche bis zum 4. Dezember an das Büro der Kammer 
iu Kattowitz, Plebiſaytowa 1, einzureichen. Die Ge⸗ 
bühr beträgt für Lehrlinge und Praktikanten 15 Zl., 
für Gehilfen und andere Perſonen 25 Zloty. 

4 Der katholiſche Männerverein hält Sonnabend, 
20 Uhr, im Stadtgarten „Polonia“ eine Vorſtands⸗ 
ſitzung und Sonntag, 15,30 Uhr, im Hotel Swierkla⸗ 
niec eine Monatsverſammlung b. 

Gefunden wurde ein Fahrrad. Der Eigen⸗ 
tümer kann dasſelbe beim Poliseikommiſſariat, altes 
Rathaus, in Empfang nehmen. 

+ Verhaftet wurde bei dem Verſuch eines Daſchen⸗ 
diebſtahls am letzten Markttag ein junger Mann, 
der aus Ungarn ſtammt. Derſelbe iſt bereits mehr 
wie zwanzigmal wegen Eigentumvergehens vor⸗ 
beſtraft. Er wurde dem Gerichtsgefängnis zugeführt. 

Ak Ein freches Diebesſtück. Als ſich der Beſttzer eines 
Geſpanns in ein hieſtges Gaſthaus begab, beſtieg ein 
Dieb den Wagen, hieb auf das Pferd ein und fuhr 
davon. Der reſolute Wirt bemerkte dies, ſetzte ſich auf 
ſein Fahrrad, konnte das Fuhrwerk einholen und zu⸗ 
rückbringen. 

A Dummer⸗Jungenſtreich. Wie berichtet, wurde das 
deukſche Hoheitszeichen am Grenzzollamt in Sum ⸗ 
min ſtark beſchädigt. Die Ermiittlungen ergaben, daß 
es ſich um einen Dummenjungenſtreich handelt, den der 
jugenbliche Franz Tkaczek aus Summin vers 

at. 

# Los lau. Sonntag hält die Ortsgruppe Loslau des 
Kriegsverletzten⸗ und Hinterbliebenen⸗Verbands (frü⸗ 
her Wirkſchaſtsverband) bei Kowoll nachmittags 2,30 
Uhr ihre Monatsverſammlung ab. Der Verband will 
auch dieſes Jahr eine Weihnachtsfeier veranſtalten, 
deren Reinertrag für bedürftige Kriegsopfer gedacht 
at, Die Mitglieder werden gebeten, vollsäblig zu Cie 


5 Uhr Abendgottesdienſt, der Tagearbeiter Richard Kalemba erhebliche ſcheinen, um die Kinderzahl feſtsuſtellen, 


Kreis Pie 
D. Affeſſorexramen. Dr. Fritz Schindler, der 
lüngſte Sohn des hieſigen Großkaufmanns Paul 
Schindler, hat in Berlin das Aſſeſſorexamen mit 
„iehr gut“ beſtanden. ' 


Verhängnisvoller Autozuſammenſtoß 

W. Pleß. Ein Kattowitzer Lieferwagen 
ſtieß am Mittwoch nachmittag auf der Straße 
nach Kobier mit einem tſchechiſchen Perſo⸗ 
nenwagen zuſammen. Während letzterer noch 
glimpflich davonkam und auch die Inſaſſen unver⸗ 
letzt blieben, prallte der Lieferwagen gegen 
einen Baum, wodurch der Benzintank zur 
Exploſion kam. Der Führer des Wagens 
wurde durch das Steuerrad feſtgeklemmt und 
werbrannte bei vollem Bewüßtſein. 
Die übrigen auf dem Laſtwagen befindlichen Per⸗ 
foren wurden in ſchwer verletztem Zuſtand in das 
Pleſſer Krankenhaus eingeliefert. Die Schuld⸗ 
frage iſt noch nicht geklärt. 


Kattowitz und Umgegend 


Kattowitzer Großſtabtverkehr 
Im Jahre 1923 gab es in Kattowitz 664 Per⸗ 
fonen- und 357 Laſtautos. Im Jahre 1924 


wurde dieſer Wagenpark um 407 Perſonen⸗ und 


147 Laſtautos vermehrt, und Jo ging es ungefähr 
fortlaufend alle Jahre, ſo daß Ende 1927 insge⸗ 
ſamt 1805 Perſonen⸗ und 671 Laſtautos gezählt 
wurden. 


“ 2 — 
den Bahnhof 18 250 Güterzüge. Den Bahnhof 
Kattowitz⸗Bogutſchütz paſſierten 69 350, 
Kattowitz⸗Brynow 37960 und den Bahn⸗ 
hof Kattowitz⸗Ligota 35770 Züge. In dem 
gleichen Jahre wurden auf dem Bahnhof Katto⸗ 
witz 5882715 Fahrkarten verkauft, auf den 
übrigen Bahnhöfen etwa 912 000, zırfammen alſo 
6,8 Millionen. An Kohlen wurden im gleichen 
Jahre auf den Kattowitzer Bahnhöfen 2128 659 
Tonnen und an ſonſtigen Waren 619 260 Tonnen 
zum Verſand gebracht. Etwa eine Million Tonnen 
Ware ſind im gleichen Zeitraum angekommen. 
Zur Beförderung dieſer Maſſe Waren find rund 
250 000 Waggons zu je 15 Tonnen erforderlich ge⸗ 
weſen. 

Im Zeitraum eines Jahres ſind auf den Poſt⸗ 
ämtern 22 Millionen Briefe und Zeitungs⸗ 
ſendungen aufgegeben und 205 Millionen 
gleiche Sendungen ausgehändigt worden. Ferner 
wurden 155000 Pakete aufgegeben und 153 000 
Paketſendungen in Empſang genommen. Die 
Summe der eingezahlten Poſtanweiſung en 
betrug rund 26 Millionen, die der ausgezahlten 
Poſtanweiſungen 15,8 Millionen, die der einge⸗ 
zahlten Poſtſchecküberweiſungen 39,1 Millionen 
und die der ausgezahlten Poſtſchecküber⸗ 
weiſungen 34 Millionen Zloty. Außerdem 
wurden 168847 Telegramme aufgegeben und 
144 169 Telegramme ausgehändigt. Die Zahl der 

elephonabonnenten betrug im Jahre 
1927 2530, die der Telephongeſpräche im 


Im Jahre 1924 wurden 19 und im Jahre 1927 Inland 10,427 680, nach dem Ausland 1297 866, zu⸗ 


86 Autobuſſe gszählt. Dagegen iſt die Zahl 
der Pferdedroſchken ſtark zurückgegangen. 
Die Zahl der Motorräder hat ſich von 103 im 
Jahre 1923 auf 740 im Jahre 1927 vermehrt. 

Der Eiſenbahnverkehr hat natürlich im 
gleichen Umfange zugenommen, umſomehr, als 
Kattowitz den wichtigſten Verkehrsknotenpunkt 
nach allen Richtungen darſtellt. Auf den vier 
Kattowitzer Bahnhöfen verkehren durchſchnittlich 
im Jahr 116 070 Perſonen⸗ und 67 160 Güter⸗üge. 
Auf dem Hauptbahnhof Kattowitz ſind im 
Jahre 1927 86 135 Schnell- und Beten} 


Berliner Bötſe. 28. November | 
Nicht einheitlich 
Nach der freundlichen Haltung der geſtrigen Frank⸗ 

furter Abendbörſe brachte der heutige Börſenbeginn 
eine Enttäuſchung. Auf Verlautbarungen über eine 
neue Illiauidität. die aber bereits behoben fein ſoll, 
kam zunächſt wieder größeres Material an den Markt 
das im Gegenſatz zu geſtern verhältnismäßig glatte 
Aufnahme fand. Ueberhaupt war eine Beruhigung ı 
unverkennbar und auch die Spekulation ſchien ſpäter 
eber zu Rückkäufen geneigt zu ſein, zumal da am kurz⸗ 
friſtigen Geldmarkt ſchon kurz nach Börſenbeginn 
Anzeichen für eine Erleichterung zu bemerken waren. 
Zur Beruhigung trug auch einiges Auslandsintereſſe 
bei, das ſich namentlich auf Elektrowerte und Farben⸗ 
aktien exſtreckte. Ferner rief die Meldung über eine 
icharfe Zuſpitzuna im engliſchen Bergarbeiterkonflikt 


ö Tägliche Saduftrie-u.Börfen-Tlachrichten 


jammern 11,7 Millionen Verbindungen im Jahre, 
oder durchſchnittlich 32 000 Telephongeſpräche täg⸗ 
lich. 


Königshütte und Umgegend 


© Die Wahl des Knapyſchaftsälteſten wurde ſür den 
zweiten Sprengel der Königshütte getätigt. Mit nur 
wenigen Stimmen Mehrheit wurde in der Stichwahl 
Chroboczek gewählt. | 

© Selbitmord. Unglückliche Liebe trieb die 29jährige 
Magdalena Malyſka aus Königshütte, die in 
letzter Zeit in Teſchen wohnte, zum Selbstmord durch 


halten und mitunter leicht erhöht. Nur Chade um 
5% Mark gedrückt. Farben ſetzten bei lebhaften 
Umſätzen nur % Prozent ſchwächer ein. Einheitlich 
ſchwächer lagen dagegen Kaliwerte. Am Ban⸗ 
kenmarkt, der kaum Veränderungen aufwies, ver⸗ 
loren Reichsbank 24 Prozent. Von den übrigen 
Spezialwerten waren Polpphon um 3 Prozent 
gedrückt. Auch Kunſtſeidewerte nur unweſentlich rück⸗ 
gängig. Warenhauswerte nicht einheitlich. 
Karſtadt auf Deckungen plus 2%, dagegen Tietz minus 


11%. Die übrigen Märkte zeigten keine weſent⸗ treide: Weizen 23,80, Roggen 18, Hafer 15.50. Brau⸗ 
lichen Veränderungen. Die Kursabſchläge und »beſſe⸗ gerſte 18.50— 20,80. 


rungen hielten ſich ungefähr die Wage. Nach den 
erſten Kurſen machte die Tendenzbefeſtigung auf leb⸗ 
haftere Interventionstätigkeit der Banken Fortſchritte. 

Ausgehend von Montanwerten Testen ſich auf faſt 
allen Marktgebieten Kursbeſſerungen durch. 


Schutzpatronin der Muſik und des Geſanges. 


6yproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 74.—, 


ꝓ— 


ſtand nach dem Krankenhaus der Eliſabetherinnen ge⸗eilie“ für gemiſchten Chor und Orcheſter. Dirigent 
Pluta hatte den Chor und das Orcheſter jederzeit 


ſſchaft, wo ſie ſt arb. 

O Unter den Rädern der Straßenbahn. Mitt igs 
ereignete ſich an der Krapowſka in Bis marck⸗ 
bütte ein ſchwerer Verkehrsunfall, dem der fünf⸗ 
jährige Ewald Wadas von der Krakowfka 124 zum 
Opfer fiel. Auf das Herannahen der Militärkapelle 
aufmerkſam geworden, wollte der Knabe über die 
Straße laufen, überſah hierbei aber die heranfahrende 
Straßenbahn und geriet unter die Räder. 
Mit Hilfe der Militärperſonen gelang es, das Kind, 
das ſchwer verletzt wurde und bewußtlos war, hervor» 
zuholen. An feinem Aufkommen wird gesweifelt. 

O Vom Laſtauto überfahren wurde in Schwientoch⸗ 
lowitz die Händlerin Sala Gutenberg aus Kat⸗ 
towitz. Das Vorderrad ging ihr über den rechten Fuß 
binweg, der im Unterfchenkel gebrochen wurde. 

O Die goldene Hochzeit feierte der Tiſchlermeiſter 
Karl Lampricht mit ſeiner Gattin, in Neudorf 
wohnhaft. 


O Einbrecher drangen in das Geſchäft der Firma Freilaſſung aller Sklaven in feinem 


Laſinger in Neuheiduk an der 3go Maja ein 
und raubten zwei Pelze, mehrere Meter Stoffe und 
anderen Waren im Werte von 1600 Zloty. 

©) ueberſall. Gegen 6 Ahr abends wurde auf dem 
Feldweg von Chorzow nach Königshittte eine Arbei⸗ 
terin von einem Verbrecher überfallen, auf die Erde 
geworfen und mit einem ſtumpfen Gegenſtand mehr⸗ 
fach am Kopf verletzt. Als auf das Geſchrei des über: 
fallenen und ſchwerverletzten Mädchens Arbeiter zur 
Hilfe herbeieilten, entfloh der Täter. Derſelbe war 
etwa 20 Jahre alt. 


Kreis Tarnowitz 


— Der Kirchenchor St. Cäcilia beging in Ver⸗ 
bindung mit der Cäeilienfeier, das Feſt des eimjäh⸗ 
rigen Beſtehens. Zum erſten Male trat der Chor 
mit einer größeren Veranſtaltung an die Oeffentlich⸗ 
keit. Mit zwei Muſikſtücken wurde der Abend einge⸗ 
leitet. Hierauf ſang der Chor unter Leitung des 
Liedermeiſters Lehrer R. Pluta ein Chorlied. Nach 
einem Prolog, von Frl. Fränzel vorgetragen, 
wurde durch die Kapelle das „Ave Maria“ gebracht. 
Der Vorſitzende Bondkowski hielt ſodann einen 
Vortrag über die Bedeutung der hl. Cäcilie 5 

ine 


der wertvollſten Darbietungen im Verlaufe der Ver. 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe. 28. November 
Sproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89,75, 
7proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 82,25, 


5proz. Schleſ. Roagenpfandbriefe 7,68, 5proz. Edler. 
Landſchaftliche Liquid.⸗Goldpfandbriefe 67,50, dito An⸗ 
teilſcheine 27,50. 
Breslauer Produktenbörſe, 28. November 
Amtliche Notierungen (100 Kilo). Tendenz: Ge: 
treide: Ruhig. Weizen mit niedrigerem Effektiv⸗ 


gewicht entſprechend billiger. — Mehl: Stetig. — Oel⸗ 
ſaaten: Teilweiſe gefragt. — Kartoffeln: Ruhig. Ge⸗ 


Sommer⸗ und Wintergerſte ie 
1,80. Mühlenerzeugniſſe (je 100 Kilo): Weizenmehl 
33,50, Roggenmehl 26,50, Auszugmehl 39,50. Oelſaa⸗ 
ten: Winterraps 36. Leinſamen 37. Senfſamen 37, 
Blaumohn 72. Kartofſeln (Erzeugerpreiſe). Speiſe⸗ 
kartoffeln (ab Erzeugerſtation) gelbe 2.—, rote 1,70, 


Verlauf der genannten Effektenbeteiligung. 


a 


feſt in der Hand. Die Tenorſoli fang der Tenoriſt 
Stanke aus Beuthen, der mühelos alle Schwie⸗ 
rigkeiten überwand Den weiteren Teil des Abends 
füllten ein Theaterſtück, Konzertſtücke ber Kavelle 
und Chorlieder aus. Nach Beendigung des offtziellen 
Teils wurde eifrig dem Tanz gehuldigt. 


Aus aller Welt 


Der Maharadſcha von Nepal geſtorben 
§ London, 28. November. Wie aus Banga⸗ 
lore gemeldet wird, iſt der Maharadſcha 
von Nepal im Alter von 67 Jahren geſtorbeu. 
Der Mäharadſcha beſaß den Rang eines Generals 
der britiſchen Armee und iſt beſonders durch die 


Staate bekannt geworden. 


Diebſtahl eines Flugzeugs 
t. London, 28. November. Einer Meldung aus 
Kanſas City zufolge ſtahlen dort zwei 
Männer ein Privatflugzeug Die Diebe 
riefen vorher bei der Leitung des Flugplatzes an 
und ließen das Flugzeug fertigmachen. Es gelang 
ihnen, unerkannt zu entkommen. 


»Maſſentrauung von Kindern in Britiſch⸗Indien 

:: London, 28. November. Wie aus Bom bau 
gemeldet wird, ſinden in ſehr vielen Gebieten von 
Indien hunderte von Kindertrauungen ſtatt, 
weil im April 1930 das neue Geſetz in Kvaft tritt, 
wonach Eheſchließungen von Kindern im Alter von 
5 bis 12 Jahren fortan verboten find, 


Straßenbahnunglück in Brooklyn 
t. Berlin, 28. Novemher. Nach einer Meldung 
aus Newyork ſtieß in Brooklyn ein Laſt⸗ 
auto mit einem Straßen bahnwagen zu⸗ 
ſammen. Das Unglück wurde noch dadurch ver⸗ 
größert, daß eine aus entgegengeſetzter Richtung 
hs 50e Straßenbahn in den Wagen hinein⸗ 


Einnehmen von Gift. Sie wurde in bewußtloſem Zu- anſtaltung war ohne Zweifel die „Fymne an Cä. fuhr. 50 Perſonen wurden verletzt. 
ld fell. Die Schlußkurſe waren meiſt Geld. Farben] Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte Ach. Der 
172%, Karſtadt 126%. Salzdetfurth 303, Siemens 281 ordentlichen Hauptverſammlung wird die 
— 2 Geld, AGG. 158 ½ Geld. Aku 129%, Phönix 9, Stahl⸗ Bilanz für das am 30. Juni 1929 abgelaufene Ge⸗ 
dens 101%, Reichsbank 261. Altbeſitz 50.1. Neu- ſchäftsjahr vorgelegt werden. Die deutſche Vereinigte 
beſt 5 \ N 


Königs⸗ und Laurahütte beſitzt bekanntlich als Haupt: 
aktivum 
Königs⸗ 


der volniſchen 
hat 
eine Dividende für das Geſchäftsjahr 1928 nicht aus- 
geſchüttet und den Gewinn auf neue Rechnung vor⸗ 
getragen. Demnächſt beantragt auch die deutſche Ver. 
Königs⸗ und Lau rahütte. den Gewinn für das am 
30. Juni ablaufende Geſchäftsjahr vorzutragen. Das 
Gewinn⸗ und Verluſtkonto ergibt im Betriebsjahr 
Einnahmen in der Gefamthöhe von 376 944 Reichs⸗ 
mark gegen 397649 Reichsmark im Vorjahr. An Aus⸗ 
gaben und Abſchreibungen ſtehen dem ins⸗ 
geſamt 219 735 Reichsmark gegen 201 247 Reichsmark 
gegenüber, ſodaß ein Reingewinn von 157 208 
Mark (i. V. 96 402 Reichsmark) verbleiben. Wie dia 
Geſellſchaft mitteilt. hat ſie die Geſchäftsanteile der 
ihr gehörigen ſchleſiſchen Montangeſellſchaft m. b. H. 
in Breslau abgeſtoßen. Effektenbeſtände und Beteili⸗ 
gungen weiſen demnächſt eine Ermäßigung auf 
42 322 583 Reichsmark gegen 47 404 929 Reichsmark 
im Vorfahr. Die Debitoren haben ſich erhöht auf 


das geſamte Aktienkapital I 
und Laurahütte. Letztere Geſellſchaft 
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Umrechnungseätze: 1 Letrl, = 20,40 Kl., 1 Doll. 4,20 Ml., 1 Rbl. 2.16 M. 
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* Saarbrücken, 28. November. In der Stadt find 
4 einigen Tagen Gerüchte verbreitet, wonach der 
- lelhafte Maſſenmörder aus Düffel- 
J ſich in Saarbrücken aufhalten Toll, Am Mittwo 
Sen dem Mörder verfaßtes Schreiben in 
relbmaſchinenſchrift, in dem dieſer mitteilt, daß er 


die Mordpfychoſe im Rheinland 


f 8 warte 
mittag erhielt die Polizeldtrektton ein angeblich auch de 


Oberſchleſiſche Turnerſchaft 1930 
In der Zuſammenkunft der Vertreter und Fach⸗ 
aller 14 ſchleſiſchen Turngaue wurde u. a. 
r Terminkalender für das kommende 
Jahr feſtgelegt. Dieſer ftcht folgende Veranſtal⸗ 
fungen des oberſchleſiſchen Turngaues und des 


nunmehr jein Tätigkeitsfeld in das Saar⸗ 
ſtebiet verlegt habe. Er warnt die Poltzei, nach 
S u forſchen, da ſonſt einige Beamte das 
Aida! ſeiner früheren Opfer teilen 
munten. Obwohl es ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach 
\an ‚pie Dat eines Pſychopathen handelt, hat die 
zuligei die Ermittelungen aufgenommen. Die von 
Zuüſſeldorf ausgehende Mordrſychoſe ſcheint nach allen 2. März: 
Neimelsrichtungen ihre Wirkung auszuüben. In ſpielen. 9. März: Kreislehrgang im Schwimmen 

eunkirchen iſt ſeit einigen Tagen ein Vor⸗ in Hindenburg OS. 16. März: Kreiswaldlauf⸗ 
arbeiter ſpurlos verſchwunden Eine dortige 
zeitung bekam jetzt in echt Düſſeldorfer Mörderart ſpielen. 15.16. März: Jugenoführertagung in 
inen Brief, worin die Drohung ausgeſprochen it, Oppeln. 30. März: Kreisendſpiele in den Winter⸗ 
8 an einem gewiſſen Novembertag in Neunkirchen ſpielen. ri N . 
giut flöſſe und daß die Leiche an einer beſtimmten 13. April: Kreisgruppenſpiele in den Wint 
Stelle zu finden ſei. ſpielen. b 


— As 25. Mai: Ausſcheidungskämpfe für die Deut⸗ 
Eine alte Höhlenkirche entdeckt 


ſchen Kampfſpiele. * x 
1:7, Juni: a N für Burſchen⸗ und 
8 Kopenhagen, 28. November. Wie aus Os lo M t. 8.9. Krei 
gemeldet pe entdeckten zwei junge Holzfäller 1% Juni: Kreisvolksturnmeiſterſchaſten. 


Turnkreiſes vor: . 
11.12. Januar: Singe⸗, Tanz und Laienſpiel⸗ 

treffen in Ratibor. 26. Januar: Anfängexwett⸗ 

fechten in Gleiwitz. 

15. Februar: Kreisoffenes Schwimmen 

Breslau. 16. Februar: Kreisvorſpiele in 

Winterſpielen. 


in 
den 


| 


er⸗ 


Mädelfreizeit. Junk: e 


Gberſchleſiſcher Sport⸗Anzeiger 


zeichen zu werden drohen. Sicher iſt auch, daß mit 
ſfregelmäßtgem Turnen ſich ein gehöriges 
Matz körperlicher Anſtelligkeit und Behen⸗ 
digkeit erzielen läßt, die der Berufsarbeit zugute⸗ 
kommen. Doch dieſe enge, zreckgerichtete Geſund⸗ 
heitsgymnaſtik erſchöpft nicht das, was Turnen in ſich 
begreift. Ein Turnverein will nicht nur die ſchlum⸗ 
mernden oder nach Entwicklung drängenden Körper⸗ 


kräfte wecken und ſtählen. Der Ruf eines Turn⸗ 
vereins der DT. ergeht an den ganzen Menſchen in 
ſeiner körper⸗geiſt⸗ſeeliſchen Gefamtheit. Bei m 


Turnen im Verein ſollen auch alle jene Willens⸗ 
beſtrebungen und ſeeliſchen Regungen 


von ausſchlaggebender Bedeutung find. 
Die Jugend drängt ſchon von ſich ius in unhe⸗ 


ternheit und Zweckmäßigkeit beruflichen Tuns. Daß 
fie dabei oft genug krregeleitet nicht den rechten Weg 
findet für eine werteſchaffende Ausnutzung der kar⸗ 


gen Freizeit, iſt nicht ihre Schuld. Da will nun der 


Turuverein helſen und ſtützen. Er will auf 
Jeine Weile und mit Seinen Mitteln einen Aus: 
gleich ſchaffen für die Gemütsleere und See⸗ 
lenloſigkeit neuzeitlicher Werkarbeit und neue Reize 
geben für die Regſamkeit des Körpers und der 
Seele, die das allgemeine Wert⸗ und Lebensgefühl 


1* 1 i ini in Bra 
1 0 Bö in Telemarken in den Bergen eine grö⸗ 1.0 e eee ſteigern und einer oft unbewußten tieferen Sehnſucht 
ere Höhle, die einſt als Kirchenraum 17 Auguft: Kreismeiſterſchaften in den Som⸗ Friſt und Spielraum geben. Die Jugendtur⸗ 
bedient hat. Es handlet ſich um eine alte Kirche, merſpielen. 31. Auguſt: Kreisgruppenſpiele. ner der DI. pflegen in ihren regelmäßigen Zus 
don deren Beſtehen man ſich ſeit langem erzählte, 20.21. Sentember: Kreislehrgang für Kinder- ſammenkünften ein echtes Gemeinlchafke⸗ 
ohne fie jedoch finden zu können. Der Ueberliefe⸗ turnen in Neiſſe. leben, das all diefe lebenſteigernden Kraftſtröme 


rung nach wurde die Kirche non Katholiken in der 
rſten Zeit nach der Einführung der Reformation 
m Norwegen benutzt. Neben der großen Höhle, 


In der ſich mehrere Reihen Steinbänke befinden, 
Q 


1 fer gedient hat. 


Durch Nauſchagift in den Tod 


ns Bremen, 27. November. Dienstag morgens 
and der Wächter auf einer Bank im Wallerpark 
5 nen Toten und einen Sterbenden, die zu 
lurke Doſen Heroin zu ih genommen hatten. 
handelt ſich um zwei etwa 20jährige junge 
Leute, von denen einer Drogiſt war. Dieſer hatte 
das den Beſtänden ſeiner Drogerie ein Fläſchchen 
gzeroin unbefugt entnommen und war auf den 
Beier gekommen, die ihm aus Romanen Der 
tie 
Rauſchgiftes an fich felbſt aus zuprobie⸗ 
en. Er erzählte ſeinem Freunde von der Sache 
€ bewog dieſen, den Verſuch mitzumachen. Der 
terbende verſuchte noch mühſam und ſtoßweiſe 
de Geſchichte mit dem Heroin zu erzählen. Sein 
Juſtand iſt hoffnungslos. 


Disch. Dderichlefien 
Kreis Ceobſchütz 


Lehrgang über Klanenpflege und »verſchnitt. 
m Sonnabend, den 23. November 1929, veran⸗ 
| Miete die Landwirtſchaſtskammer Oberſchleſien 
Lokal Hiller⸗Leobſchütz einen Lehrgang über 
Jauenpflege und ⸗Berſchnitt, welchen Landwirt⸗ 
Haftsrat Gottwald eröffnete. Kreistierarzt 
fir Schirmel behandelte in längerer Aus⸗ 
ührung den anatomiſchen Bau der Klaue und 
Nies auf die wichtigſten Krankheiten der 
alte hin. Er betonte beſonders, daß zur Des⸗ 
| ix ktion bei Wunden und der Klaue Lyſolbad und 
uichlus daran Holzteer reine Wunder wirke. 
5 Anſchluß daran ſprach Landwirtſchaftsrat 
| in, gt Ula » Oppeln über das allgäuer Klauenbe⸗ 
3 neideverfahren. An Hand von einigen prächti⸗ 
1 Lichtbildern erläuterte er den Vorgang des 
Falwenwachſens und die Notwendigkeit bei Stall⸗ 
| Yung an Ausſchnitt und Pflege zu denken. 
Io twendig ſei, die Klauen vorn zu kürzen, von 
1 Raft ſeitlich Horn wegzuſchneiden und die Sohle 
ö ig auszuſchneiden, wobet der vordere Teil 
dal beſonders ausgeſchuitten werden muß. So⸗ 
Mätz das Horn der Kühe bei Stallhaltung über⸗ 
lebte herangewachſen ſei, müſſen die Kühe auf 
1 & Ballen ſtehen, was naturgemäß große 
ſemerzen verurſache, wodurch der Milcher⸗ 
der d gemindert und der Ernährungszuſtand 
lm Tiere beeinträchtigt würde. Oberfahnen: 
00 led Nesdroy zeigte dann im Gehöft Juſt⸗ 
Nat ſchütz, Langeſtraße, an Hand von Lehr⸗ 
in, lial der Landwirtſchaftsſchule Leobſchütz, wie 
da Bullenringe einzieht. Der Bulle 
Bey, durch den Naſenring nicht belästigt werden, 
r bei der Futteraufnahme noch bei ſonſtigen 
Fückkeiten. Herr Nesdron führte den Ring zu 
mug die Naſe ein, ſodaß er 4 aus der Naſe her⸗ 
ſtesragte. Auf alle Fälle ſollte der Ring wenig⸗ 
% in der Naſe, % außerhalb der Naſe fein. 
letzterem Verfahren iſt auch die Einführung 
ler Minges leichter, als wenn der Ring noch tie⸗ 
bun die Naſe eingeführt wird. Darauf wurde 
das Klauenverſchneideverfahren vorgeführt 
kat ele Teilnehmer Beteiligten dea an den 
den Arbeiten beim Klauenſchneiden. 
l Tagung der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhin⸗ 


tn en Reichskrienerbund Kyffhäuſer. Sonntag 
ela in Geſellſchoftshaus die Kreisgruppe die Jahres⸗ 
x De 


|! 


re — — — — 


lung ab. 54 Delegierte aus faſt allen Orts⸗ 
n des Kreiſes waren erſchienen. Oberſekretär 
begrüßte. Den Jahres- und Kaſſenbericht 
n g. Der Kaſſenbeſtand beträgt nur 117,87 
die Kreisgruppe in fünf Sterbefällen mit je 
hilfreich einſpringen mußte. Die Anmel⸗ 
Verſtorbenen war bei der Verſicherung 
noch nicht erfolgt. In Zukunft kann dieſe 
t der betreffenden Ortsgruppen keine Riick⸗ 
ö en finden. Die Rechnung wurde mit Dank und 

10, drang entlattet Ueber die Bezirkstagung am 

0 uber rein berichtete Oberſekretär Scho, der 
cin e den Ausbau der Kreisgruppen im engſten 

ner 75 die Kriegervereine behandelte. Derſelbe 
5 richtete auch über die Propinzkalverſamm⸗ 
We eslau am 9. und 10. November. Als zweiter 
Aang Wandt (Ratibor) über den Verſor⸗ 
a Ni: Die Ausſicht auf Kapitaliſierung der Ren⸗ 


ner 
. 


1 


nd man eine kleinere, die offenbar als Sakri⸗ 


26. Oktober: Kreisübungsſtunde für Turnerin⸗ zum Quellen und Fließen bringt. Ihr Turnen, 
nen in Dberfchlefien. Spielen. Schwimmen und Wandern, ihre Tanz⸗ und 
Singabende, Laienſpiele, Tieabende und Feierſtunden 
ſind abgeſtimmt auf Veredlung und Verinnerlichung 
auf Befreiung und Erhebung —, und trotzdem ſind 


“ 
Die Turnpereine als Grundpfeiler der Jugendpflege 


Die Reifejahre werden beſtimmend für geſamte 
künftige, körperliche und ſeeliſche Geſamtvperfaſſung. 
Die überſpannte Inanſpruchnahme der wirtſchaftlichen 
Kräfte unſeres Volkes in der Nachkriegszeit zwingt 
auch den Jugendlichen mehr als ihm zuträglich in den 
Bannkreis harter beruflicher Pflichten. Dieſer Bes. 


laſtung iſt der noch nicht genſigend ausgereifte und 
gefeſtigte Körper nicht gewachſen. Eine größere Sters, 


lichkeit bei Berufstätigen im Alter von 15 bis 20 


Jahren iſt als Folgeerſcheinung dieſer leiblichen Ge⸗ 


} 
' 


Pauſen im beiten Sinne des Wortes find und die 


fährdung durch ärztliche Beobachtungen einwandfrei 
feſtgeſtellt. Daß dieſe Entwicklungsnöte den jungen 
Menſchen aber auch „Schaden an ihrer Seele“ zufügen, 


mehr als alle Fürſorge⸗ und Jugendpflegemaßnabmen 


gutzumachen imſtande find, beweiſen mit erſchreckender 


einſchläfernde Wirkung dieſes Deutlichkeit viele betrübliche Erſcheinungen des öffent⸗ 
ö 


heilmittel gegen dieſe zeitbedinate Beeinträchti⸗ 


lichen Lebens und die Akten der Jugendgerichte. 
Leibesübungen find nun freilich kein All⸗ 


gung der Entwicklung während der Zett des Reifens 
und ſtärkſten Wachstums. Gewiß kann eine ſinn⸗ und 
planvolle Körperſchulung manche körperliche Unter⸗ 
wertigkeit beheben und auch mit nachweisbarem Er⸗ 
folg angewandt werden gegen leibliche Verunſtaltun⸗ 
gen, die nicht ſelten ſchon im Jugendalter Berufskenn⸗ 


ſie und wollen es bleiben: friſche, „tummelhafte 
Kerle“, erdhaft und weſenbaft. In einer ſolchen Ge⸗ 
meinſchaſt, die ein lebendiges Zuſammen⸗ 
gehörigkeitsgeſſübl und ein ſbarker 
Wille zum gemeinſamen Geſtalten trägt, kann 
jeder berufsgebundene Jugendliche, der Ausgleich 
Erfriſchung und Stärkung des äußeren und inneren 
Menſchen ſucht,, Stunden echt menſchlichen Fröhlich 
ſeins erleben, die ihn nach der Raſtloſigkeit des AL- 
tags zur Beſinnung kommen faſſen, die ſchöpferiſche 


ihm Kraft zum Leben und Frieden der Seele geben 
und ihn vor allem auch bewahren vor einem leicht⸗ 
ſinnigen und Geſundheit gefährdenden, ſeeliſch lee⸗ 
rein Genießen. 

Innerlich und äußerlich lebendige, ſeelenvolle und 
tatbereite deutſche Menſchen erziehen an 
helfen, das iſt das Hochziel der vorbeugen⸗ 
den Jugendpflege, die ſich die deutſchen 
Turnvereine als Aufgabe geſtellt haben. Durch 
dieſe Bewahrungs⸗ und Bildungsarbeit werden die 
Turnvereine der DT. mit ihrem Stadt und Land 
uimſchließenden Willensbunde Grundpfeiler des 
deutſchen Volkslebens. 
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dieſen Zweck verdonpelt hat. Wertvolle Winke gab der 
Vortragende für Invalidenverſicherung, Berufungs⸗ 
verfahren ſeitens des Reichsſiskus und für Nachzah⸗ 
lungsanſprüche, Die Beratungsſtunden des Kameraden 


Wandt bei Frauz werden im Behinderungsfall durch 


Kamerad Pawlik abgehalten, To daß ſämtliche An⸗ 
träge angenommen werden können. 

. Steubendorf. Die Landwirtſchafts⸗ 
kammer Oberſchleſien verlieh der Wärtſchafts⸗ 
gehilfin Anna Kappel, beſchäftigt beim 
Bauergutsbeſitzer Hermann 
Steubendorf, eine bronzene Broſche als 
Auszeichnung für langjährige und treue Dienſte. 


Schreckenstat einer Mutter 

In Wanowitz im Kreiſe Leobſchütz hat 
eine Mutte r. wegen wirtſchaftlicher Notlage der 
Familie eine Verzweiflungstat begangen. 
Am Donnerstag wurde die Stellenbeſitzerfrau 
Proske mit ihren vier kleinen Kindern 
tot in der Wohnung aufgefunden. Man nimmt 
an, daß die Frau erſt die Kinder und danu ſich 
ſelbſt getötet hat. Die Fran iſt noch ſehr jung, 
die Kinder ſind acht Wochen bis fünf Jahre alt. 
Die Tat iſt noch völlig ungeklärt. Der Ehemann 
iſt ſeit einigen Tagen abweſend und ſoll ſich in 
Niederſchleſten auf Arbeit befunden haben. 


Bauerwitz und umgegend 


* Bauerwitz. Nachts wurden dem Lazdwirt 
Anton Mosler und dem Maurer Yohanı 
Peikert in der Ratiborerſtraße 8 Gänſe, 11 
Hühner und 27 Kaninchen geſtohlen, die an Ort 
und Stelle abgeſchlachtet wurden. An 2 weiteren 
Stellen unternahmen die Diebe ebenfalls einen 
Einbruch, der ihnen jedoch nicht glückte. — Bei 
der in der hieſigen Gemarkung 
Treibjagd wurden 280 Haſen und 1 Faſan erlegt. 

* Banerwitz. Der Gartenbauverein 
hielt bei Felbier eine gut beſuchte Verſammlung 
ab. Amtsgerichtsrat Felbier begrüßte und 
erteilte dem Obſtbautechniker Dühring⸗Pros⸗ 
kau das Wort zu ſeinem Vortrag über „die Froſt⸗ 
ſchäden des Winters 1928/20 an unſeren Obſtbäu⸗ 
men und ihre Heilung“. An den Bäumen, die 
in dieſem Sommer noch grün waren, müſſe man 


alle trockenen Zweige zurückſchneiden. Die Froſt⸗ 
platten folle man entfernen bis zur friſchen wei⸗ 


ßen Rinde und dann dieſe Stellen mit einer 
Lehmpackung verſehen. Der Vorſitzende dankte 
dem Vortragenden im Namen aller Anweſenden. 
In der Ausſprache wurde noch vor den fliegen⸗ 
den Händlern in Obſtbäumen gewarnt, da dteie 
zum größten Teil ſehr minderwertige Ware ver⸗ 


Petruſchke in 


abgehaltenen fi 


Kreis Coſel 


a. Fahrplanänderung. Ab 1. Dezember d. J. wird 
3 381 von Neiſſe bis Kandrzin ſlünf Minuten früher 
verkehren. Um den Anſchluß nach der Richtung Ra⸗ 
tibor herzuſtellen, verkehrt vom gleichen Tage ab der 
Eilzug 137 von Kandrzin ſechs Minuten ſpäter: 
Kandrzin ab 23,56 Uhr, Ratibor an 0,24 Uhr. 

8 O Die 3. Kraftvoſt von Coſel nach Gnadenfeld, 
jetzt ab Coſel 19,05 wird ab 1. 12. auf 19,25 Uhr feſt⸗ 
geſetzt. Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß 
dieſe Kraftvoſt den Anſchluß an die 2. Kraftpoſt 
enn nach wie vor er⸗ 
reicht. 

a. Die Meiſterprüfung im Fleiſchergewerbe haben 

beſtanden: Joſef Murlowski aus Kandrzin, 
Hermann Gloger aus Groß⸗Ellguth und Paul 
Gloger aus Coſel, ſämtlich mit „gut“. 
a. Die Schloſſer⸗, Schmiede⸗ und Stell macher⸗ 
innung hielt unter Leitung des Obermeiſters Bil⸗ 
zer das Herbſtquartal in der „Kaiſerkrone“ ab. 
Acht Lehrlinge wurden freigeſprochen und vier in die 
Innung aufgenommen. Als Innungsmitglied wurde 
der Schmied Podolski aus der Fiſcherei aufge: 
nommen Es wurde beſchloſſen, bei dem Kunſtmaler 
Georg Raſel in Breslau eine Innungsfahne in Auf⸗ 
trag zu geben, deren ſeierliche Einweihung im Som: 
mer 1930 ſtattfinden ſoll. 

a. Kanörzin. Ein allgemein beliebter 


Beamter, 
Obernoſtſehretär Hanslik, ehemaliger 


Cbina⸗ 


kämpfer und eifriges Vorſtandsmitglied der Kirchen⸗ 


vertretung, beging ſein Abrahamsfeſt. 

Einbruchsdiebſtabl. In den Lagerraum des 
früher Wolffſchen Bierverlags wurde nachts ein: 
gebrochen. Die Diebe ſtahlen fünf Viertel Bier und 
9 Käſten Sinalko. 


Kreis Neiſſe 


8. Der Schwimmverein Neiſſe hielt im Reſtaurant 
Glemnitz eine Sitzung ab, die vom Krſſterer Rei 
mann eröffnet wurde. In der Neuwahl des 1. Vor⸗ 
senden wurde anſtelle von Reinſch, der fein Amt 
niedergelegt hat, einſtimmig Kaufmann Kunze ges 
wählt. . 

g. Sperrung eines Bahnübergang: im Landkreis 
Neiſſe. Zur Vornahme dringlicher Gleisunterhaltungs⸗ 
arbeiten muß der Straßenübergang über die Gleiſe in 
Kilometer 71.988 der Bahnſtrecke Noiſſe⸗Deutſch⸗ 
wette im Zuge der Chauſſeeſtrecke von Neiſſſe nach 
Jiegenhals, ſüdöſtlich von Neiſſe⸗ Neuland, 
für den geſamten Jahrverkehr am 2. und 3. Dezember 
geſperrt werben. Der Verkehr kann auf dem Seiten- 
weg längs der Kleinbahn von Kilometer 71,988 bis 
72,390 umgeleitet werden. 


Kreis Neuſtadt 


F. Das Auto in der Haustür. In mäßigem Tempo 
fuhr ein Anto nach der Niedervorſtadt. Ein Knabe lief 
kurz vor dem Auto über den Weg, und der Chauffeur 
ſteuerte ganz nach rechts, um das Kind nicht zu über⸗ 


Tſchechoßlowakei 


Trorvau. Im hieſigen Irrenhauſe waren 
zwei gefährliche Geſellen zur Unterſuchung interniert 
und zwar der Markthelfer Pietſch, der in Oſtrau 
einen gewiſſen Bigonſki durch Meſſerſtiche getötet, und 
Al Przecek, der gegen ſeine Frau ein Attentat 
verübt hatte. Dieſe beiden Leute ſind nun aus der 
hieſigen Irrenanſtalt entſprungen. Nach den 
beiden gemeingefährlichen Individuen wird gefahndet. 

* Hultſchin. Pfarrer Wilhelm Pafjatſch in Brü⸗ 
ſau, ein geborener Hultſchiner, iſt zum Vizedechauten 
ernannt worden. 


ietzt einen ſehr guten. Eindruck. Die Feſtpredigt hielt 
der Pfarrer non Lamsdorf in deutſcher und der Pfar⸗ 


Kreiszwiſchenſpiele in den Winter⸗ frei und wirkſam werden. die im Kampf ums Daſein ver von Pfuchod in polniſcher Sprache. Das Hochamt 


wurde unter feierlicher Aſſiſtenz vom Eräprieſter des 
Archipresbyterats Falkenberg zelebriert. Feierliches 


meiſterſchaften. Kreisvorendſpiele in den Winters wußter Abwehr nach einer Ablenkung von der Nüch⸗ Tedeum, ſakramentaler Segen und feierliche Prozeſſion 


beendeten das Jubelfeſt. 


Kreis Oppeln 

U Bäpftliche Auszeichnung. Stadtälteſter Sala 
kan rg, ein langjähriges. Mitglied des Kirchenvor⸗ 
ſtandes der Pfarrei St. Kreuz und Kuratoriums- 
mitglied des Adalberthoſpitals, iſt vom Papſt mit 
dem Goldenen Lateramkreuz ausgezeichnet 
worden. Die hohe Auszeichnung iſt ihm im Adalbert⸗ 
hoſpital, wo aus dieſem Anlaß eine ſchlichte Feier 
ſtattſand, überreicht worden. 
O Schulverſonalien. Flüchtlingshauptlehrer Vogt 
aus Czarnowanz hat ſeine ihm von der Flüchtlings⸗ 
flirſorge zugewieſene Hauptlexrerſtelle in Compracht⸗ 
ſchütz angetreten. — Turn⸗ und Sportlehrer Pa n⸗ 
dura von der ſtädtiſchen Oberrealſchnle Oppeln, 
vormals Lehrer in Neudorf, iſt mit Wirkung pom 
1. Oktober 1929 vom Magiſtrat Oppeln zum Ober⸗ 
ſchullehrer an einer höheren Lehranſtalt der Stadt 
Oppeln gewählt worden. Diele Wahl iſt vom Pros 
vinzialſchulkollegium Oppeln beſtätigt worden. 

Jubiläum eines Oppelner Apnihefers. Am 1. 
Dezember feiert Apothekenbeſitzer Dudel hier, 
Malapanerſtraße 8 wohnhaft, fein 25 jähriges Jubi⸗ 
läum als approbierter Apotheker und zugleich ſein 
33 jähriges Berufsjubiläum. Dudel hat fait aus: 
ſchließlich ſeine Tätigkeit als Apotheker in ſeiner 
oberſchleſiſchen Heimat ausgeübt. Aus Polniſch⸗ 
Oberſchleſien verdrängt, wurde ihm im Jahre 1925 
vom Oberpräſidenten die Konzeſſion zur Errichtung 
der Marienapotheke erteilt. 
[e. Wieder ein Schadenfeuer. Während der Ab⸗ 
weſenheit der Beſitzersleute brach in der Beſitzung 
des Landwirts Wybranietz in Kolonie Jaſcho⸗ 
witz, Kreis Oppeln ein Feuer aus. Dadurch, daß 
kein Menſch in der Betzung anweſend war, konnte 
ſich das Feuer ſehr ſchnell ausdehnen und wurde erſt 
ſpäter bemerkt. Von den Flammen wurde die 
Scheune und ein Geräteſchuppen vollſtändig einge⸗ 
äſchert. Der alsbald aus Proskan binzugeeilten 
Wehr gelang es das Wohnhaus und die Stallung zu 
retten, obwohl das Waſſer faſt 1 Kilometer entfernt 
herbeigeſchafft werden mußte. Es wird Brandſtiſ⸗ 
lung angenommen. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 


.— Geiſtliche Perſonalien. Zum Pfarrverweſer für 
die durch die Verſetzung des Pfarrers Sobek er⸗ 
ledigte Pfarrſtelle in Ros mies iſt Kaplan Ku b 
berufen worden. 

O Tagung des Kreisfeuerwehrverbandes. In St. 
Annaberg fand eine Tagung der Feuerwehren des“ 
Kreiſes ſtatt, zu der die Brandmeiſter, deren Stell⸗ 
vertreter und die Führer der Feuerwehren des 
Kreiſes Groß Strehlis erſchienen waren. Dey 
Tagung, die eine ſehr große Beteiligung aufwies, 
ging eine Geräteübung der Feuerwehren 
von. St. Annaberg und Wyſſoka vorauf. 


Kreis Guttentag 


m. Der neue Kreistag ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
Zentrum: Ziaja Peter (Pluder), Wecken Alfred 
(Guttentag), Koſſytorz Johann I (Sorowfſki), Wosnik 
Wilhelm (Skrzidlowitz), Gladiſch Johannes (Gutten⸗ 
tag), Kolodzieczuk Anton (Schemrowitz), Koza Joſef 
(Klein⸗Lagiewnlk). Fiok Joſef (Guttentag), Kunka 
Joſef (Cziasnau), Kozalla Thomas (Wendzin). — 
Dentſchnationale Volkspartei: Preußler 
Arthur (Ponoſchau), Koeppe Johann (Euttentag), 
Fueſt Heinrich (Cztasnau), Stanitzek Adolf (Wendzin). 
IR Sozinldemokratiſche Partei: Pielok 
Paul (Guttentag), Glomb Johann (Schierokau). = 
Polen: Bienek Joſef (Bzinitz), Ceglarek Joſef 
(Sorowſki). — Häuslerpartei: Kempa Joſef 
(Jezowa). — Kriegsbeſchädigte: Pieczonka 
Paul (Guttentag). 

m. Gedenkkapelle. Die katholiſche Kirchengemeinde 
Guttentag hat ihren Gefallenen ein Denkmal 
in Form einer Geidenkkapelle auf dem Valentin⸗ 
friedhof gesetzt. In der Kapelle find Tafeln mit den 
Namen der Gefallenen angebracht. 

w. Der Habicht als Feind der Brieftaube. 
Einigen Brieftaubenbeſitzern aus Gut⸗ 
tentag iſt ein empfindlicher Verluſt dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß in den letzten Wochen nicht weniger 
als 60 wertvolle Brieftauben durch 
Habichte getötet worden ſind. Bei den 
meiſten getöteten Tauben handelt es ſich um 
Tiere, die bereits mehrere Male Preiſe gebracht 


haben. 
Kreis Kreuzburg 


p. Der Rabatt⸗Sparverein Kreuzburg OS. 
zwar auf ein langjähriges Beſtehen zurückblicken 
kann, in den letzten Jahren ſeine Tätigkeit aber ein⸗ 
geſtellt hatte, hat nunmehr den Beſchluß gefaßt, ſeine 
Tätigkeit am 1. Dezember wieder aufzunehmen. 
Einige Kaufleute und Gewerbetreibende ſtehen dem 
Verein noch fern. ! 

O Konftadt. In der Schützengilde erreichten die 
ſilberne Gildenmeiſterſchaft Arthur Scklewsky 
und Wilhelm Kuras. Anläßlich der Austragung 
von Meiſterſchaſten wurden Standmeiſter auf 200 
Meter: Georg Plochowietz, Wehrmann⸗Meiſter 
auf 200 Meter: Hans Schara, Kleinkaliber⸗Meiſter 


der 


kauften. fahren. Das Auto geriet dabei auf den Bür ig auf 50 Meter: Georg Plochowietz, Piſtolen⸗ 
f f . : N gerſtefg 7 5 or 6, Pistolen; 

j > und rannte eine Kaustlir ein. Meiſter auf 35 Meter: Alfred Klawitter. Als 

Aatſcher und Umgegend F. 25 läbriges Kirchen ublläum in Ringwitz. Die Beſter in allen vier Wafſengattungen wurde der 

O Vom Amtsgericht Katſcher. Der zur Zeit bei Gläubigen der Wald gemeinde Ringwitz muß⸗ diesfährige Schützenkönig Schützenbruder Geora 
dem Amtsgericht in Katſcher beſchäftigte Aktuar ten bis zum Jahre 1904 nach Friedland in die Kirche Plochowietz „Schießmeiſter von Kouſtadt“? Bei 
Sal bach iſt vom 1. Dezember d. J. ab an das gehen. Im Jahre 1904 konnte unter großen Mühen dieſem Schießen errangen: Alfred Klawitter⸗ 


Amtsgericht in Schömberg abgeordnet worden. mit dem Bau einer eigenen Kirche begonnen werden. 
An ſeine Stelle tritt der Aktuar Scholz aus Nun find 25 Jahre ſeit dem Tage der Weihe verfloſ⸗ 


Gleiwitz. 


- Die Meilterprüfung beſtand der Schloſſer Alfred Die Vorbereitungen dazu waren ſchon vor langer Zeit Deutſche 
ring, trotzdem der Miniſter den Fonds für Juppe von hier. 


fen, und aus dieſem Anlaß fand ein Freudenfeſt ſtatt. 


erfolgt. Das Gotteshaus wurde renoviert und macht 
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Konſtadt die Deutſche Schießmeiſterſchaſt in Silber 
im Kleinkaliberſchießen mit 150 Ringen und der, 
Schützenbruder Georg Plochowietz⸗Konſtadt die 
Schießmeiſterſchaft in Bronze im Klein⸗ 
kaliberſchießen mit 144 Ningen, 


Sau: Geschäfts-Eröffnung =: 


Am 27. November verſchied nach langer Krankheit, ver: 
ſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, der 


Brivatier 


Oskar Kluger 


im Alter von 79 Jahren. 
Ratibor, den 29. November 1929 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Frau Elsbeth Melzer, geb. Kluger. 


Beerdigung Sonnabend, 9 Uhr von der Leichenhalle des Kranken⸗ 
bauſes mit Requiem in der Friedhofskapelle. 


RestaurantzumGutenberg 
vorm. Skorka, Ratibor, Fleiſcherſtr. 8, padt- 
weile übernommen und nach vollſtändiger 
Renovierung diefes als Familienlokal er⸗ 
öffnet haben. Wir bitten, uns in unſerem 
neuen Unternehmen gütiaſt zu unterſtützen. 
Hochachtungsvoll 
Franz Leinkauf und Frau 
vorm. Pächter des Reſt. u. Kabarett 3. Gardeſtern 
und Oberförsterei des Gtadtforft Leobſchütz. 


Sonnabend: Großes Gänjebraten - Efien! 


Abonnenten f. Mittagstiſch werden angenommen 
Gute Küche! Gut gepflegte Getränke! 
Empfehle den w. Vereinen auch mein gr. Ver⸗ 
einsfimmer, welches noch für einige Tage frei iſt 
Minute vom Ringe! Angenehmer Aufenthalt! 


Freitag bis Montag! 
2 Spitzenlilme in einem Programm! 


s Henny Porten 


die Königin des Films, mit 


Livio Pavanelli 


in ihrem besten Film: 


Llediraumlich! 


Ein Film vom Rhein, Wein und deutschen Frauen. 


Lachen — Frohsinn — Uebermut — Temperament 
ist die Devise, unter der dieses Filmwerk hergestellt wurde. 


| 
Den geſchätzten Bürgern der Stadt Ratibor und 
Umgegend zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir das 
* 


Am 27. früh entſchlief nach langerem, mit großer Geduld er- 
tragenem Leiden, wohlverſehen mit den Gnadenmitteln unferer 


Vorbei ist es mit Frischgemüse und Kon- 
serven kommen fetzt wieder an die Reihe. 
Wir haben vorgesorgt und bringen heute 
bis 5. Dezember die Riesenmenge 10 Doppel- 
Waggons = 100000 kg zu stark herab- 
gesetzten Preisen zum Verkauf. Diese billige 
Woche bietet Gelegenheit, sich günstig mit 
guten Konserven zu versorgen. 


Dose ½ ½, 1 2 kR 
Brechspargel (Ig. Abschn.) 1,40 2,64 


Ratibor, 


* 


: | 
II. Film: N 1 bl. Kirche, unſere, inniggeliebte, treuſorgende Mutter, Schweiter,- 
Maria Corda ! Achlung für Rösniß! Schwägerin und Tante 7 
mit ihrer wirkungsvollen Darstellungskunst Öffentlicher Vortta 9 N Mme. Clara Reichel 
H. A. Schletiew / Hans Albers . m geb. Jeglor; 1685 
in dem Großfilm: et en zum gen p M im Alter von 66 Jahren. 5 ir, 
1 8 8 — — ——— — — Dies zeigen im Namen der trauernden Hinterbliebenen an 5 
N . peranſtaltet vom Breslau. Margaretenſtr. 20, den 28. November 1929 
Zwecklparberhaud Maria Reichel, Magdalena Reichel 
1 a für Gigenbeime e. B., Lachen. Paul Jeglorz, Charlotte Jeglotz. 
4 9 Lt a 4 r — — EEE EEE EEG) io . a em 60 30. d. t3., ittagqs 
Ein Spiel um die Seele des Weibes. Das ewige Rätsel. Sonntag, den Il. Dezember., Ae do der Begraben Sonnabend, 1 „ 
Märtyrerin Weib. Das, ungelöste Problem der Liebe. abends 8 Uhr, Reſtaurant Fritz Proske, hofes, Steinſtraße, aus ſtatt. 
Ein Film, den fausende sehen wollen, denn nur klein ist die N wozu alle Intereſſenten herzlichſt 
Zahl solch auserlesener Filmwerke. eingeladen werden. 
a Kulturlllm / Lustspiel / Wochenschau au eie 8 Bi 
4 genheime k. B., Aachen : r 
2 0 dem Tag der Dich gebar, 
5 Wochentags 3 Uhr, Sonntags ½2 Uhr: ene gemeinnühiger Verband Die Sonne stand, zum Gruß der Planeten, 
* 1 1 ſeinen Mitgliedern unkündbare Dar⸗ o mußt Du fort und fort gedeihen 
i 5 Nach dem Gesetz wonach Du angetreten! 
% Jugenduorsteillung. ö Der neueste Tom n eines ige Snianf Eines Saufes Bekannte Männer der Diplomatie, der Industrie sowie Seihäfte 
. ” 2 N 55 
e a Are Fein Monatsraten bon R. Fo Künstler sind Anhänger der Astrologie. / Bekannte Zeitungen ver- 
pro RM. 10.000. Darlehn. Zinsfuß öffentlichen metro- astrologische Wettervorhersagungen u, hunderte 
ca. 2½%% . 488 Eigenheime bisher im 1977 argen e 8 die Kun ger eh EN 
N 2 i ier 9 i Si E Ir Kungen. es was Natur ist, wire ewig iesem 9 esetze un =, 
A e e bree KINN stelle sein, ALSO ACH IHRE PERSON! Annan 
Vruckſch 152 noch . up ae rf Beweise sind vorhand., u. Beweise werde ich Ihnen erbring. wenn Sie mich besuchen. 
a ruckſchriften gegen o von ——— = 
Junger, grauer 15 5 1722 PR: Lesen Sie die gestrige Ausgabe der „Rundschau“ „Was ist Astrologie“ 
2 27 7 Bezirksleitung Jos. Schön. und Sie werden erkennen, daß selbst Gegner dieser Wissensckalt keine 
Eine billige 1 Pintſcher Katscher (Oberſchleſien) tatkrältigen Argumente gegen Astrologie erbringen können. 
\ 5 — nn 58 
entlaufen. M age Heute Freitag und morgen Sonnabend von 9—19 Uhr haben Sie 
9 fete noch Gelegenheit, meine Sprechstunden zu besuchen. 

Abzugeben: Ein Besuch ist ein Zeichen Ihrer Intelligenz 

- Sthlachthaus- Kein Wahrsagen! Kein Aberglaube! 
ah Fred Friedrich. Münchner Astrologe, Hotel Hansa, Zimmer 3, 1, Eig. 

verwaltung nnn 
| 


Besser und bılliger sind unsere neuen ELEKTRO - Modelle 1930 
I 


2 ‚3 


| Empfehle für Sonnabend: 


| pr. junges Fleiſch 


Nr. 104 Eichengehäuse furniert, 


Erbsen, mittelfein 0,37 0,60 1,05 Kobſchläckterei Resomansioniäbr. 28 en pleuen, ur RM 52 Nur RM 56° | 
Junge Erbsen — — 0,50 0,84 1 tib teller, Elektro-Schlangentonarm u. Nr. 110 Eichengehäuse furnlert, Nr. 111 Eichengehäuse furniert. N 
Gemüse-Erbsen = — 0,43 0,72 Koza, fl U or »Schalldose, bestes Einfederwerk.|43%X'43%X 32, genau wie Abbild., 44 044 C38, genau wie Abbild., 
Erbsen, mittelfein, mit 2 2 o Nr. in 1 1 a) ‚Manbe. sonst wie . Wellenlelste. 
Aschnitenen Karotten 0,50 085 Obermaltir. 2. Ze. 58. De ER DB eee ons 106 
Getrocknete Erbsen * 07 Tafeläpfel Elektro-Tonführung. . RM 47, 50 Fiete Fonbrung an lerne, Tonfükrung Ae 6 
mit geschnittenen Karotten 70 Boston, Goldparmänen 3 Jahre Garantle für unsere Apparate. Alle Appar. werden m. best. Elektro-Schalldose geliefert. Außer- 
Junge Karotten — — — 0,78 n 1 dem legen wir Jadem Apparat 7 Stck. 25cm große Elektro-Schallplatten (14 Musikstücke) und 
Geschnättene Karotten — 045 0,85 Rambour. div. Renetten ꝛc. on. 1000 Nadeln gratis Bel. Versand p, Nachn. Umtausch oder Geld zurüd. Niemals dürfen Sie 
Genflechtes Gemilse t im Sortiment vro Kiſte. anderweitig kaufen, ohne aich rorher unz. Rotel. Ub. sämtl,MusikInstrum.grat.u.franko zu bestellen. 
ver a + Husbarg & Comp. in Neuenrade Nr. 406 (West.) 
9 1 rt Säpfe 122.28 R — 
mit getrockneten Erbsen — 0,78 it Mi i 
Sunge dende = — 062120 Mint. Seren el mg. | n 5 
Junge Schnittbohnen Ia — 082 aeln g. Nachn. Emufatas: 
Fadenfreie Brechbohnen — 0,92 1,80 ‚Station angeben. 2 
Prinze Bbehnen. ya — Be Ga urn 145 r 
— eln — — 1,7 üseln bei Oſchaßz. illi : 3 
Alan: I, dick einge, — — 0,68 1,32 — Ternruf 21. — Welhhächtrerkauf - im Schuhgeſchäft 
Spinat, junger — — 0,58 1,12 \ 
Kohlrabi I mit Grün — — daB Offene Stelten] Ba iron» en una Viktor Ender, Ratibor, eg 
* — — 5 nn 11D6 0 
Wirsingkoblb © — — — 0,63 . 2 | ots. Trauringe 25 % Rabatt auf alle Waren! 
Apfelmus Den id 2 1 9 2 V PYR 7 5 
R weiß, halbe — — 1,08 Es werden aeſucht: E PREIS RM 130.- IN TEILZAHLUNGEN N. MO- / RR 
Kirschen. 157 und duskel, m. st. 118 2 Dekorateur 8 — r Held K | re rio 
Filaumen l F cage ’ OR liefert billigst: 
Pilaumen mit Stein — — 0,66 7 e } IM „ Kaufgeld. z 3 
Reineklauden = —  — 1,10 2 Verkäufer 3 F 5 & re er le „Sestdzielnia Roiniczo = Bandlowa, M 
tachelbeeren r 720,85 für Leinenwaren u. 2 g 9 Mi b i = Möbelſ. nur durch Katowice, ul. Kochanowskiego 6 — Tel. . 
dae eee. Fare, 2 ge Kelſe lung Aller Nuckarbelen | Hermann Bar DToko mobile 
Könserveh Meetinnehrlot. und Verarikallen 2 zum ſofort. Antritt 2 - für Handel Gewerbe. = ;: e 118 © 1 85 PS. | 
deshalb den billigen Verkauf, um Platz © eventl. ſpäter. 2 — Behörden, Wi heist = a Bandſäge Benzolmotor 8 IE 
zu schaffen für die neu ankommende Ware. 3 E. Biskup 3 | = je und Anl Drebban ; Rabmaſchine 
Breslauor RLaffeoe-Röftorei 5 Hroß-Strehlig 2 = eee eo run. = Wohnhaus 2 kaufen gesucht. ** 
Oo mister 2 maren. Bol Ben 2 — — = mit 6 Wohnräumen nder unter u 2290 an ben „Ungeiger“, Nang 
) waren. Woll⸗, Weiß⸗ @ = „ a 8 „Imi ; = | 5 8 
e 8 Kurzwaren. 8 Riedinger's Buch⸗ u Steindruckerei Küche in kath. Kirchdorfe Gut möbl. aimmer wu 
= =. ö des Kr. Ratibor. Nähe 5 2 ii 
Breslau I, Zwingerplatz 5 — | = = |Bapn. an Cbauſſee elektr. sofort zu vermieten 1 
. Ein tüchtiger Pau- - F ‚tabs it eee Maier, foto . | Gonpapen:. Berk 
und Möbeltiſchler Anemone Iu. fot. zu besichen. Geein.| Möbliertes Aimmer | HEN Fohlenfleiſch. 
kann i antreten Am 22. II. 20 ift bei 70 M E für PR 8 5 a 99 ſonnia. Nobſchüchte B seh 
inrich L 22. 11. 22 iſt bei Rentner. Anzahl. 4—5 tubig. nach d. Garten. zu 0 
sur Aebernahme e, er der Firma Jelaffle & Se- ogget-, ZDEIZEN-, RR. Preis nach Mehereint, vermieten in Natibor- aa t ar 8 
. U / , ];!!! ̃ꝗF⁰ end | Allee nr 
auberläjfiger Ne aukations⸗Kö f Ar ci a 5 I Auzeigex“ Ratibor. 1. 3. 9. Dis 5 Uhr aan. ! 
4 getragen. daß d 7 m 
Herr (D ame) 11 ange nes 9 5 Heger Serelicaiter drahtpreßitroh Vorkäuflich Laden mit Keller TE in meinem ‚sehe 
e ee Franz Seliger alleiniger 5 - Pa: 3 ; chtrake 14 im 2 
welcher über ca. 700 Mi. verfügt, ſofert eingeſtellt. ehelich für ein Reſtaurant Inhaber” der (rirma iſt. ſowie Heu beer eli haus it zu vermieten. beſitze der Firma © 71 
Hohes Einkommen, ſowie feſtes Gehalt wird bei He. auf dem Lande eventl. Die Geſellſchaft it auf⸗ verkauft fuhren und ledlungs Anfragen: Ratibor. Ober⸗ natt befindliche end 
währung garantiert. Perſonen, welche ſich eine felb- auch f Büfett geeignet gelöſt. j waanonweile beitehend aus 3 Zimmern. wallſtraße 17. part. Tints.| _ am obel 
ſtandige Poſition gründen wollen. werden gebeten, ſich 5 Amtsgericht Ratibor. I Baderaum u. Küche nebſt cz f iſt zum Januar 1930 
r Mucha jsnuenncien gi ex; sel Wildungel-See tote: aı vermieer 
50. 5 K e ote 8 8 j j 5 5 1 
non 9.218 bort. perſenlich bocaukellene Düne Sapffal. Mtuneh. u. T. 2388-an d.| ODE. Heimordeit Sebnbof Bauermis. Aust, Liegniz bei. Sraren- und Nieren. bina Samoje 
ausweis Beſuch zwecklos. Anmeldung beim Portier. „Anzeiger“. Ratibor, Vitalis⸗Verlaa München 2 — Telefon Nr. 2. — Damaſchkeweg 44. leiben. in den Avotbeken. Natibor. 


Sicherbeit der oberſchleſiſchen Banken 


Die in den letzten Tagen mehrfach erfolgten 


ken ſolvenzen von Privatbanken geben 
teinen Anlaß zu einer allgemeinen Ver⸗ 
rauenskriſe. Die Auffaſſung in Baukkreiſen 
Tot dahin, daß diefe Bankzuſammenbrüche ledig⸗ 
deb lokale Bedeutung haben. Es kann 
tine Rede davon fein, daß geſunde und ſoltde 
Miternehmen, durch die ſchlechte Börſenlage in 
5 itleidenſchaft gezogen werden. Die Einlagen 
ei Provinzbankfirmen, die ſich nicht ſtär⸗ 
ker engagiert haben, als es ihrer Kapitals⸗ 
l art entſpricht, ſind in keiner Weiſe ge⸗ 
4 Zurdet, Beſonders erſcheinen die Banken in 
ah Berfäleften, und zwar die mittleren und 
Ae kleinen ebenſogut wie die großen und Pro⸗ 
Sustal⸗, Kreis⸗ ſowie ſtädtiſchen 
Sparkaſſen für jeden ruhig urteilenden Beobachter 
dio lut ſicher und gefeſtigt. Unter den 50 zu⸗ 
aammengebrochenen Privatbanken des letzten hal⸗ 
4 en Jahres (darunter über 20 allein im Novem⸗ 
ber) befindet ſich keine einzige oberſchleſiſche Bank, 
ein erfreuliches Zeichen für die Solidität unferer 
zinheimiſchen Banken, deren Leiter ſich weder an 
örſenſpekulationen beteiligen noch Kredite ohne 
ausreichende Sicherheit gewähren. Die Haupt⸗ 
urſache der Privatbank⸗Jnſolvenzen — Börſen⸗ 
verluſte und Verluſte bei der Kundſchaft — kom⸗ 
men ſomit für die oberſchleſiſchen Banken nicht 
n Frage, weshalb auch keine von ihnen durch 
eigene Kreditverpflichtungen in Zahlungsſchwie⸗ 
rigkeiten gekommen it. , 


| 
1 


J errenloſer Haupttreffer. Aus Frankfurt 
bird gemeldet: Der Hauptgewinn 
Volkswohl⸗Lotterie mit 150000 Mark 
it feft einigen Tagen öffentlich ausgeschrieben, 


er Aufforderungen nicht gemeldet hat. 
Todesfahrt mit dem Motörrad. Auf der. Fahrt 
nach Neurode fuhr der Buchhalter Zwilling auf 
feinem Motorrad hinter einem Perſonenauto her und 
wollte dann anſcheinend dieſes überholen. Dabei muß 
| er nicht bemerkt haben, daß ihm ein Mühlenlla.ſt⸗ 
I du to aus Radau (Kreis Neumarkt) entgegen⸗ 
Jam. Beim Ueberbolen des Perſonenautos fuhr er 
mit großer Gewalt gegen das Laſtauto. 
er einen ſchweren Schädelbruch, dem er auf der 


Stelle erlag. 
Das eben in Wort und Bud“ 


as der heutigen Geſamtauflage des „Anzeigers“ 
eiliegt, bringt etwas zum Kopfzerbrechen: Die 
ilder von zehn bekannten Zeitge⸗ 
hosen, deren Erkennen durch verſchiedene Fe⸗ 
ö derſtriche ſchwer gemacht wird. Hier hat der Leſer 
05 Wort. Intereſſaut find die Ausführungen 
ler „Die Seiden raupe als Lehrmei⸗ 
Trerin“ Bilder aus aller Welt und einige Hand: 
arbeitsvorlagen bringen für jeden etwas. 


Katibor Stadt und Land 


» aKreislehrerverfammlung. Am geſtrigen 
| Ponnerstag wurde in Ratibor eine Verſamm⸗ 
| lung der Lehrer des Stadt⸗ und Land⸗ 
1 steifes Ratibor abgehalten die durch ein 
gequiem für die verſtorbenen Lehrer in der St. 


Mebfranenkirche eingeleitet wurde, bei der m 


15 


zagten. Die Verſammlung im großen Sa 
des Deutſchen Hauſes eröffnete der Vorſitzend 
x Kreislehrerrats, Hauptlehrer Peterek 
g kchammerwitz mit Begrüßungsworten, die beſpn⸗ 
ies an den Vertreter des Landrats, Regierungs⸗ 
0 afeffor Dr. Zettelmeyer, an die Kreisſchul⸗ 
| ige Dr. Sczeponik und Kowaczek ſowie 
I Im Vertreter des Bezirkslehrerrats Lehrer Ja⸗ 
| Det ta: Rzetzitz und den Kreis⸗Kommunalarzt 
Ur. Schikora⸗Ratibor gerichtet waren Regie⸗ 
| diargsaſſeſſor Dr. Zettelmeyer übermittelte 
de Grüße des Landrats Dr. Schmidt, Lehrer 
anotta die des Bezirkslehrerrats. Ueber die 
8 lege der Heimatkunde machte Rektor 
I al ch⸗Benkowitz bemerkenswerte Ausführungen 
ae die ſich die Wahl der Obmänner für das her⸗ 
1 cszugebende Heimatbuch anſchloß. Hauptlehrer 

dle and an behandelte die Hygiene in der 

I 

N) 


| 
I 


18 
1 le und ging ganz beſonders auf die Tuber⸗ 
I Net fe als ſchlimmſten Feind der Schule und des 
lamten Volkes näher ein. Kreiskommunalarzt 
z, Schikora unterſtrich noch zum Schluß die 
| eie der Redner nach verſchiedenen Rich⸗ 
en. 


4 Jahrläſſiakelf bei Röntgenbeſtrahlung 
| iR Ratibor, 29. November. 
dz ett über die Grenzen unſerer Heimatspro⸗ 
daa Intereſſe erregen dürfte, fand am Donners⸗ 
sia, vor dem Großen Schöffengericht in Ratibor 
it. Angeklagt waren ein Facharzt für Chi⸗ 
4 Auf te am Krankenhaus der Landesverſicherungs⸗ 
„alt in Breslau und ein Facharzt aus 
ler biſch ü. Im Juni 1925 hatte der Leobſchüt⸗ 
Ver tet verreifen müſſen und beſtellte als ſeinen 
| lein reter den Kollegen aus Breslau. Ein Fräu⸗ 
1 dem Derta Strecker aus Schönbrunn, die bet 
uin Jeobſchützer Arzt wegen eines Magenleidens 
Iny,, Bandlung war, wurde nun von dem Bres⸗ 
duch Arzt weiterbehandelt. Am 21. Juni erfolgte 
bie eine Röntgenbeſtrahlung, bei der 
In Patientin verbrannt wurde. Der Appa⸗ 
der ae nämlich anſtatt eines Aluminiumfilters, 
} prop; ne Beſchädigung verhindert hätte, nur einen 
ſtamiſoriſchen Pappfilter und deshalb ent⸗ 
abt eine Brandmunde Auf Grund dieſer Be⸗ 
Jah zung lag die Patientin über zwei 
5 re im Krankenhaus in Leobſchütz, und 
Ne 


andwunde iſt auch heut noch nicht geſchloſſen. 
As in einem Privatverfahren hatten 
Wggerste der Geſchädigten eine Summe von 
Mark und koſtenloſe Behandlung 

Nunmehr hatten fie ſich noch wegen 


Banken und 


der 


da der Befitzer des Luſes ſich trotz wiederhol⸗ 


Dabei erlitt 


5 ; 5 eh⸗ hoven. 
re Männerchöre die weihevolle Stimmung er⸗ Fritz 


al] reits eingeſetzt. 


Eine Verhandlung, 


Die ſtädtiſche Leſehalle bleibt- in der Zeft nom 
2. bis 10. Dezember geſchloſſen, weil der Raum 
zur Jugendbuchausſtellung benötigt wird. 


Die ſtädtiſche Volks bücherei bleibt ge⸗ 
öffnet. 
* Aus der Evangeliſchen Gemeinde. Die Evan⸗ 


geliſche Bahnhofs miſſton vereinigte mit 
der Frauenhilfe zuſammen am Mittwoch 
abend eine große Anzahl ihrer Freundinnen zu 
einem Familienabend, bei der die Vor⸗ 
ſitzende der Bahnhofsmiſſtion und Paſtor 
Kloſe Mitteilung über, die letzten großen Ver⸗ 
ſammlungen in Berlin und Kandrzin gaben. Die 
warmherzigen Berichte und die eindringenden 
Worte beider Reduer machten großen Eindruck. 
Am gleichen Abend ſprach anch ein Mitglied der 
Frauenhilfe in feſſelnder Weiſe über ſeine Teil⸗ 
nahme an der großen Guſtav Adolf⸗Verſammlung 
in Breslau. 

P. Schwurgericht Ratibar. Für die nächſte Schwur⸗ 
gerichtsperiode, die am 9. Dezember unter Vorſitz 
von Landgerichtsrat Herrmann beginnt, ſind 
bisher folgende Verhandlungen anberaumt worden: 
Am 9. Dezember gegen den Arbeiter Adolf Ba⸗ 
rucha aus Bauerwitz wegen Brandſtiftung. Ba⸗ 
rucha befindet ſich z. Zt. in Straſhaft. Am 10. De⸗ 
zember gegen das Hausmädchen Martha Wink. 
ler aus Leobſchütz wegen Meineids. 


der kommen de Conntag 


E none on) 
3 2. Dezember 


leitet das große Weihnachtsgeſchäft ein. 
Der „Anzeiger“ fol daher von dieſem 
Tage ab die Angebote der Geſchäftswelt 
für den Winter⸗ und den Weihnachts⸗ 


bedarf enthalten. 
für die Sonntagnummer 


! Anzeigenbeitellungen erbitten wir ſchon heut, 


damit die Satzausführung möglich ſt den Wün 
unſerer Auftraggeber entſprechend erfolgen dan 


— — 


Schlußtermin für die Aufgabe des 
Dezember - Abonnements auf, den 
„Anzeiger“! Er bringt als Gratis- 
beilage im Dezember den „Glückauf“ 
Kalender 1930! Beſonbers beachten! 


— — — ͤ — — 
3 weigſtelle Coſel der Deut ank. 
Deutſche Bank⸗ und Aon 
ſellſchaft errichtet Anfang Dezember er. in 
Coſel, Oderſtraße 8, eine Depoſitenkaſſe, 
die der Zweigniederlaſſung Ratibor unterſtellt iſt. 
* Volksſchule und Polizei. Am geſtrigen Donners⸗ 
tag abend fand in der Polizei Unterkunft der 
Schuvokaſerne im Rahmen der Vereinigung für voli⸗ 
zeiwiſſenſchaftliche Fortedung Ratibor ein Vortraas⸗ 
abend ſtatt. Lehrer Adamek verbreitete ſich über das 
„Thema „Volksſchule und Polizei“. Seine lehrreichen 
Aüsführungen wurden mit ſtarkem Beifall aufgenom⸗ 


men und löſten eine rege Ausſprache aus. 

* Sinfonie⸗Konzert des Stadt⸗ und Theater⸗ 
orcheſters. Auf das am Mittwoch, den 4. Dezem⸗ 
ber ſtattfindende 1. Sinfonie⸗ Konzert des 
auf 38 Mann verſtärkten Stadt» und The⸗ 
aterorcheſters ſei erneut hingewieſen. In 
dieſem Konzert ſpielt der Violinvixtuoſe Willi 
Wunderlich⸗ Gleiwitz das Violinkonzert 
g⸗moll von Bruch. Wunderlich it ſtändiger So⸗ 
liſt im Radio. Den Höhepunkt des Konzertabends 
bildet die Sinfonie Nr. 5 c⸗moll von L. von Beet: 

Dirigent iſt der ſtädtiſche Kapellmeiſter 
Poliß. Der Vorverkauf hat bereits bes 
Die Nachfrage iſt ſehr rege. Es 


e empfiehlt ſich, rechtzeitig Plätze zu ſichern. 


* Vom Motorrad angefahren. Der Mechaniker 
Franz Hettmänn fuhr am Donnerstag in der 
12. Stunde auf der Babuhofſtraße in Höhe des 
Zentralkaffees den Tischler Oskar Hartmann von 
hier mit dem Motorrade an. Beide kamen zu Fall 
und Hartmann trua leichtere Verletzungen davon. 
Krieg den Feldmäuſen! Es hat ſich heraus⸗ 


geſtellt, daß die Anordnung des Landrats vom kenne dich ſelbſt? Was treibt nur den Mann im⸗ u 5 e 
mer wieder von der wertvollen Frau zum ſeelen⸗ verletzt liegen blieb. 


. September d. Js. über die Vertilgung der 
Feldmänſe im Kreiſe Ratibor nicht den erhofften 
Erfolg gehabt hat. Der Landrat ordnet daher 
erneut an, daß in der Zeit vom 2. bis 7. De⸗ 
zember im ganzen Landkreiſe Ratibor 
eine nochmalige Vertilgung der Felbd⸗ 
mäuſe zu erfolgen hat. Die Nichtbefolgung 
dieſer Anordnung wird mit Geldftrafen bis 150 


Mark oder mit entſprechender Haft beſtraft. 


bei P ann ef, Natibor Salzſtrahe 5 


Telefon 190. 


fahrläſſiger Körperverletzung in Aus⸗ 
übung ihres Berufs zu verantworten. Die als 
Sachverſtändige hinzugezogenen Proſeſſoren Dr. 
Fritz Heimaun ⸗ Breslau und Dr. Rahm, 
Privatdozent in Breslau, erklärten in ihrem 
Gutachten, daß eine Fahrläſſigkeit vorliege. Der 
Leobſchützer Arzt hätte ſeinem Vertreter bei der 
Uebergabe ſagen müſſen, daß es ſich um einen 
filterloſen Apparat handle, während der 
Vertreter vor Gebrauch des Apparats ſich über 
deifen Ordnungsmäßigkeit hätte überzeugen müf⸗ 
ſen. Der Vertreter der Anklage beantragte an 
Stelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe je 500 
Mark Geldſtrafe. Das Schöffengericht betonte in 
ſeiner Urteilsbegründung, daß es ſich hierbei um 
eine unſachgemäße Anwendung der 
Röntgenſtrahlen handle, die für die Pa⸗ 
tientin ſchwere Folgen hinterließ. Der Le⸗ 
obſchützer Arzt hätte bei der Uebergabe auf die 
Eigentümlichkeit des Apparats aufmerkſam 
machen müſſen. Ferner ſei es aber auch Pflicht 
eines jeden Arztes, ſich vor Gebrauch eines Ap⸗ 
parats über deſſen ordnungsgemäße Beſchaffen⸗ 
heit zu verſichern. Es liege daher eine Pflichtver⸗ 
letzung vor. Das Urteil lautete wegen fahrläſſi⸗ 
ger Körperverletzung gegen die Angeklagten auf 
je eine Geldſtrafe von 300 Mark. 


—— ———— en 


- 
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* Bekleben ven Telefon⸗ und Telegrafenſtan⸗ 
gen mit Plakaten und Ankündigungen. In der 
letzten Zeit mehren ſich die Fälle, baß Telegrafen⸗ 
und Telefonſtaugen namentlich auf dem Lande 
mit verſchiedenen Plakaten und Ankündigun⸗ 
gen überklebt werben. Dieſe Plakate wer⸗ 
den meiſtens an der Stelle aufgelebt, wo die Säu⸗ 
len mit Nummern und Jahr der Aufſtellung be⸗ 
zeichnet ſind. Dies hat zur Folge, daß die Feſt⸗ 
ſtellung des Alters der Säulen erſchwert, ja in 
vielen Fällen unmöglich gemacht wird, abgejehen 
davon, daß die verſchiedenen Plakate unſchön 
wirken. Die Bevölkerung wird darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß die Anbringung von Plakaten. 
Ankündigungen und Reklamezetteln welcher Art 
immer auf Telefon- und Telegrafenſtaugen nicht 
ſtatthaſt iſt und daß gegen Perſonen und Kör⸗ 
perſchaften, die dieſem Verbot' zuwiderhandeln. 
wegen Beſitzſtörung und Verletzung des 
Eigentumsrechts vorgegangen werden wird. 
Auch wird darauf hingewieſen, daß das Ankleben 
von Ankündigungen (Plakaten) an anderen als 
für ſie beſtimmten Tafeln und Säulen verboten 
iſt und Uebertretungen dieſes Verbots mit Geld⸗ 
ſtrafe und im Fall der Zahlungsunfähigkeit mi 
Haft geahndet werden. 


* Geſchtiftliches. Der Reſtaurateur Franz 


Lehle Nachrichten 
Ruſſiſche Fliegerdemonſtration in Chins 
London, 29. November. (Eig. Funkſpruch.) 

Wie Reuter aus Charbin berichtet, ſind am 
Donnerstag 13 ruſſiſche Flugzeuge über 
Buchatu erſchienen, wo gegenwärtig das chineſiſche 
Hauptquartier untergebracht iſt. Später kehrten 
8 Flugzeuge von einem zweiten Rundflug zurück. 
In keinem Falle aber murden Bomben 
abgeworfen. Man nimmt an, daß beide Flüge nur 
den Zweck hatten, einen Druck auf die Chi⸗ 
neſen zur. Annahme der geſtellten Bedingungen 
auszuüben. ® 


1 Bomben auf ein Krankenh⸗ 

:: London, 29. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Ein kürzlich von Nanking nach Kanton entſandtes 
chineſiſches Flugzeug hat nach einem 
Bombenangriff auf Kwanſi⸗Truppen ver⸗ 
ſehentlich auf ein chineſiſches Krankenhaus 
in Kanton eine Bombe abgeworfen. Durch die 
Exploſion wurde ein großer Teil des Kranken⸗ 
hauſes zerſtört, ſieben Kranke getötet und 


Leinkauf. früherer Pächter des Reſtaurants drei ſchwer verletzt. 


und Kabaretts „Zum Gardeſtern“, Leobſchütz. hat 
ab 15. d. Mts. das Reſtranrant „Guten⸗ 
berg“ Ratibor, Fleiſcherſtraße 8 (vorm. Skorka) 


übernommen und nach vollſtändiger Renovierung Kampf 


dieſes als Familienlokal eröffnet (ſ. Anzeige). 

* Stadttheater Ratibor. Heute, Freitag, 
8 Uhr, Erſtaufführung des ſpannenden Sen⸗ 
ſationsſchauſpiels „Der Mann, der ſeinen Namen 
änderte“ von Erdgar Wallace. In Szene geſetzt 
von Oberſpielleiter C. Br. Rings. Sonnabend, 
8 Uhr. große Operettenpremiere „Hotel Stadt 
Lemberg“. Das Meiſterwerk J. Gilberts. Ope⸗ 
rette in 3 Akten und einem Nachſpiel nach dem 
bekannten Roman von L. Biros und dem gleich⸗ 


namigen, auch in Ratibor aufgeführten Filmwerk 


mit Pola Negri in der Hauptrolle. Skielleitung 
Oberſpielleiter F. Daurer. Muſikaliſche 


Kapellmeiſter F. Schmidt. Sonntag. 


7. Fremdenvorſtellung. 


Leitung von ſeinem Standort 
4 Ihr. Meilenflug nach dem Südpol und zurück 
Auf allgemeinen Wunſch ſtarten. 


Oeſterreichs Verfaſſungsreform 

:: Wien, 29. November. (Eig. Funkſpruch) Der 
um die öſterreichiſche Ver⸗ 
faſſungsreform hat zum Schluß beinahe 
noch zum Ausbruch einer Parlamentskriſe 
geführt. Der Bundeskanzler erklärte, daß 
das große Reformwerk mit Ausnahme einiger 
Nebenfragen als geborgen angeſehen werden 
könne. 


Start zum Südpol 
2: Newyork, 29. November. (Eig. Funkſpruch. 
Nach der „Newyork Times“ wird Commander 
Byrd heute um 10,29 amer. Zeit (16,29 m. e. 3.) 
Little⸗Amerika zu dem 1600- 


An dem Flug beteiligen ſich noch Bern 


nochmalige Aufführung des ſpannenden Krimi⸗ Balchen als Flugzeugführer, Harold June als 


nalſtückes „Der Geiſterzug“ nan A. Ridlen zu er⸗ Bord 


mäßigten Preiſen. Schüler zahlen auf allen 
Plätzen die Hälfte. Abends 8 Uhr Wiederholung 
der großen Operette „Hotel Stadt Lemberg“ von 
J. Gilbert. 


„Der Leutnant ihrer Mafeſtät“ — ein Ju⸗ und hofft in 


biläumsfilm — gelangt ab heute im Zentral⸗ 
Theater zur Aufführung, in dem Ivan Petro⸗ 
vich die Titelrolle ſpielt und neben ihm verkör⸗ 
pern Agnes Eſterhazy, Mary Kid und Lilian Ellis 


funker und Kapitän Mac Kinley als Photo⸗ 
graph. Byrd benutzt ein dreimotoriges Ford⸗ 
Flugzeug und hofft dauernde Verbindung mit 
der Funkſtation der „Newyork Times“ zu halten 
24 Stunden wieder zurück zu ſein. 


Amerika wird den Sübpol annektieren 


:: Newyork, 29. November. (Eig. Funkſprucht) 
Hier wird allgemein erwartet, daß im Falle der 


die Hauptrollen. Unter der bewährten Regie von Entdeckung des Südpols durch Byrd Waf⸗ 


J. und L. Fleck iſt hier ein Filmwerk entſtanden, 
daß zu den beſten und ſchönſten dieſes Jähres 
zählt. Wundervolle Landſchafts⸗. Innen⸗ und 
Großaufnahmen verſtärken den günſtigen Ein⸗ 
druck, den das teils fröhliche, teils zu Herzen ge⸗ 
hende Spiel gemacht. } 
man ſich nicht entgehen laſſen darf. 
Film läuft „Der 


„hington die Südpolentdeckung für ſich in Anſpruch 


nehmen will. 4 
Sturmſchäden in Portugal 
:: Paris, 20. November. (Eig. Funkſpruch.) Ein 


Ein ſinn voller Film, den ſchwerer Stur m wütet ſeit einiger Zeit an der 
| Als zweiter Nordküſte und im Innern von Portugal. Er hat 
Berg des Schickſals“, eine Gip⸗ ſchon ungeheuren Schaden angerichtet. In 


felleiſtung auf ſportlichem Gebiet. Atemraubende Liſſavon ſtehen einige Straßen durch den wokenbruch⸗ 


Kletterleiſtungen wechſeln in raſcher Folge mit 
Naturaufnahmen von ſo erhabener Schönheit und 
ſo erleſenem Stimmungszauber, daß das Auge, 
wie berauſcht, ſich nicht ſattſehen kann an dieſer 
herrlich⸗wilden Tiroler Felſenwelt. Dieſer Film 
tt, unter der hervorragenden Regie von Dr. 
Franck entſtanden und Louis Trenker, Hannes 
Schneider und Sepp Allgaier halten durch eine 
packende und feſſelnde Liebeshandlung und durch 
ihre ſportlichen Gipelleiſtungen bis zum letzten 
Bilde in Bann. Man kann ſagen, daß es einer 
der ſchönſten Gebirgsfilme mit Handlung iſt, die 
man je zu ſehen bekommen hat. Täglich 3 Uhr 
und Sonntag %2 Uhr gelangt zur Jugendvorſtel⸗ 
lung „Der Berg des Schickſals“ zur Aufführung. 
I Gloria⸗Palaft. Zwei Spitzenfilme neueſter 
Produktion gelangen heute zur Uraufführung. 
Die Königin des Films Henny Porten knüpft au 
ihre beſten Filmſchöpfungen an. 
unübertroffen. Man entfinnt ſich noch an „Mut⸗ 
terliebe“. Der heutige Großfilm führt uns an 
den deutſchen Rhein und betitelt ſich bir 

milch“. Der zweite Großfilm „Heilige oder 
Dirne?“ ſchildert an Nebenbuhlerinnen das un⸗ 
gelöſte Problem der Liebe. Die Seele des Wei⸗ 
bes, ein ewiges Rätſel. 


Sie war ſtets ſchlagnahmt. 


Märtyrerin Weib: Er⸗ krans gelegt hatte. 


artigen Regen unter Waſſer. Die Flüſſe find aus 
den Ufern getreten und haben viele Dörfer vollig über⸗ 
ſchwemmt. Der bisher angerichtete Schaden beläuft 
ſich auf fiber 135 000 Franken. 
Rieſen⸗Opium⸗Schmuggel 

2: Paris, 29. November. (Eigener Funkſpruch.) 
Zollbeamte, die am Donnerstag dem im Hafen von 
Marſeille liegenden franööſiſchen Dampfer 
„Theophil Gautier“ einen Beſuch abſtat⸗ 
teten, machten eine ſehr bemerkenswerte Ent: 
deckung. Der Dampfer, der von Beirut und Jaffa 
kam. «bitte 230 Kilogramm Opium an Bord, 
das einen Wert von etwa 690 000 Franken darſtellt. 
Das Rauſchgiſt war in den Teil des Schiffes unter⸗ 
gebracht, der den Auswanderern als Zwiſchendeck 
zur Verfügung ſteht. Die geſamte Ware wurde be⸗ 


In den Greifern des Krans 

:: Paris. 29. November. (Eigener Funkſpruch.) 
Einen ſchrecklichen Tod erlitt ein Berg⸗ 
arbeiter in Marſeille, der ſich mit einem Arbeits⸗ 
genoſſen zum Schlaf in einen Greifer eines Koblen⸗ 
Plötzlich öffneten ſich die Zangen 
id einer der zwei ſtürzte in die Tiefe, wo er ſchwer 
Der andere rutſchte langſam 


lofen Weib? Das ſchildert ihnen alles in packen⸗ ab und befand ſich, als der Greifer ſich wieder ſchloß, 


auserleſener Filmwerke. Maria Corda ſpielt 
Haupt⸗ und Titelrolle mit Hans Ad. Schlettow 
und Hans Albers. Neueſte Wochenberichte, Luſt⸗ 
ſpiel und Kulturſilm vervollſtändigen das Qua⸗ 


tag 42 Uhr Jugendvorſtellungen mit Tom Mix. 


Aus den vereinen 
* Der Stahlhelm, B. d. F. Sonnabend. den 
30. November, 8 Uhr abends Appell beim Kame⸗ 
raden Hepp. 


* Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter konnten bereits geborgen werden. 


der Weile unſer Film, den Tauſende ſehen wollen gerade bis zum Hals im Freien. Die Zangen 
ünd werden, denn nur klein iſt die Zahl ‚fol = trennten ihm 
e[Leibe. 


den Kopf buchſtäblich vom 


Sieben Tote 
:: London, 29. November. (Eig. Funkſpruch.) 


Ttätöprogramnt. Wochentag nachm. 3 Uhr, Sonn⸗ Auf der Wernpwall⸗Grube in Penclawd 


in der Nähe von Swanſea in Wales ereignete ſich 
in der vergangenen Nacht eine ſchwere Explo⸗ 
ſion. Zurzeit des Unglücks beſanden ſich etwa 
100 Mann in der Grube und 13 Mann in dem 
direkt betroffenen Stollen. Von ihnen find ſie⸗ 


Vollzähliges Erſcheinen iſt Pflicht. ben ums Leben gekommen, fechs Tote 


Von den 


und Kriegerhinterbliebener E. V. Ortsaruppe Ra⸗ übrigen ſechs in dem Stollen befindlichen Arbei⸗ 


tibor. 
7% Uhr findet im Speiſeſaal des Deutſchen Hauſes 
die fällige Monatsverſammlung ſtatt. Der ſehr 
wichtigen Tagesordnung wegen wird um zahl⸗ 
reiches Erſcheinen gebeten. 

* 1. Stenographenverein Ratibor 1887. Am 
Sonntag, den 1. Dezember 29 vorm. 9% Uhr findet 
im Staatsgymnaſium das Verein sweihnachtswett⸗ 
ſchreiben ſtatt. Vollzähliges und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen aller Aktiven Ehrenpflicht. Am 5. 12, 
abends 8 Uhr im Schloßreſtaurant Nikelfeier. 

* Reichsbund der Zivildienſtberechtigten, Ver⸗ 
ein Ratibor. Sonnabend, den 80. d. Mts., 7% 
Uhr abends Deutſches Haus Monatsverſamm⸗ 
lung. Wegen Mitteilungen über das bevorſtehende 
Weihnachtsfeſt iſt vollzähliges Erſcheinen dringend 
erforderlich. Die Sammelliſten für die Weih⸗ 
nachtsfeier find ſpäteſtens zur Verſammlung ab⸗ 
zuliefern. 


Wetterdienk 
Ratibor, 29. 11., 11 Uhr: Therm. 6 »C., Bar. 753. 
Wetitervorherſage für 30. 11.: Aufſßeiternd, tags: 
über milder, Nachtfroſtgefahr. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 28, 11., 8 Ubr 
morgens: 1.44 Meter am Pegel ſteht. 


Am Sonnabend, den 30. d. Mts. abends tern wurden zwei ziemlich ſchwer verletzt. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗ Pfarrkirche 
Sonnabend vorm. 6 Uhr Matur, 6,30 Uhr hl. 
Meſſe Fir Brautleute Blockeſch⸗Duda, 7,15 Uhr Re⸗ 
gujem 7 Georg Barylla, 8 Uhr hl. Meſſe 7 Roſen⸗ 
Tranamitglieder der Roſen des Frl. Elsner. 
Dominikaner⸗KLirche 
onnabend vorm. 7,15 Uhr Amt als Daukſagung 
anläßlich eines 70. Geburtstags. 
St. Nikolans⸗Pfarrkirche 
Son nab end vorm. 6 Uhr bl. Meſſe 1 Joſef und 
Maria Ring, 6,30 Uhr Cant. für die Armenſeelen, 
die der Erlöſung am nächſten find, ſtille hl. Meſſe 
zur Hl. Thereſta vom Kinde Jeſu, ſtille bl. Meſſe in 
beſonderer Meinung zum hl. Geiſt. 
Matka⸗Boza⸗Kirche 
Sonnabend vorm. 7 Uhr ſtille bl. Meile für eine 
Schwerkranke. 


Et. Johanneskirche Oſtrog 
onnabend vorm. 6 Uhr pl. Meile 7 Katharina 
Kloſſek, 6,30 Uhr ſtille bl. Meſſe für eine kranke 


S 
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Central Theater | 


Nur Freitag bis Montag 
Der mit Freude und Spannung 


Extrablatt! 


“Sofon nisärize Versäumen Sie nicht diese günstige Gelegenheit! "Soich niedrige 


erwartete große Jubiläumsfilm Freise waren Preise waren 
mit seinen schönen Menschen, seinen reichen Bauten Ausgiebig, ursprünglich Ba ae Kommen Sta rechtzeitig, damit Ihnen nach m Ne e 


und seiner zu Herzen gehenden Handlung! kein — preiswerb! IT mern grobe Answahl zur Verfügung steht! vorher da! 
Das schönste Filmerlebnisi 
Mein Leben war traurig wie die dunkle Nacht, 0 9 li 0 I d -] b b 


186 Eye ER 2 =: selig 2 
aß tiel mich in Deine Augen schauen, 9 
Ich liebe Dich, Du schönste der Frauen! Panshoggpt 12 * 

Ich kämple lar Dich u. wenn es ums Lebengeht || Congo F 
Denn ich bin „der Leutnant Ihrer Majestät", 


d. Mk. 5. 
Re 218 Mk. 7. 


- Emmericher 
Waren-Expedillon 


Ratibor, Domstraße 9 


Gk 


bee a 

* Ratibor OS, 

x Direktion: R. Memmler 

ya Geschäftsaufgabe! 
FErſtanfinbrung! 7 
bee len onen Ankerie Wir wollen das große Lager schnellstens räumen, 
Hei verkaufen deshalb zu Spottpreisen! 


In Szene gefetzt: Ober« 
ſpielleiter C. Br. Rings. 
1 30. a 


HU Bi Das Lager besteht aus: 
Leutnant ( SS 3 Bekleidung Ar für Damen, Backlisch, Mädchen 
== AN en „ „ ffrel. Jüngling, Anaben 
Ihror Inajeridt Mrs lier 7 Juen 


In der Titelrolle: 
jetzt 


IVAN PETROVICH 


Der internationale Frauenliebling. 


Lebensecht, strahlend und bezaubernd, ein Idyll von a 
Wünschen, heimlichen Küssen, Hoffen, Beben und Ban 
„, die romantische Geschichte vom „Leutnant Ihrer ajestät«, 
Liebesleid u.Liebesfreud 
ziehen wie eine zarte Melodie durch den bunten 
— Wechsel der romantischen Geschehnissel — 


In den Hauptrollen: 


ue Estornazy Lt Elle „ Mary. un 


ter Frauen 


eorg Alexander. der elegante Schwerenöter. 


EEE 


Der schönste, großartigste, ergreifendste 
Hochgebirgsfilm, den man je gesehen hat 


. Ber Borg fler Shicsals“ 


Ein Film, gleichberechtigt in seiner Größe und Schönheit 18 
wie „Der heilige Berg“ und „Der Kampf ums Matterhorn“. * 
Unübertreffliche Bilder aus den Dolomiten mit unerhörten Sen- 
sationen im Rahmen einer packenden u. fesselnden Liebeshandlung, 
Die sportlichen Gipfelleistungen werden ausgeführt von 


Louis Trenker, Hannes Schneider, Sepp Allgaier 


Restaurant 
»Erholunge« 
Morgen, Sonnabend: 


Shmeinihlachten, 
Es Iadet freunblichſt ein 
Der Wirt. 


herzogliche Schiohwirſſchafſf 


W. Pelz, Natibor 


Sonnabenb. ben 30. b. Mis. 


Großes Schweinſchlachten 


Von früh 9 Beil! an Wellſleiſch und Wellwurſt. 
m Ausſchank gelangen 
Söll Stargarder Diampeliköre. 


FF 
Aeflauraul Sladihrelihem, Anlibor 


0 1 - Gratis - Ersatz bei 
Sonnabend, ben 30. Nobember 1929: 0 natürlich, Abnutzu 


Schlachtfeſt N N | 5 8 5 — A Tagen 


ab 10 Uhr Wellfleisch und Pellwurst 
abends Bratwurst 


757 Es ladet freundlichſt ein Kluczka, 
ET 
Reſtaurant „Tannigel” 


Ratibor, Troppauerſtraße 6 
Sonnabenb, ben 30. b. Mis. 


eee en ee Segen 


Früh 9 Uhr ab woellflelſch, abends Wurſtabenbbrst 


Wozu ergebenſt einlabet 
NACHSTE PASSAGIER- 
ABFAHRTENı 


RD „THURINGIAY ee 8. Dez. 
„THURINGIA” un 9. Jan. 
A8. „ST.LOUIS” zus 21. Febr. 
D. SIA G. Merz 
A „CLEVELAND“, u. 12. März 
MS „ST, 10 8 28. März 


I: Freitag, Sonnabend, Montag 3 Uhr, Sonntag ½ Uhr i 
% Jugendvorsieilung: Der Berg des Schicksals 5. 


M. Tannigel. 


Neſtaur. Nömiſcher Kaiſer 


Ratibor, Troppauerſtraße 7. Telefon 944. 
‚ Gouuabenb, den 30. Nobember 1929 


Großes Schweinſchlachten 


Von 8 Uhr ab Welſteiſch und Wellwurſt 
Abends urſtabendbret. 


Es labet ergebenſt ein AJoſef Söimigel. 


Scobels Bierſtuben 


Watibor, Neueſtraße 24 
Sonnabend, ben 80. November 


Schweinſchlachten 


Ab 10 Ubr Senfteiſch und Welwurſt 
Abend 7 Uhr Unterhaltangs-Muslk 


Kaufhaus Rallhor 
STE Ring 


Eriies Kulmbacher, 


Inh. Albert Noga, Ratibor, Bahnbofitraße 6. Fernruf 
Sonnabend, den 30. November 1929: 


Schlacht-Jeſt 


Es ladet freundlichſt ein W. Mann. v2 Er 5 s fiat 5 le abends „Welltieisch Bus 
1 ul 2 sc 
Empfehle allerbilligft 5 Es tk Ar a 1 suntag: Gisbeine m 42 
an 1 en mi 
ſtarke Zafanen Hähne und Reichbaltige Mittag u. Abenbfarte. Empfetle ain 


gel A u. dunkel in 1, 2 u. 3 Etr.⸗Krügen. Str. 1 M. außer 997 

„Hennen, Hafen im ganzen und geteit| e det u. dunlel in, & u. 8 Bis Beinen. Air. 1BE aubss Er 
M HM Aaſterklingen Verantwortlih fur Bolttit, uus der Helmar, May 
aftenten, aſtgänſe und für Feuilleton: Guſtar Vrosle: für Deutih-DS-, we 


au Vorzugsvreiſen einen del und den übrigen redat Teil: Ludwig air 


AUSWANDERER 


u SICH WEGEN ALLER EINZELHEITEN ZU WENDEN AM Hübner auch geteilt 496 Raſterapparat für den Anzeigenteil: Baul Zacher. fämtl, in Nat! 47 
r Bilgendlg. Georg Wiſchtonn 7 z fe e be e kee e 
der die Vertret eb Babura in Rybnik, u orfantego 
ee g. org One B. Heinecke Druck und Verlaa 


Matibor, Relse- und Vorkehrsbüre, Neuesirasse 11 Ratibor, Tangeſtraße. Telefon 715 Sllemorsbe i | Niebingers Bub. und Gieindruderel, Ballbe 


IE» 3 


* 


